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Politische Kderstcht.
Uatrsnallibrrale mrd KorrservariveS- xial-

demokraierr.
Ter „Vorwärts " spricht wieder einmal mehreren

Aenossen die Parteizugehörigkeit ab und verweist sie
n andere Parteien . Den Herausgeber der „Sozialistr-
chen Monatshefte ", Dr . Bloh, bezeichnet der „Vor-
oärts " als einen „nationalliberalen Sozialdemokraten ",
ind den Genossen Dr . Artur Schulz stempelt er gar
Wm „agrarkonservativen Auchsozialisten". Das Be-
uerkenswertestc aber ist, daß trotzdem niemand ernst¬
lich an einen Ausschluß dieser Ketzer denkt. Herrn Dr.
Lchulz fordert das Blatt allerdings auf, sich baldigst
seitwärts in die Büsche zu schlagen; aber wenn er eS
nicht tut , daun ist es eben auch noch so. Und die
„nationalliberalen Sozialdemokraten " haben sich der¬
maßen eingenistet, daß diese Spezies dauern wird . Wo¬
her diese Duldsamkeit , die man früher an der erser-
oollen sozialdemokratischer! Partei nicht kannte? . Das
Erfurter Programm wird ebvr von niemand rn der
Partei mehr in vollem Umfange anerkannt , und sogar
Kautsky hat neuerdings wesentliche Stücke herausge¬
brochen. Wie kann man einen einzelnen wegen Ver¬
letzung des Parteiprogramms ausschließen, wenn alle
anderen  des gleichen Vergehens in größerem oder
geringerem Maße schuldig und geständig sind? _Man
sollte annehmen , die Partei werde nach der Preisgabe
des alten Programms nun bald an die Schaffung eines
neuen gehen. Aber man wird sich hüten^ Bei diesem
Anlaß würden die Gegensätze in aller Schroffheit an
die Öffentlichkeit treten , und mit der jetzt äußerlich auf¬
recht erhaltenen Geschlossenheit wäre es vorbei. Au
dem nächsten Parteitag wird ma.n sicherlich kern  Wort
von einer P r o g r a m m r e vi s i o n hören, zumal es
der letzte vor den Reichstagswcchlen ist. Dagegen ak¬
zeptieren die Streiter vielleicht das vom „Vorwärts
geprägte schöne Wort „Auchgenosse" zur gegenseitigen
Diskreditierung . Es hat , mündlich gebraucht den Vor¬
teil , daß der Hörer zwischen „Sie sind za auch Genoste
und Sie sind ja Auchgenosse" nicht gut unterscheiden
kann," so daß der Vorsitzende, der über die Wahrung der
Genossenehre zu wachen hat , in einige Verlegende! .
kommen kann.,

Mosad- mskrr oder Fritsch?
Vor einiger Zeit ist eine Reichstagskandidatur

Posadowsky in allen  Wahlkreisen vorgeschlagen wor¬
den, eine Kandidatur , die bei Verhältniswahlen
die Wahrscheinlichkeit eines Erfolges sur sich hatte , bei
unserem Wahlsystem aber eine bloße Demonstra¬
tion  darstellen würde. Ter Urheber der ^ dee. näm¬
lich der Redakteur des „Volkserziehers , hatte zur

Unterstützung der Kandidatur Posadowsky die Lehrer,
die Monisten , die Bodenreformer , die Freunde des
„Hammers " und des „Türmers " und noch einige andere
aufgefordert . Jetzt meldet sich der „Hammer " und
meint , wenn eine solche Kandidatur aller Braven auf¬
gestellt würde , so dürfe es nicht Gras Posadowsky sein,
-andern nur Herr Theodor Fritsch, der Redakteur und
Verleger des „Hammers " ; besser aber sei es, überall
„den Kandidaten zu wählen, den der Jude befehdet".
(Der „Hammer " ist nämlich „deutschvölkisch" und somit
antisemitisch.) Posadowsky sei ein Mann der Resig¬
nation , der Ergebung in die kapitalistischen Mißstande.
„Eine solche Ergebung in ein scheinbar unabänderliches
Schicksal patzt nicht für einen Führer der Hammer-
Leute." Herr Fritsch und sein Ersatzmann verzichten
aber auch auf die Unterstützung der Gruppen , an die
der „Volkserzieher" sonst noch appelliert hatte , Der
Redakteur des „Türmers " ist nach ihm em Russe, der
in Deutschland Gift , sorgfältig mit Zucker umhüllt , ein¬
schmuggelt. Der Monistenbund ist „eine Schöpfung
des reliqionslosen Judentums . Die Bodenreformer
siiid eine Partei für Bodenvertenerung und Boden¬
wucher usw.". So unsinnig diese Urteile im einzelnen
sind, so treffend ist die Verhöhnung der Idee , alle diese
so verschiedenen Gruppen unter einer gemeinsamen
Fahne m  sammeln . Damit ist der törichte Plan denn
wohl abgetan . Zu bedauern ist nur Graf Posadowsky
selbst, der durch srenlde Schuld in diese ^ragi-
komödie  und schließlich in die Nachbarschaft emes
Radikalantisemiten -geraten ist.

Zur Zage irr Albamrm.
1. Konstantinopel,  14 . April.

Die hier einlaufenden Depeschen lassen die Lage im
albanischen Ausstandsgebiet nicht klar erscheinen, so¬
viel aber geht aus ihnen mit Sicherheit hervor , day
die türkischen Truppen in -Albanien bisher keine en^
scheidenden Siege errungen haben. Das beweisen auch
die beständigen neuen Transporte von Infanterie und
Artillerie nach deni Operationsfelde Die aufständi¬
schen Albanesen suchen nach Möglichkeit den Kontakt
mit der türkischen Artillerie zu vermeiden  und
verlegen sich auf die Taktik des Guerillakrieges
!)E ifuxctx iß burd} öxc cjcxxßitc Jtcxxxxtixi£ tfjrcS gcoxrcji-
aen Landes erleichtert wird . In Kostantinopel ist mau
nun freilich entschlossen, mit aller Macht vorzugehen
und sich auch durch die Mühen und Gefahren eines
solchen Kleibkrieges rlicht abschrecken 31t, lassen. Dafür
liefern schon die allernenesten türkischen Truppen¬
bewegungen den Beweis . Die in der Gegend von
-Kastrati operierenden osmanischen Streitkräfte haben

nun mit denen des Distriktes von Tust vereinigt
und gemeinsam die Offensive gegen die Albanesen er-
ariffen , die sich nach dem Gebirge zurückzrehen. Emen
weiteren Beweis für die Energie , mit der die türkische
Reaierung die Niederwerfung des albanischen Aus¬
standes betreibt , bildet der Umstand, ,daß sie sich eut-
schlosfen hat , die mo n t ene arinisch - tur k rsch e

' Grenze  durch einen starken Militär -Kordon abzu-

M . Cettinje , 17. April . Gerüchten zufolge soll die
Niederlage der Albanesen bei Kastrati nicht so groß
sein, Wie anfangs gemeldet wurde. Es verlautet mel-
inebr , daß die Türken geschlagen  worden feiern
— über 1000 Aufständische aus Haiti und saffa haben
die Truppen , welche aus Skutari zur Entsetzung des
Forts Siptchanid herbeigeeilt waren , angegriffen . Auf
seiten der Truppen waren 80 Tote und Niehrere Ver¬
wundete zu verzeichnen. Auch bei Bozay hat em Kamps
mit den Rebellen stattgefunden , ber dem die Aufständi¬
schen als Sieger hervorgmgen . Der ^türkische ^ ffrzrer
Ibrahim Ali hat sich mit mehreren « oldaten ergeben.
Die in dem von den Albanesen blockierten st- rptchamd
befindlichen Truppen versuchten emen Ausfall , wur
den aber von den Albanesen in die Festung zuruckge-
dränat . Südlich von Siptchanid an der montenegrmi-
scheu Grenze verlangten 300 Albanesen von den Monte¬
negrinern Gewehre , die sie natürlich bekamen.
Sie wurden vielmehr von diesen gezwungen, d
montenegrinische Gebiet zu verlassen. _^

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Fregattenkapitän

b. P o fad ows ky- W ebn er wurde, UlNer Ernennung zum
Kapitän zur See zum Marineattache rn Wien ernannt.

* Die Übersiedlung des Kronprinzen nach Lmgsuyr.
Die Gerückte, daß die Ernennung des Kronprinzen zum
Kommandeur des 1. Leib-Husaren-Regiments neueMngs
„zweifelhaft geworden" sei, entbehren der „Tagt . Rund¬
schau" zufolge jeglicher Begründung. In kemem Augenblick
ist diese vom Kaiser für den 1. Oktober beMoffene Er¬
nennung wieder „in Frage gestellt" gewesen, Wirklich¬
keit beginnen die Vorbereitungen zur Verlegung des Hoff
lagers des Kronprinzen von Potsdam nach Langfuhr teil¬
weise jetzt schon.

* Der Besuch des Zarcnpaares in Fnedbcrg . Die
Zarenfamilie trifft bereits im Juni  in Friedberg zu
längerem Aufenthalt ein. Die Zarin gebraucht wieder btt
Kur ilt Bad Nauheim. Schon gleich nach der Potsdame.
Zusammenkunft stand es fest, daß das Zarenpaar auch rn
diesem Fahre wieder das Deutsche Reich besuchen und
mehrere Wochen als Gäste seiner -hessischen Verwandten rn
Friedberg verbringen werde. Daß das Zarenpaar mm
sckon in einigen Wochen in der alten Burg rstwdveig ein-
tkefstn wird zeighwie gut der Z-arin die vorigsthrrgeKnr
in Bad Nauheim und der Aufenthalt in Fnedberg be-

Der ^ konservative Abgeordnete Graf w. Kmütz-
Podangen feierte am Ostermontag sturen 7ll Geb>rrts^
Er aebört dem Abgeordnetenhanse seit 1885 und dem Reichs,
s- a 2 IM» ich»» Mitgliöd Ul

des Grasen Kanitz ist aufs engste verknüpft mit
Kämpfen um unsere Wirtschafts- und Zollpolitik.

Feuilleton.
Mnler den Kulissen von Manie Carlo.

Der Kenner von Monte Carlo, der alljährlich au der
iradiesischen Riviera einige Wochen l-ang Schonhcit.
onnenschein und Erholung sucht und auch hin uiidwl^
•x in Monte Carlo das Kasino betritt , «m stme Ehren-
m  abzutragen und das traditionelle f
alleren. lächelt gewöhnlich überlegen, wenn °r von den
ärchenhaften Gewinnen liest, die diesem oder zemm
lückspilz in den SPielsalen zugefallen s-m Men Die
Äste von Monte Carlo erinnern sich dannauchieuerwe
alten, die sie mit leidenschaftverzerrten Zugen
sch sitzen sahen, jener Unglücklichen, die erst Hunoerle,
ann Lausende und schließlich ein ganzes Vermögen ver-
eren Man säh sie, Wie sie zuletzt totenbleich, den Aus-
nitk trostloser Verzweiflung niederkämpfend, vom Spiel-

Ärers «sä L. «
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Renschen als vermögende Leute nach Monte Carla kamen
md als ruinierte Existenzen die Riviera verließen.

Als kürzlich der amerikanischeStählkönig Charles
SÄwäb einen Tisch der Bank sprengte, gingen livch am
selben Abend die Telegramme und Käbeltelegranune nach
allen Weltvichtungen ab. Sie erzielten eine prompte Ant¬
wort : denn am nächsten Tage erhielt der Milliardär der
in einer flüchtigen Laune einige 50000 tfwmf riskiert hatw
unid das Dreifache gewann, aus seinem Hermatlande mehr
als 60 Kabeldspeschen, in .denen Bekannte und gute Freunde
ihn beschworen, seinen Ruf nicht zu gefährden; das Ver¬
trauen der Geschäftswelt zu ihin könne erschüttert werden,
er möge um Gotteswillen nie mehr an den Spieltisch gehen.
UNd in Anlerika machte die Nachricht von der „Spi -elci-
leidenschaft" des Stahlkönigs so großes Aussehen, daß die
Aktionäre des Trusts daran dachten, den „verlorenen
Mann" äbzusetzen. Schwab, der mehr aus Laune als , aw-
Löidenschast hin und wieder auch ins Kasino ging und w-
gar getvann, verläßt sich im Spiel ans sein gutes G.uck
und behauptet, daß man die Bank jederzeit sprengen könne,
wenn inan mehr Geld bei sich habe, als das Kapital des ein-

"̂ " » » »»tlicĥ <« 1K«V «, «» i® e“

We Bank gesprengt und einen Tisch .für den Rest der Nacht
außer Tätigkeit gesetzt zu haben. Der Stählkomg ha.te
-an dem Tage, da er ins K-asino ging, 142 000 Fraük ge¬
wonnen aber sein Glück verblaßt neben dem des britischen
Artilleriehanptmanns De Courccy Bower, der zu den
we tzen Staben zäblt, die in Monte Carlo reich geworden
sind̂ Er soll in einer Saison nahe an 5 Millionen Frank
aewonnen haben. Der Captai» hatte sich Milt fünf u.
den zusammengetan, die alle am selben Tisch Platz nahmen
und arff genau dieselbe Weise spielten. Kemer setzte st
meb'- als 1000 Frank, aber wenn sie gewonnen hatten,
«eßm sie die Summe stehen, bis das Rkazimum erreicht

war Die Teilnehmer nannten das ihr „System"; jeden^
sialls waren sie vom Glück b-günsügt uäd H«« *

ieincm und demselben Tage nicht weniger als sechs Ack.
die Bank gesprengt und sechs Spieltische außer Gchecht ge-
Lt Capt-ft« Bower war mit verhÄtnismätzig b^
scheidenen Mitteln nach Monte Carlo gekommen, aber batÄ
konnte er wie auch seine Gefährten dre Lebenswsr,-e ander«
und als Millionäre anftreten. ,

NErlick wurden auch seine Gewinne sofort als will-
kommme ReklE für das Kasino bekannt gemacht u^
bald war der britische Hauptmann der Empfänger »WM «*
Bettelbriefe. Zuguterletzt mußte er sich in Monte Carlo
Zne Sekretärin engagieren, um seine Korreipondenz st
erledigen. Aber solche Glücksfälle sind natürlich ganz sel¬
tene Ausnahmen, und die Skeptiker, die da behaupten, daß
nui ein gewonnenes Vermögen in Monte Carlo zehn c>M
zwanzigmal soviel ruinierte Existenzen entfallen, sind ,ederr-
stlls nicht zu widerlegen. _ _

Kesiden; T̂heater.
Montag,  den 17. April : „Meyers." Schwank m

3 Akten von Fritz Friedmann - Frederlch.
Seit der Aufführung des „Feldherrnhügel" hörte das

Residenz-Theater kein solch wieherndes Lachen mehr wie
gestern abend, als die „Meyers" über die Bühne Singem
Ein großer, voller Lacherfolg. Das Haus war dicht
setzt, trotz des schönen Wetters, und die Stimmung die
denkbar beste, trotz der drückenden Hitze. Da» Stuck macht
natürlich keinen Anspruch aus Kritik, ebensowenig wie die
Kritik Ansprüche an das Stück macht! Es »st eben ein
Schwaick, un>d in einem Schwank ilt alles erlaubt was ge¬
fällt. Ganz selten nur ging der Autor über das erlaubte
Maß hinaus ; so ließ er ein Paar xnt Acroplan daheffliegen
(hinter der Bühne) und bewirkte, daß die belsere Halst«

/
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- Abgeordneter Borgmarm f . Der Stüdwerordnete
und Landtagsabgeordnete fiir den Wahlkreis Berlin 5,
Borgmann (Soz .), ist gestorben. Borgmann war Vor-
sitzsnder der sozialdemokratischen Fraktion im Beniner
Rathaus nach Paul Singers Tode . Er hat nur emUlier
von 56 Jahren erreicht. Nach dem Kopenhagener Kongreh
war er an Magenkrebs erkrankt und seit Wochen rechnete
man mit seinem Ableben . Seit 1909 vertrat er den
8. Berliner Landtagswahlkreis . Er war Vorsitzender der
kleinen sozialdemokratischen Fraktion des Abgeordneten¬
hauses . Er wird voraussichtlich neben fernem Parteige¬
nossen Singer begraben werden.

* Auf die Reichsfinanzreform wird von der „Rordd.
Allg. Ztg ." noch einmal mit einem gewissen Stolz lMge¬
wiesen? Es sei durch ste ermöglicht worden , daß das Reich
zum erstenmal seit vielen Jahren ohne eine neue Anleihe
auskommeu werde . „Darin liegt eine Bestätigung und Be-
tätigung der RÄchsfincmzroform , an der eine noch so ge¬
läufige Kritik nicht mehr gut rütteln kann. Und noch
mal wird der Hinweis des Kanzlers wiederholt , daß .
Folgen der neuen Steuern gesunde Finanzen bilden.
Nun sollten die Konservativen doch endlich zufrieden 1ent
und nicht immer wieder die Regierung darum anbettelch
daß sie das Volk offiziell „anfkläre . Der Artikel
der „Neuen Korrefpondenz ". der dieses Geschäft hatte be¬
sorgen sollen, scheint den Konservativen doch nicht mehr
beweiskräftig und wirkungsvoll zu fern , Denn unmittel¬
bar danach hat die „Kreuzztg ." die Mitteilungen Mer
Korrespondenz , die den Konservativen anfangs so „wertvoll
waren , daß ihretwegen der Antrag Mirbach zuruckgestellt
wurde , als unzulänglich bezeichnet und vM der Regierung
Veröffentlichungen unter amtlicher Autorität verlangt.

+ Die Fertigstellung des Rhein -Weser -Kanals . Es ist
zu erwarten , daß der Bau des Rhein -Herne-Kanals im
Avril oder Juli 1914 sertiggestellt werden wird . Dasselbe
gilt vom Ems -Wefer-Kanal bis Minden . Ob es östlichZ MLen auch möglich sein wird, den Termin emzu-
balten erscheint bei dem jetzigen Stande der Avbetten un¬
sicher. ' Voraussichtlich wird hier der Betrieb erst em
cv̂ tzr später ausgenommen werden können. Der Stand d'J
Vorarbeiten an der Lippe-Wasserstraße läßt erkennen, dag
mit dem Bau der Strecken Wesel-Datteln und Hainm-
LippsL im April oder Juli 1915  begonnen werdm kann
Bezüglich der zukünftigen Beimtzung des Rhem -Herm
Kanals ergeben sich insofern «^ lge Ausblicke, als Zahl¬
reiche Anträge auf Anlagen von Hafen seitens der oe-
Egten Gemeinden , Zechen uNd industriellen Werken
stellt und meistens genehmigt , worden sind. Mtt dem Ban
sämtlicher Schleusen bei diesem Kanal wird jetzt
aonnen werden können. Zur Sicherung wegen Be¬
schädigungen durch Bergbausind für^ die emzelnen
Schleusen Eiseneinlagen im Gewicht von 800 mä>  900
Tonnen vorgesehen . ^ . .

» a ur  PrivatLeamtenversichcrmrg . Der Verband der
technischen und industriellen Beamten nahm an den Oster-
feiertaaen in Berlin zur Privatbeamtenversicherirng - tellung

alle Personen mit HochsÄulbildung von der Versicherui.gs-
pflicht ausgeschloffen werden sollen.

» Der Deutsche Städtctag findet am 7., 8. und 9. Sep¬
tember in Posen  statt.

Leizufiihren . Eine Besprechung der Vertreter dieser Stad«
wird im Laufe dieses Monats herbeigesührt werden.

Tödlicher Unfall auf dem Schulschiff „Württemberg ".
Infolge des in der Ostsee herrschenden Sturmes ereignete
sich an Bord des Torpedoschulschiffes .,Württemberg ' ein
Unglücksfall, dem ein Menschenleben Zum Opfer siel. Der
Bootmmrnsmaat der „Württemberg ", Fnedrich O h d e mt3
Mecklenburg, sollte aus der Höhe von ^ ehmarn em Boo.
herablassen . Dieses kenterte jedoch in der hochgchenden
See und der Bootmannsmaat ettrank.

Noch ein türkischer Schiffsankaus in Deutschland?
Die Türkei beabsichtigt nach einer Heroldmeldung ans
Kcmstanttnopel ^ augLlich in Deutschland zwei P ^ er-
schiffe desselben Typs wie die „Brandenburg zu kaufen.

Deutsche Ks!- me«.
Der nerre Gouverneur von Togo , Geh. Regierungsrat

Edmund Brückner,  ist 1871 geboren , wurde im Aprtt
1901 preußischer Gerichtsaffeffor und ist im September,1902
in die Kolomal -Abteilung des Auswärtigen Amtes emge-
treten . Vom September 1903 bis April 1905 war er im Schutz-
gebietÄdienst von Kamerun tätig und wurde rmch emeuter
Beschäftigung in der Zentralverwaltung 1907 Regierungs-
rat . ImDezember 1909 erfolgte seine Beförderung zum
Geh. Regierungsrat und Bottragenden Rat rm Reichs-
kolonialamt Im Juni v. I . wurde er als stellvertretender
Gouverneur nach Deutsch-Südwestafrika entsandt Brückner
ist im Jahre 1906 dadurch bÄamtt geworden daß er mtt
dem Zentrumsabgeordneten Roeren  in der Angelegen¬
heit Wistuba verhandele , bei feer das Zentrum der
Kolonialverwaltung Bedingungen stellen wollte Roeren
bestritt damals im Reichstag den Zusammenhang mit der
Stellunmiahme zum Kolonialetat und sprach von einem

„ ,•-:v« Assessor". Die Debatte schloß aber Nicht zu

Übeltätern 20 Kilogramm Dynamit gestohlttr worden.
Die Polizei hat deshalb große Sicherhettsmatzregeln zum
Schutze verschiedener Weinhändler getroffen , da befürcht
wird , daß gegen dieselben Anschläge geplant sind. — M
Reims ist eine Anzahl weiterer Verhaftungen erfolgt , sô daß
nunmehr im ganzen etwa 50 Ruhestörer  festgenomm

Reise des Präsidenten nach Tunis . Präsident
FalleLres  ist tu Begleitung >der Minister Deloassc.
Pams und Ehauuret nach Toulon abgerefft , von wo er gch
nach Tunis begeben wird . t

Der Dokumentenschwindel . Zur Verhaftung des Awo-
katen Valenci wird Weiler berichtet : Die Angelegenheit hat
bereits weitere Kreise gezogen. Die Pottzei nahm auch
Verhaftung des Vorsitzenden der nattowalffttschen LagG El
meitti , vor , der einem längeren Verhör unterzogen ,wurde.
Er verweigette jedoch die Beantwortung der an ihn ge*
sollten Fragen . Wie sich inzwischen heraiisgestE 'J1
Valenci auch des Hochverrats  verdachttg . Er,soll ge¬
heime Dokumente , die er sich zu veffchassen gewußt habe,
au das Ausland verkauft haben.

Nr . 1

Die deutschen Schüler in Paris . Den von dem „Ber-

„grünen  Assessor'
Roerens Gunsten ab.

Rechtsprechung und Uermgltimg.
7MB. Justiz - Personalien. Amtsrichter Schmidt  in

Wallmerod wurde als Landrichter nach Wiesbaden versetzt.
Dtt Gerichtsassessorenvr . B^ ück in Rüdesherm und Mohr
in Mnaen wurden zu Amtsrichtern ernannt. — Dre Rechts
nnwälte Ju ttzrat vr . Jünger.  Justizra Srebert  und
Graf v. ^ ech in Wiesbaden wurden zu Notaren ernannt. —Die Ref'rend<rre Köhler und v. Neveroffsky  rm Le
Kke des Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. M. wurden zu
Gerichtsassessorenernannt.

§ttv  rmd Flotte.
Mr . Ballonflüqe und Festungen . Gegenwärtig finden,

wie man uns Cöln  drahtet , Vechandlungen zwischen den
Verwaltungen der einzelnen deutschen ^ estungsstadte statt,
die von dem bekannten rriegsministeriellen Verbot , be¬
treffend Ballonslüge über Festungsgelände , gctrof,en wer¬
den, um ein einheitliches Vorgehen gegen dieses , Verbor
eventuell durch eine Immediateingabe an den Kaffer yer-

ArrsZaKd»
Österreich-Mttgamü

Eine neue Flottenbesichttgrmg durch den deutschen
Kaiser . Das gegenwärtig in der Levante Ireuzendcos^
reichische Geschwader unter dem Kommando des Kontre
admirals Kuusti wird sich vomi 20. brs 24. April m K o r s
aufhalten und durch Kaffer Wilhelm besichtigt werden.

Der Gegenbesuch des österreichischen Thronfolgers
Franz Ferdinand in Potsdam wird iM L^ e des Som¬
mers ^ siattfinden . Der Thronfolger fft auch als Gast zu
den Marmemauövern geladen.

Die Todeserklärung Johann Orths . Gegen Ende Mm
dürfte die Todeserklärung Johann Orths rechtskräftig
werden . Erst zu diesem Zeitpunkte ersoW unter den üb¬
lichen Formalitäten die Eröffnung der Testamente.

Ftpankrrrch.
Die Winzernnruheu . In Epernay und Umgegend

herrschte am Sonntag Ruhe . Nach emer vorlausigen ttaft
stelluua des bisher augerichteteu Schadens  betragt drescr
mindestens 20 Millionen . Mehrere Verhaftungen stnd lme-
der vorgenommen worden . Einer Blättermeldung zusolg
sind die Eretgniffc der letzten Tage das Werk eines G e -
heimkomitecs,  dessen Hauptquartier sich m Bors le
Roi in der Rühe von Ventueil befand . Dre Weinbauern
gehorchten den Befehlen dieses Geheimkomitees . Sre ver¬
sammelten und zerstreuten sich entsprechend gewiffeii
Signalen , die ihnen die zu befolgende Taktik vorschneb.
Die Plünderungen und Angriffe gegm das Privatergenttim
sollen auf die Iluordrmngeii dieses Komitees zuruckzufuhren
sein. — Vom Samstag Wird noch gemeldet :, . Die Winzer
von Tropail errichteten Barrikaden , um das Erbringen der
Tnivpen zu verhindern und plünderten die Wernhandlcr
aus Truppen räumten sofort die Barrikaden weg , , um
eine Zerstörung der Kellereien zu verhüten . Die Wmzer
rotteten sich jedoch wieder zusammen und ließen bei emem
Kaufmann die Weinfässer anslausen . Die Aufständischen
empsi» en die Truppen mit Flaschenscherbm , der kom¬
mandierende Offizier befahl den Soldaten nach vorher «^
aangener Aufforderung zur Ruhe , blank zu ziehen Endlich
wurdm die Ausständtscheu auseinander getrieben ^ um
Mitternacht war die Ruhe wiöderhergestcllt . — Wie aus
Epernay gemeldet wird , sind daselbst von unbekannten

Jute DCWlP -tvjl ^ " ,

Jtner Journal dÄllemagne " nach Paris gesagten preisge¬
krönten Schülern und Schülerinnen fft überall dre s " und-
lick ste Aufwahme  bereitet worden . Das ttuterrichls-
ministerium stellte sämtlichen jungen Gästen sowohl für dre
Große Ope-r wie für die Comsdie Frangarse und da
Odeon Plätze zur Verfügung , und em großes Matt gab
ihnen zu Ehren einen Empfang , welcher ernen fthr ange-
regten Verlauf nahm . Am Dienstag ftndet der Besuch
einen festtichen dlbschlutz mit einer Versammlung rn der
Sorbonne in welches unter dem Vorsitz Seailles mehrere
Schulmänner Vorträge in französischer urw deutMr Sprache
halten werden ; u . a . werden Professor ^ emmet und ,Ol ) ^
Mrer Dt.  Schmi -dt über den internationalen Schulerans-
tausch sprechen. t „ .

Ordensskandal . Der Jüstizmiuffter und der Unter¬
staatssekretär der Justtz hatten eine Besprechung «nt emem
Vertreter der Staatsanwaltschaft über emm drohenden
Skandal wegen Verkaufs  von ^ densa ^ Myrmngen
Nach dieser Besprechung wurde em Rechtsanwalt namens
Nalense verhaftet , bei dem mchrere Diplome für me
akademischen Palmen gefunden wurden , die er zu vettauM
versuchte und die ihm , wie er beha '-rp-tte eme pcht,  h
Persönlichkeit , deren Namen er nannte , übergeben hatte.

Spirrrien.
Institut für internationales Recht. Unter dem Ehren¬

vorsitz des Ministers des Äußern und m Gegenwart des
Apostolischen Nuntius sowie der Botschchter Deutschlanos.
EnÄands , Frankreichs und Italiens fand m Mad .id di
Eröffnungssitzung des Justituts für internationales Recht
statt.

MsvLugal.
Die konstituierende Versammlung wird ans 235 Ab¬

geordneten bestehen.
Antirepublilanische Bestrebungen . „El Mundo meldet,

daß fünf Unteroffiziere in Braga , welche sich Men dw
Republik verschworeu hatten , verhastet wurden . Der
eines der Korporale / welcher in Porto wohnt , ist ebenfalls
nach Braga gebracht worden.

Katholiken und Freidenker . In Buarcos bei Figueira
wollten während einer Prozession die Katholiken die srcr-
dcicker zwingen , die Hüte abzunehmen . .Dre  Folge davon
war ein großer Tumult , bei dem katholische,Herlrgcnbckd^
durch Steine zerschrnettert wurden . Fustizmmister
Costa verbot irtfolgodessen äußere Kundgebungen der kcothr^
liken in Buarcos und anderen Orffchäften , wo ebenfalls
derartige Zwischenfälle vorgekomnleil waren.

Grrechenlmrd.
Die kaiserliche Familie nahm Sonntagvorrnittag an

einem Gottesdienst in der Schlotzkapelle des Achilleion teil,
welchen Oberpfarrer Goens abhielt , und begab sich darauf
zur Stadt , wo sie vom Balkon des Königspalastes , der
großen Prozession Wschaute, welche als am griechischen
Palmsonntag Korfu durchzog. Nach der Mittagstafel im
Achilleion fuhren die Majestäten und die Prinzessin aber¬
mals zur Stadt und gingen an Bord der Hohenzollern , wo
um 4 Uhr das Ostereiersuchen der Matrosen vor sich ging.
Das Wetter war sehr schöü.

des Pärchens den früheren Mann in der Gesellschaft
wiedersindet , in die sie eben Hineinschnette, nein , h' nem-
floa und mit ihm in denkbar theatralischster Weise die
Bühne verläßt . Das war grotesk und gefiel nicht ei nm al.
Ebenso könnten ein paar ziemlich flache Witze verschwin¬
den. die nur die Handlung aufhalten , ohne den Dialog be¬
sonders zu beleben. Sonst aber war d' e Situationskomik oft
geradezu hervorragend und ganz neu . Es ist nicht leickft die
sehr verwickelte Handlung in wenigen Worten zu ,childern.

Die Meyers sind solide, schwer reiche Kaufleute , doch
üabe -i sie eine kleine Schwäche, die bei einer GeneralbeichteKrsK tommt. J°d« tut!>ch»°>m»ch, d°m
Rücken des anderen taufen lassen. Noch einen Scyrttt weit r
aebt Jacques Meyer , der , um die Braut und noch mehr
die Schwiegermutter , eine geborene von der Kuckn ZU ge-
winnen , den Namen Meyer ablegt uni»  M . für 50 000| rant
von einem Weinagenten , einem Chevalier de la Roche
adoptieren läßt . Doch einen Tag vor der Hochzeit komuu
alles heraus . Aber die Braut verzeiht , sie liebt ihreu
Bräiltigam , ob er nun de la Roche heißt vder Meyer , dre
Schwieaermutter verzeiht ebenfalls , besiegt durch ^ nkft
Metzer der sich als prächtiges altes Original entpuppt , und
ist "empört über die Ehevaliers de la Roche, die sich wenig
kavaliermäßig bei ihr benommen ^haben . Wirklich, die argverwirrten Fäden der Handlung wickeln sich doch ganz glan
Nb. Die FWe der neuen Einfälle ist verblüffend und der
Schluß allseitig besriedigend.

Die Darstellung ließ nichts zu wünschen übrig Herr
Bertram  als Onkel Meyer war ganz m semem Element.
Er karikierte zwar sehr stark, doch nicht starrer , wle sichs
für einen Schwank gebührt , und war oft unwiderstehlich
komisch Auch Herr Tautz und Herr De gen er 7««^ »
sich mit Gcfckick und Humor mit ihren dttifgabenab , way-
rcnd Herr Winter,  Ehevalier de la Roche, Maire von
Donremy . im Hauptamt aber Koch, mit feinem tadÄloseii
Französisch und seinem gebrochenen Deutsch Beifall auf
offener Szene erntete , eine Auszeichnung , die übrigens

Gerrit Bertram an dem Abend auch öfters zuteil wurde.
Fast allen übrigen Trägern der kleinen und ganz kleinen
Rollen gtzbührt uneingeschränktes Lob. „ , .

Die Schlußworte des Onkel Meyer , ferne stehende
Redensart : „Nu , was Hab' ich gesagt ?", wirkten geradezu
„erhebend ", so dachte sicherlich der Vorhang , denn er ver¬
aaß — sich zu senken. Erst als Onkel Meyer ihm em
zweites Mal energisch zurics : „Nu , was Hab' ich gefagE ,
ließ er sich majestätisch herab unter brausendem Gelachter
und schallendem Applaus . ^ _ T

Der Autor durfte sich zeigen und die Direktion darf sich
freuen . D̂er Schlager  für den Rest der Spielzeit ist
gefunden . Jetzt wird es wohl oft heißen : „Wo gehen wir
heute abend hin ?" „ ^

„Zu Meyers . Auf Wiedersehen bei Meyers !!! B . l.

Aus Kunst und Leben.
— Königliche Schauspiele . Das Hoftheater war an

Seiden Feiertagen natürlich stark besucht. Wie , am Sonn-
taa die romantische Märchenpracht des „Wiesbadener
Oberon  die allgemeine Bewunderung weckte, so war
es aestern — in „Carmen" — die kunstvollendete Dar-
bietuna der Titclpartie durch die Wiener Hofopernsängerin
Frau Cahier,  welche das Publikum enthusiasmierte,
über die lebensvolle Interpretation der Künstlerin ist schon
bei früherer Gelegenheit ausführlich berichtet . — Auch die
gestrige Nachmittagsvorstellung des „Weißen Royl
hatte ein zahlreiches uns lachlustiges Publikum angelockt. -

* Konzert . Das am Ostersonntag im Kurhaus
ttattaekuudene .Sinfonie - und Orgelkonzert
batte ^durch die Mitwirkung des TWinger Unwersitäts-
musikdirektors Herrn Professor I> Fritz Vo ^ bach erne
besoudere Anziehungskraft ausgeubt und den « aal bis aus
den letzten Platz geMt . Durch seine Tätigkeit als Dirigent
der Mainzer Liedertafel , durch sein gelegeMichcs Wrken ,ni
biesiaen Cäcilienverein , vor allem aber als ^mvweüForscher
und Komponist von größeren Chor - und Orchesterwerken

hier rühmlichst bekannt , zeigte sich der vielseitige Künstler
vorgestern von einer neuen Seite ; er hatte die Orgelpartte
in dem H-Moll -Äonzert für Orgel und Orchester von
Händel übernommen . Herr Bold  ach (1885 Orgelschürer
von Haupt auf dem Kgl. Institut für Kirchenmusik in Ber¬
lin ) erwies sich als trefflicher Vertreter der soliden Schule
seines Lehrnreisters . Das häufige übertönen der Orgel , zu
ungunsten des Orchesters und die nicht immer klangschöne
Registrienmg lag wohl nur an dem Nichtverttauffein mrt
dem Orgelwerk und den akustischen Verhältnissen , de-
Saales Ungleich größeren Beifall fand der liebenswürdige
Künstler — der selbst keinen Anspruch macht auf den Ruf
eines „hochberühmten Orgelvirtuoscn " (siehe Voranzeige ) —
als Komponist . Seine von dem vorletzten TvnkÄnstlerftjt
in Stuttgart in bester Erinnerung stehende Sinfonie in
H-Moll ist hier in einem Zykluskonzert und der jetzt zu
Ende gehenden Saison in Darmstadt , Magdeburg , Münster,
Innsbruck und Karlsbad mit gleich gutem Erfolg zur Auf-
kübrung gekommen. Da gelegentlich der Erstaufführung!
liierselbst Ausführlicheres über das Werk berichtet wurde,
sei nur darauf hingewiesen , daß das wertvolle und klang¬
schöne Opus unter der sicheren Leitung von K̂apellmeister
Asserni  eine im ganzen wohlgelungene Wiedergabe er¬
fuhr und den lebhaftesten Beifall der Zuhörer auslöste , für
den der Konrponist wiederholt danken konnte. Die Ouver¬
türe zürn „Fliegenden Holländer " brachte das Konzert zu
rauschendem Abschluß. "oii.

H Frankfurter Stadttheater . Man schreibt uns aus
Frankfurt a . M .: Am ersten Ostertag brachte unsere Oper
Hump erdincks „KönigskiNder " zur ersten^Ausführung,
Das Werk wurde mit großem Beifall von dem ausver-
kauften Hmffe aufqenommeri und stellte besonders rn den
Kinderszenen viel Reizvolles ans dre Buhne . Humperdma
war anwesend und mußte vielfachem Hervorruf folgen.
Die Aufführung war sehr zu loben . Breitenfeld
„Spielmann " sowie Gentner  und Frl . Sellin  als
Titelhelden verdienen besondere Erwähnung
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TÄvkeL
Der Aufstand km Yemen. Mer den bereits unter dem

8. d. M . gemeldeten Grog der türkischen Truppen über die
Ausständischen geht dem Rsuterschen Bureau aus Hoderda
vom 6. April noch folgende genauere Meldung zu : ruberst
Riza Bei hat den Aufständischeu, die in -g r o ß e r Stärke
in der Nähe der Ortschaft Metnch und auf den benachbarten
Höhen zusammengezogen waren , eine schwere Nieder¬
lage  beigebracht . Die Aufständischen verloren drei rhrer
Führer und über tausend Mann an Toten und Verwun¬
deten . Sie zogen sich nordwärts zurück, über die türkischen
Verluste wird nichts veröffentlicht , doch sollen sie, wie man
hört , gering sein.

MrrvsKKs.
Neue Känrpfe. Rach einem von der Mahalla -des

Sultans eingetroffenen Brief fand am 9. ds . ein Kampf
Mit den Scherarda statt , die von den Beni Mter Ver¬
stärkungen erhalten hatten . Im Verlaufe des Kampfes
hatten die Scherarda 10, die Beni Mter 40 Tote . — Her
„Jmparcial " meldet aus Fez vom 9. ds .: Der Stamm der
Beni Angam ist abgefallen . Die Einschließung der Stadt
Fez ist dadurch enger gezogen. Am 9. April beschoß
Artillerie unter Leitung des Obersten Mangin seit dem
Morgengrauen das Feindeslager ununterbrochen . Die
Beni Mter verwüsteten das Gebiet des Stammes und
töteten zahlreiche Eingeborene . Die Konsuln rieten dringend
den Europäern an , Fez nicht zu verlassen. _ Die Lage ist
ernst und könnte sich nur durch das Erscheinen der unter
dom Befehl Bremonds stehenden Mahalla bessern. — Die
französische  Regierung hat nach einer offiziellen Mit¬
teilung beschlossen, angesichts der schwierigen Lage rn
Marokko vier neue Bataillone nach dem S cha u j a - G e •
biet  zu schicken zur Verstärkung der dortigen Truppen . -
.El Mundo " berichtet weiter , daß auch der Stamm der
Uhagain , welcher bisher dem Sultan ergeben war , zum
Feinde übergegangen ist und sich schone an dem letzten
Kampfe vor Fez beteiligt habe . Die Lebensmittel
tu Fez sind bereits knapp.

Uersirrrgle St «ttßerr. ,
Zum Rücktritt des amerikanischen Botschafters m Ber¬

lin . Das Staatsdepartement erklärt , daß der Rücktritt
Hills nicht mit seiner Haltung in der Kallsrage Zusammen¬
hänge . Die Tatsache, daß Botschafter HE «och bis zum
1. IM aus seinem Berliner Posten verbleibt , wird - rn
Washington dahin aufgefaßt , daß keine dringenden
Gründe für seinen Rücktritt vorgelogen haben . Man mmmt
an , daß der Rücktritt Hills mit dem bisherigen Brauch rm
Einklang stehe, beim Regierungswechsel auf allen wlch-ttgen
Posten neue Botschafter zu ernennen.

Klage gegen die transatlantischsn SchlffahrtSgesell
schiften. Gegen die Klage der Regierung gegen eine An¬
zahl transatlantischer Schiffahrtsgesellschaften wegen Unür-
stützung gesetzwidriger Vereinigungen ' st von seiten des
Norddeutschen Lloyd , der Hamburg-
Amerika - Linie  und anderer Schiissahrisgesellschüfien
Einspruch beim United States Circuit Coiftt erhoben wor¬
den, mit der Behauptung , daß von den Vereinigten Staaten
in ihrem Protest kein Grund angegeben ist, der sie zum Ein¬
schreiten gegen die Gesellschaften berechtigt.

RovLamorrsia.
Die Revolution in Mexiko. Nach einem Telegramm

aus der Stadt Mexiko an die „New York Times rst in allen
mexikanischen Staaten das Schwinden der 'te # oer
Bundesregierung deutlich bemerkbar . Daß die Flut de-
Aufruhrs im Wachsen  begriffen ist, zeige auch das Aus-
tauchen zahlreicher Banden , die das LarO branofthatzen,
aber nicht zu den Anhängern Maderos gehören . Die Bundes-
bchörden seien unfähig , den Räubereien Einyatt Mtnn.
Die Lage einiger abgetrennt liegender Teste des Landes
ist unzweifelhaft bedenklich. - Die Regierung erstey einen
allgemeinen Aufruf an Freiwillige  zur Ableistung
eines sechsmonatigen MilitäMenstes . — Nach einem Hel .-
gramrn aus Chihuahua hatten die Mfständischen rn dem
Gefecht bei Santa Clara 40 Tote und über IM Veclvundete.
Auf seilen der Rsgierungstruppen wurden 4 Mann ge¬
tötet . — Nach Meldungen von vertrauenswürdiger : Seite
sind die Eisenbahnverbindungen zwischen wichtigen Platzen
in Duran -ao, Cochuila un>d Zacat -acas zerstört worven.
Tausende von Einwohnern , die an den Kämpfen ganz ûn¬
beteiligt sind, sind daher von dem Verkehr abgeschloiwn.
Viele verlassen ihre Familien , um sich den Aufstandiichm
anznschließen. In Chihuahua herrscht die Anschauung , daß
die Revolution im Südeir ständig an Ausdehnung  ge-

^Eine englische Landung in Mexiko? Das Staats¬
departement in Washington erhielt die Meldung , daß an
einem nicht näher bezeichneten Tage 30 Mann mit einem
Maximgeschütz von dem britischen Kanonenboot „Sheer-
tvater " in Sanqnintin (Mexiko) gelandet wurden , um die
Stadt gegen einen drohenden Angriffs der Revolutionäre zu
schützen. Da ein Angriff nicht stattfand , wurde die stb-
testung zurückgezogen.

Kvastlren.
Ein Schulreformgefttz . Die brasilianische ^Bunbes-

regierung erließ ein Schnlresormgesetz, durch das me Hoch-
hrw Mittelschulen volle Selbstverwaltung nnÄSchulfrecheit
erhalten und der Doktortitcl abgeschafft  wird.

stürzte mit den vier Insassen herab , durchschlug zum Teil
das Dach der Gasanstalt und blieb in der Erde steaen.
Hauptmann von Oidtman estitt einen schwere,! Schade-l-
bruch und liegt zurzeit noch besinnungslos ; die übrigen
Insassen sind ebenfalls mehr oder weniger schwer verletzt.
Es sind dies die Herren Zahnarzt Dr . Bodmann -Leipzig,
Di-. Körte -Leipztg und Referendar Urban -Leipzig . Sämt¬
liche Verletzte wurden in das Johannstädter Krankenhaus
gebracht . — Nach den neuesten Erkundigungen schwebt
Hauptmann v. Oidtman noch in Lebensgefahr . Er erlitt
außer schweren inneren Verletzungen einen schweren Schädel-
bruch und einen Fußbruch und lag noch am Morgen ohne
Besinnung . Das Befinden des Zahnarztes Bodnrann und
des Referendars Urban aus Leipzig, die beide leichte Qber-
schenkelbvücheund Quetschungen davongetragen haben , ist
verhältnisniäßig befriedigend . Dr . Körte ist bereits nach
Leipzig zuvückgereist, während Fabrikbesitzer Korn iw einigen
Tagen wioderhergestellt sein dürfte.

Zu der Katastrophe wird noch gemeldet : In dem Augen
blick des Hochgehens des Ballons durchzittette ein gewalti¬
ger Angstschrei die Lust, an dem schräg hochgchcrrden Ballon
hing der bekannte BaLonfabrikant Korn . Mit mächtiger
Stimme rief er Aufreißen ! Die Reißleine wurde gezogen,
aber anscheinend nicht genügend . Der Ballon wurde von
einem Wirbelfturm erfaßt , aus die Erde niedergeschlagen,
riß einen Teil der Umzäunung nieder und prallte dann 20
bis 25 Meter in die Höhe. Schließlich schlug er auf den
Kohlenlagerschuppen der Gaswerke auf . Hier hob ihn der
Wind abermals in die Höhe und feuerte ihn auf das Dach
des Schuppens , dann stürzte Fabrikant Korn zur Erde
nieder uNd blieb wie tot liegen . Die Schiefer des Daches
hatten die Stricke durchschnitten und der Korb mit den vier
Insassen : v . Oidtmann , Bodmann , Urban und Körte,
stürzte aus das Schuppendach, das letztere wurde durch¬
schlagen. Der Ballon wurde von einem Blitzableiter durch¬
bohrt uud Funken aus der Asche des Gaswerks entzündeten
das Gas , das in einer Riesenflamme verbrannte . Das
furchtbare Schauspiel war das Werk weniger Sekunden.
Viele Frauen wurden ohnmächtig . Die verunglückten Lust-
schrffer sahen entsetzlich aus.

Zu dem Unfall der „Deutschland,
v . Cüln , 18. April . Nach wiederholten Untersuchungen

des Luftschiffs „Deutschland " ist festgestellt worden , daß
Gaszellen nicht verletzt sind. Es sind zwar jetzt zwei Gas¬
zellen herausgenommen worden , aber nur , um die Aus-
besserungsarbeiten zu erleichtern. Am Aluminium -gestange
sind Brüche nicht vorgekommcn, es sind nur einige wenige
EinEni-ckungen «n dem elastischen Gestänge w âchrWneh'men,
die leicht beseitigt werden können, uud zwar in Düsseldorf.
Von der beschädigten Hülle am Schlußteil des Luftschiffs
sind zwei Stoffbahnen heraussenommen worden . Diese
müssen erneuert werden . .

Nr . Düsseldorf, 18. Aprst . (Eigener Drahtbericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Trotzdem sämtliche Ersatzteile
der zerstörten Seitensteuerung des Luftschiffs „De-uffch-
land " aus Friedrichs -Hafen bezogen werden konnten, wer¬
den die Reparaturen nicht vor Ende dieser Woche erledigt
sein so daß erneute Ausstiege des Ballons erst anfangs
nächster Woche gemacht werden können.

Prinz Heinrich als Flieger.
w, Darmstadt (Übungsplatz ), 16. April . Gestern nach¬

mittag unternahm Prinz Heinrich  von Preußen in
Gegenwart des Großherzogs und der Grotzherzogin und
der Prinzessin Heinttch von Preußen auf einer Eulerslng-
maschme mchrere sehr schöne Flüge . — Es wurden viele
Passagierftüge ausgcführt . U. a . nahm Herr Euler den
ältesten Sohn des Prinzen Heinrich, Sigismund,  als
Passagier mit in die Luft . Der Enlerpilot Witterstidter
erschien während der Flüge plötzlich mit einenl Passagier
Mer dem Eulerflugplatz und kehrte, nachdem er ^eine große
Schleife um den Platz beschrieben hatte , nach seinem Flug¬
platz nach Weiterstadt ohne Zwischenlandung zurück.

Luftschiffe und Aeropimre.
Ein Ballonunfall.

wb. Dresden . 16. April . Bei dem heutigen . Ballou-
Wettfliegen des Königlich-Sächsischen Vereins fm W#

srasss ässä 'w
ÄSlS ftoäflS und der Ballon würdigen

» « « HS
trug eine Beinverletzung oavom ^ Ballon Ml»mm. eimm  NriNovlctter wobei das entweichende isas liw
an^ den ' Funken der Gasanstaltsesse entzündete . Der Korb

Eine Ballon -Weitsahrt
m Frankfurt a. M ., 18. April . Ostersonntag stieg unter

Führung von Herrn Kurt May und den Herren 8tnä . zur.
Anthes uNd Referendar Reinhardt der Ballon „Time II
vom Frankfurter Verein für Lustschiffährt in Griesheim
mit Leuchtgas aus und landete , nachdem ihn eine Fallvoe
Mer Kdburg ans 2100 Meter Höhe bis fast zu ebener Erde
berübaedrückt hatte , bei Eger in Böhmen . Der Ballon
Date die ca. 4M Kilometer in knapp 5 Stunden zuruck.
Bereits um 11 Uhr vormittags hatten Brieftauben die
ersten Meldungen von dem Ballon aus der Kinziggend nach
Frankfurt gebracht.

Ern überlmrdslug
vr  Karlsruhe , 17. April . Der Eulerpilot Reichard , der

gegen ' 8 Uhr zur Fahtt in der Richtung Sttaßburg i . Elf.
auftestiegen war , ist kurz nach 5 Uhr jedoch wieder mfolge
ernes AppEtdefekts gelandet . Die Fahrt mußte fnr heute
anfgegeben werden . Der Apparat wird dem Vernehmen
nach abniontiett . ^

wb Frankfurt er. M ., 17. April . Der Frankfurter Flug
kvottklub hat seinem Mitglied Otto Reichardt,  Ein
iWria -Freiwrlliger im Gavde-Dragoner -Negiment Nr . 24.
für seine hervorragenden Flngleistungen eine Ehrengabe
in Gestalt eines stlbemen Bechers zukommen lassen. — Die
PassaNährten des Klubs ans der Euler -Klubmaschme
ettreum sich regen Zuspruchs . Der Klub gedenkt demnächst
auch Werlandftügc mit Passagieren auszuführen.

AM Stadt und ßaud.
Mirsdade«SN UachrichtsM»

Vom Osterfest.
Die Zweifel an dem befriedigenden Verlauf des Oster¬

festes die in den letzten Tagen laut geworden waren , sind
erfreulicherweise alle zu Nichte geworden . Die Wetter¬
propheten mtt ihren „Regenschauern " und anderen uner-
wiiNschten Dingen hatten sich glücklich wieder einmal geirrt.
Fhnell förmlich zum Trotz lachte an beiden Tagen der blaue
Himmel fast ununterbrochen und die Sonne sandte ihre
wärmenden , nur am erst« Feiertag durch lerchten West

etwas gedämpften Strahlen unausgesetzt , manchmal sogar
im Übermaß , ans die Mutter Erde herab . Es war eM«
Lust nach oll den Drangsalen des Winters Mid den frost¬
reichen Rächäaen der letzten Zeit einmal wieder echttm,
rechtem Frühlingswetter zu begegnen . Kein Wunder , daß
da die Menschheit hinauseilte aus den engen wer Wanden
und in Scharen sich anschickte, das Walten und Werden da
draußen in Feld und Wald in vollen Zügen zu genießen.
NiM nur aus unserer Stadt , sondern auch ans der ganzen
Umgebung rekrutierten sich die massenhaften B -fr'cher un¬
seres nahen Forstes , aber auch an zahlreichen Tonnsten
rmt Rucksack und Wanderstab fehlte es nicht. Ihr Ziel war
etwas weiter gesteckt, ihr Weg führte sie nach den mannig¬
fachen AusflugsPunktM , wie sie durch unsere Ostcrwande-
runaen " in die Erinnerung zuruckgerufen worden sind. Dre
-Straßenbahnen vermittelten in stets dicht besehen Zu -gen
den Verkehr nach dem Wald uud dem Mein , sowie nach de«
Nachbarotten , die sich alle auf „großen Besuch qetitfizl
hatten . Die Eisenbahnen brachten ebenfalls
Trains , und es kostete -ein schweres Stuck Arbeit der Be¬
amten , allen Anforderungen gerecht M werden . Ab« es
Kappte alles , wenigstens ist von StoruugM oder Unfällen
trotz des Mesenverkchrs nichts bekannt geworden . Beirm-
ders der Dienst nach und ans dem Rheingau war ein ganz
gewaltiger ; ist er doch sonst schon an ^ ommerson^
tagen ein ungewöhnlich starker. Die Wirtschaften in den
Rhemgauorten , besonders die am Sttom gelegenm mtt
ihren einladenden Terrassen erfreuten sich dem, auch emer
Mass-enftequenz . Stur schade, daß h-er und da die ^
ÄiommgsswAe nicht in öesserein geWst ist, mcht zULetzr
zum Nachteil der betteffenden Witte selbst. Auch auf dem
Sttom herrschte ein an Ostertagen sonst wohl seltener Ver¬
kehr. Die schmucken CAn -Düsfeldorfer Dampfer ervfstre-eu
bereits ihre erst zum 1. Mai vorgesehen gewesenen Fahrttu
und machten dabei durchaus kein schlechtes GeschÄst, ww der
Mugensckein lehtte . Rheinische Fröhlichkeit gedieh auf ihnen
angesichts 'des herrlichen Frühlingswetters uud be, emem
guten Tropfen -fast wie zu Hochsommerszeiten . wie dre mrru--
teren Gesänge der zahlreichen Miffahrenden erkennen lienen.
Dagegen belebten Fußgänger , Radler und Autos , Kremier
und sonstige Gefährte das Uferg-elan-de auf beiden Setten
und vervollständigten so das anzichende Bild rhermschen
Lebens mit seiner unLviderstehlichen Anztthungskrap , der
auch die bereits Wiedemm drohende Schnakenplage bis jetzt
nichts anhaben kann, überall geputzte Mewchrn m feier¬
täglicher Stimmung ! — Unsere Stadt selbst war an beidur
Ostetta -gen natürlich von Touristen unerfüllt ..nd uiffere
Restaurateure dürften diesmal mit den Osttrfeiettagen mch.
als Aiftieden sein . Auch die Gasthöse, die za zun) a,eil schon
vor dem Fest bis unttrs Dach besetzt waren , h-atten unge¬
wöhnlichen Zuspruch, aber kein Wunsch blieb unbttttMgt.
Sogar die Billardsäle wurden hrer uNd da zu Lagerstätten
heraeriMct . Die Promenaden und die Ku-ranlagen , von der
Hand des Gärtners zu Schmuckkästchen hergerichtet und be¬
reits überall grünend und blühend , waren von lustwandeln¬
den von früh bis spät besetzt, und die Konzerte im Freien
brachten unserer wackeren Kuttapelle , die selbst freilich wenig
von Feietta -gen verspürte , ein ihr gerne lanschmdes dank¬
bares Publikum . So hat das Osterfest 1911 unt .emem
reinen Frü 'hliwgscharakter wohl kaum Wünsche ubrrg ge¬
lassen und Anwattschaft erworben auf eine angenehme Er-
inncrunig in den Herzen Tausender und aber Tausenderl x.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den 21. l . I .«
nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des Rathauses zur
Sitzung ein geladen . Tagesordnung : 1. Nachbewilligung
der hei den Umändemngsarbeittn im Koni gl . Theater
eingetretenen Kreditüberschreitung von 4337 M . 83 Pf . Brr.
Buu .-A . 2. Wänderung des Fluchtlrnienplans  für
den Distrikt „Alter Geisberg ". Ber . B .-A. 3. Desgleichen
für das Gelände  zwischen der Wilhelmmen - uno Platter
Straße . B -r . B .-A. 4. Festlegung eines Wuchtlmrenplans
für den Distrikt „Steckersloch". Ber . B .-A. . 5. Antrag ans
Auszahlung des für Beseitigung des Nlveauüber-
a a ng  s der Staatsbahn in Erbenheim bewilligten Zu¬
schusses von 22 000 M . Ber . Fin .-A . 6. Bewilligung von
750 M für die Schnake nv er tilg nng.  Ber . Fin .°A.
7 Desgleichen auf Übernahme der Witwenkasfen --
beiträge  eines städtifchen Oberlehrers a . D . Ber . Fm .-A,
8 Bewilligung des im Haushaltsplan für 1911 Nicht vor¬
gesehenen Teilbetrags des Witwengelds  für die
Witwe des HuNdeauffehers Görg . Ber . Fm .°A. 9. Er¬
werbung einer Grundfläche zur Erbreiterung der Bier-
sta d t e r S t r a ß e. Ber . Fin .-A . 10. Unentgeltliche Ruck-
Übertragung einer an die Stadtgemeinde abgetrettncn . ab«
nicht mehr erforderlichen Straßenflache (Jdste .nev
Straße ). Ber . Fin .-A. 11. Anhörung der Stadwerordneten --
Bcrsammlnng Wer die feste Anstellung  des Handels-
lebrers Di Liefering als Lehrer an der kausmannischcn
Fortbildungsschule . 12. Bewilligung von 1000 All M Ver¬
glasung des Berbindungsgangs zwischen ter  Vra >ldclh.il-e
des Kochbrunnens  und der Herrentoilette . ^ . Fest¬
setzung eines Fluchtlinienplans für die Krrmh . lde^
st r a tze 14. Abänderung des Fluchtlinienplans ftrr den
Distrikt „B i e r sta d t e r ^V c r g". 15. Bew -lli-grmg von
5M M . für die Ausführung von Reparaturarbeiten an einer
Anzahl Bilder der Gemälde und der He in tz manns che«
Sammlung.  16 . Bewilligung des ,m Haushaltspla«
für 1911 nicht vorgesehenen Difserenzbetrags  vm,
3M M für einen städtischen Mittelschullehrer . ! , . Des-
Michen des im Haushaltsplan für 1911  Nicht vorgesehenen
Teilbetrags des Witwengelds ftr Witwe des Lehrers
Ph Höpp.  18 . Unentgeltliche Ruckubertragung
einer an die Stadtg -emeinde abgetretenen , aber E mehr
ettorderlichen Straßenfläche (Schumannsttaße ). 19. Antrag
S SLfl eines ReUredits von 500 Sl. des städtischen

Kranken  hm ns es  von 1910 auf das Rechnungsjahr 1911.
— Vom Hoftheater . Unsere Hosbühne erleidet einen

sMveren Verlust : Kammersänger  Heinrich Hensel.
vieLK-ewandte und vielgenannte erste Held-enttnor , hat

es nach zahlreichen Enttassun -gsgesuchen und , eurer
Fmmediateingabe an allerhöchster Stelle erreicht , daß ihm
nunmehr durch die Liebenswürdigkeit seines obersten Cheft,
des Königl . General -Intendanten -Graf v. Hülsen-Häseler,
die Entlassung aus dem Verband der Königl - Schaupictt
in Wiesbaden gewähtt wurde . Der KitnVer tritt anläßlich
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Ler diesjährigen Kaiservvrstellnngen am 13. Mai als „Hüon"
im „Oberon"' zum letztenmal als Atitglied der Wiesbadener
Hosbüchne aus, doch ist der Sänger Wiesbaden nicht ganz
verloren. Hensel kehrt, solange sein Kontrakt noch gelaufen
hÄte, d. i . bis zum Jahre 1914, jährlich zwölfmal zu dem
MrffenteMpel 'hierher als Gast zurück. Für die diesjährige
große Saison in London an -dem König!. Dheater Covent-
Gcrrden ist Kammersänger Hensel als erster Heldentenor
vom IS. Oktober bis 1. Dezember verpflichtet worden. Der
Sänger wird dort außer dem ganzen Nibelungenring
Dannhäusrr, Lohengrin, Stolzing und die Rolle des
„KökffgKssMs" in „Kömgskinder" kreieren. Diese Vor-
stellungen dirigiert trotz gegenteiliger Meldungen wieder
der berühmte Bayreuther Dirigent und Freund Richard
Wagners. Hans Richter. Nach Ablauf dieser Verpflichtung
Mrt Hensel nach der neuen Welt, um am 8. Dezember be-
Mts an der „Metropolitan Opera" in New York eine mchr-
«ronatiges Gastspiel zu absolvieren. — Der Tenorist
Seidler  vom Züricher Dheater übernimmt vom 20. Mai
d. I . ab die freigewordene Stelle des Kammersängers
Hensel an der hiesigen Hofbühne.

— Die Oberammergauer Paffsionsspiele in Wort und
ANd Mute am ersten Ofterfeiertag im großen Wartburg-
saal Herr Hermann Lensch  von hier vor. Wenn trotz des
sollhen Veranstaltungen ungünstigerr Wetters der Zuspruch
des Publikums kein geringer gewesen ist, so zeugt das für
daS lebhafte Interesse, welches denselben hier wie allerorrs
enigegengebracht wird . Die Anwesenden folgten denn auch
mtt gesinnter Aufmerksamkeit den mit gutem Ausdruck
gesprochenen einleitenden Wmten des Vortragenden sowohl
M auch dessen die einzelnen Bilder begleitenden Ausfüh-
«mgon. Diese Bilder waren fast durchgängig von großer
Schärfe und ließen einen ungefähren Eindruck der weltbe¬
rühmten Passtonsspiele erkennen, die das biedere Landvolk
ln den bayerischen Bergen als Erinnerung an eme im 17.
Jahrhundert dort austretende Pestseuche seitdem alle zehn
Jahre unter der Teilnahme von Schaulustigen aus der
Ezen Welt veranstaltet. Namentlich erregten echöhtes In¬
teresse die Bildnisse der Mitwirkenden, die zum Teil ideal
schöne Menschen sind, denen das richtige Verständnis für
ihre schauspielerische Wirksamkeit am Gesicht abzule,en ist.
Wenn die Vorführungen des Herrn Lensch auch emen Ersatz
Kr dm Besuch Oberammergaus selbst nicht bieten wollen
und können, so vermitteln sie doch immerhin das bessere
Verständnis für eine edle Sache, von der viele schon gehört
UNÄ gelesen haben urtd die es verdient, den weitesten Kreil en
mrch in dieser Art zugängig gemachtp werden. r.

— 70 Geburtstag . Seinen 70. Geburtstag beging der
Buchhalter Julius Mertz aus der Kronenbrauerei in fest¬
licher Weise. Der Kontorplatz war sinnvoll mrt Girlanden,
Blumen, bunten Beleuchtungskörpern, in deren Mitte me
Zahl „70" hervortrat, geschmückt. Die Direktion hatte zur
Feier einm Pokal mit entsprechenderWidmung gestiftet,
die Beamtenschaft wetteiserte in Darbietung Zweckdienlicher
Geschenke, Wie auch die Familie des Direktors es sich Nicht
nehmen ließ, mit uMer die Reihe der Gratulanten zu treten,
so daß dem Geburtstagskind die schöne Feier erne bleibende
Erinnerung sein wird . .

h-  Jugendweihe in der deutschkatholischen(freireligiösen)
Gemeinde. Die Gemeinde hielt am ersten Ostertag wie
schon in den Vorjahren unter einer starkm Beteiligung von
der Gemeinde nicht Zugehörigen ihre Jugendweihe^ ao.
Die Gesamtzahl der Konfirmandm belief sich au , 14.
8 Mädchen und 8 Knaben. Recht interessant gestaltete sich
das Examen der Konfirmanden. Sie ließen sich aus über
die Hauptunterschcidungsmerkmaleder freireligiösen Dres-
seilsrelrgion und der dogmatischen Jenseitsreligionen , über
ihre Stellung in der menschlichen Gesellschaft, ihre Verpstrch-
tmram gegenüber dm Mitmenschen, insbesondere dm
Eltern Ws Konfirmationsgeschenkerhielten die Kinder
nebm dem üblichen Weihespruch eine Sammlung von Ge-
Snd$en hevausgegelben von dem lbek-annten, inzwrächen ver-
stsMenen Prediger der Nürnberger freireligiösen Gemeinde,

^ — Flick- und Nähschule des VottsbildungsvereinS.
Viele Hunderte von Frauen und jungen Mädchen besuchten
die seit 24 Jahren bestehende Flick- und Nähschule des
^BoKsbildungsvereins" mit recht gutem Erfolg. Im letzten
Schuljahr zählten die betreffenden Kurse 236 Teffnehme-
rirmm. Erfreulicherweise befand sich mrter diesen wwder-
mn eine große Anphl von Dienstmädchen. Wie wichtig ist
es doch Mr solche, wenn sie als zukünftige Hausfrauen auch
Kr Ke kleinen, aber doch so nötigen Bedürfnis,e des Haus¬
halts bezüglich cinfacher weiblicher Handarbeiten zu sorgen
Ziehen , wenn sie Risse in der Leibwäsche geschickt zu¬
nähen und ihre Kleidungsstücke selbst umandern und aus-

körmenl Die Gewöhnung an ol -' ß. .Ordnung,
Sauberkeit und Treue im Kleinen, Ke zielbewußte Pflege
Keffer Tugenden sind für die Zukunft aller zungen Rad-
chm von größtem Segen und helfen mit dm Grund logen
für das Glück und dm Wohlstand zahlreicher Familien.
Darum sollten alle Mütter, Kr deren Töchter eine Bewoll-
kommnung in einfachen weiblichen Handarbeiten wwilchens-
wert ist, besonders auch die Hausfrauen, denen das Wohl
ihrer Dienstmädchen am Herzen liegt, die gebotene Gelegen¬
heit benutzen. über den Beginn der neuen Kur,e r,t Nähe¬
res im Anzeigenteil unseres Blattes zu finden.

— Ein kaiserliches Ostcrgeschenk wurde unserem frühe¬
ren städtischen Beamten Professor Baurat Brrx  m
Eharlottenburg zuteil. Es wurde ihm aus dem Hoff
marschallamt das Portrait Seiner Maiestat m kofi are
Bronzerahmm gesandt Mit der eigenhändigen Unterschrift
und der Bezeichnung Msilleion.

- Fremdenverlchr. Zahl der bis 5. April angemeldetm
Fremdm - 28 404 Personen, davon zu längerem An,enthalt
E Personen, zu kürzerem Aufenthalt: 17 719 Personen:
Zugang bis einschließlich 11. April : 3149 Personen, c
p längerem Aufenthalt : 1774 Personen, zu kürzerem Auf¬
enthalt ' 1375 Personen; zusammen: 31553 Personen, davon
Ämm * * & » : 12459 Personen, zu kürzerem Auff
mthalt : 19 094 Personen.

— Der „Wiesbadener AutomobiMub" fuhr am zweiten
Osterseiertag unter Beteiligung vieler Mitglieder seine erste
Hiesjährige Klübtour durch das Aartal , Lahnial und Rhern-
tal. Die Veranstaltung nahm einen vorzüglichen Zerlauf.
-Das Mittagessen in Bad Ems (»Promenaden-Hotel ) ver¬

einigte über 40 Personen. In Boppard („Hotel Bellevue")
war Kaffeetafel und das Abendessen wurde im „starken-
burger Hof" in Bingen eingenommm. Man berichtet uns
nebenbei, daß die große Zahl ansländischer Automobile am
Rhein auffallend gewesen sei.

— Humoriften-Wettstreit. Bei dem am ersten Oster-
s-rertag in Bierstadt stattgefundenen Humoristen-Wettstreit
errang der hier bekannte Humorist Hch. Lehmann >n
Klasse B (bunte Vorträge) unter H Bewerbern den
2 Preis , bestehend in einer versilberten Bowle, und in der
Ötto-Reutter-Klasse unter 19 Bewerbern den 3. Preis , be-
tchend in einer eleganten Herremrhrkette.

— Die Bezirksfttaße von Wiesbaden nach der Platte
wird zwischen Stein 4,0 und 4,4 in !der Zeit vom 19. bis
26. d. M. neu gedeckt und gewalzt. Der Verkehr wird
dadurch zwar nicht gesperrt, aber erschwert.

— Neue Stationsnmnen . Im Eiseübahndirektions-
bezirk Mainz haben u. a. folgende Stationen veränderte
Bezeichnungen erhalten: Wiesbaden (Hauptbahuhos) fortan
Wiesbaden, Ingelheim (Staatsba 'HNHos) fortan Ingelheim,
Kreuznach iGüterbahnhof) fortan Kreuznach, Weinheim
(HauptbahNhos) fortan Weinheim, Worms (HauptbahNho,)
fortan Worms, Worms (Rhein) fortan Worms (Brücke).

— Frachtvergünstigung für Saatkartoffeln. Im Inter¬
esse der Förderung des Kartosfelbaus, insbesondere zur Er¬
leichterung eines häustgeren Saatwechsels, der mit Rücklicht
auf die Verbesserung des .Kartosfelbaus in Deutschland not¬
wendig erscheint, ist im Gebiet der deutschen Eisenbahnen
der Saatguttarif auf Kartoffeln ausgedehnt worden, soweit
sie als Frachfftückgut in der Zeit vom 1. März bis 81. Mn
zur Beförderung aufgegeben werden. Die zeitliche Beschrän¬
kung erschien notwendig, um einem Mißbrauch dieser Ver-
günstigung Kr Speisekartoffeln vorznbeugen.

— Offizier und Rechtsanwalt. In einem Frankfurter
Nachtlokal gerieten in einer der letzten Nächte ein Offizier
aus Magdeburg und ein Frankfurter Rechtsanwalt in
Wortwechsel und später in Tätlichkeiten, wöbet der Rechts¬
anwalt schlecht abgeschnitten haben soll. Der Offrzrer schickte
dem Rechtsanwalt seine Sekundanten. Da der Rechtsanwalt
aber schon früher die Forderung eines Kollegen ablehnte,
also Duellgegner ist, dürste es nicht zum Zweikampf kom¬
men Die Frankfurter lokalen Sensationsblatter bringen
große Artikel über das Vorkommnis, das in der Frank¬
furter Gesellschaft begreifliches Aufsehen erregt, Zumal es
sich um einen bekannten Anwalt handelt, der auch sportlich
vielfach hervorgetreten ist. Mkn erzählt sich, vaß Ver Rechts¬
anwalt alte seine Ehrenämter niederlegen, . auch ferne
Praxis ausgeben und sich ins Privatleben pruckzichen will
zumal es ihm an Mitteln nicht fehlt.

— Die ersten Erdbeeren, Laxtons „Noble", hat Herr
Gärtnereibesitzer Peter G ö t t e l, bekannt als Gurkenzüchter
und aus der Wiesbadener Ausstellung 1909 mehrfach Prä¬
miiert. heute gepflückt und znm Verkauf gebracht.

_Neuer Spargel war heute aus dem hiesigen Gemüse
markt p sehen und fand natürlich alsbald Absatz.

— Durchgehende Pferde waren heute vormittag Anlaß
M einer aufregenden Situation . Es handelte sich um dns
Fuhrwerk des Restaurateurs Hammer vom „Gasthaus
Bahnholz", das aus dem Weg zur Stadt war . Unweit des
Hotels scheuten die Tiere und rasten davon. Der Kutscher
vermochte die Herrschaft über sie nicht mehr zu gewimmr.
wurde vielmehr vom Bock geschleudert. Diewilde ^ agd
ging nun führerlos durch das DaMbachtal, die Geisberg¬
straße hinab in die Saalgasse pm Weg nach dem Koch-
brunnen hinein. Unterwegs hatte ein Kuffcher den Versuch
gemacht, den Flüchtlingen in die Zügel zu fallen, doch ge¬
lang ihm dies nicht. Anr Kochbrumun griss cm dem Är-
beitevstand angehöriger Mann beherzt zu, und es ĝlucrie
ihm. die Durchgänger sestzuhalten. Ws Belohnung für seme
mutige Tai überreichte ihui ein Herr aus dem Publikum
einen Fünfmarkschein. Das Gefährt das auf semem Lauf
die Straßengänger in Angst und Schrecken verretzt hatte
wurde von Leuten des Besitzers bald nachher m Empfang
genommen. Glücklicherweise ist kein weiterer Schaden a.i-
gerichtet worden.

— Der Feuermelder, am Hause WaAmühlstvatzec.2 an¬
gebracht, hat schon mehrfach zu Klagen Mrlaß gegeben. Der
sonst so nützliche Apparat fft m ungeschickter und wenig
praktischer Weise an einer Telegmphenstange angebracht.
Nachdem sich erst vor weniger Zeit eine Dame Verletzungen
pgezoqen hatte, passierte gestern mittag einem Herrn das¬
selbe Mißgeschick, indem er, im Gespräch begriffen, den vor¬
springend cn Melder übersah und sich auger einem Ma¬
lochten Hut eine blutende Kopswunde zuzog. Eme Abände¬
rung dürfte geboten erscheinen. .

— Die Unsitte, Kinder pm Einhole,r von Fluingketteu
zu schicken, brachte eine Familie in der Walramstraße an¬
scheinend um dm Feiertagswein . Einem Knaben entstclen
nämlich seine Weinflaschen und das kostbare Naß floß ent-
gegen seinem bestimmten Zweck aus die Straße . Dre Scherbm
natürlich blieben liegen, so daß v,ele Radfahrer mtt Ge-
schäftsrädern Anstoß daran nahmen nNd nur mrt Muhe
ihre Vehikel vor Schaden bewahren konnten.

— Unalückssäll. Heute vormittag , am 18. April c„ ver¬
unglückte ein über 69 Jahre alter, schon langer rm Dienst
bei8 Stadt tätiger Straßenarbeiter schwer durch über,ähren
be'der Beine von einem Automobil. Der Aufsehen erregende
Fal? ereignete siel, auf der Wilhelmstraße vor der „Pengon
Leimbürger", an welchem Hause ein großes Luxusautomobrl
vorsuhr bielt und dann plötzlich rückwärts steuerte und so
den ahnungslosen Manu zu Fall brachte. Ein Kurgast
drückte dem armen Manrr ein Goldstückm die Hand,
sv-a Mickwärtssahren der Automobile verhindert, dag der
Chauffeur volle Verantwortlichkeit dem Publikum gegen-
über hat es ist gefährlich und sollte streng bestraft werden.
— Wie wir noch erfahren, ist der Verunglückte der ^.ag-
löhner Georg Enders,  Adlerstraße 32. .

_ _ ühersahren wurde heute vormittag gegen eff
Uhr in der Rheinstraße an der Ecke der Oramenstraze
ein etwa drei Jahre alter Knabe von euwm Mowrrad-
fnhrpr Tsut Kleinen wurde von dem Btechlchilve oer
Rümmer des Rades die eine Wange des Gesmsts aufge-
Lm -N bracht- ihn -in s°r °d°
beikommender Arzi in die elterliche Wohnung

— Von der Straßenbahn überfahren wurde gestern
mittag an der Ecke der Taunus - und Geisbergstraße
der 63 Jahre alte Fuhrunternehmer Eduard Cirrten
aus der Schiersteiner Straße . Er wurde beim Uber--
schreiten des Fahrdammes von der „Elektrischen", deren
Nahen er nicht bemerkte, umgeworfen und erlitt daher
schwere Kopfverletzungen. Me herbeigerufene Sanr-
tätswache sorgte Mr Überführung des Verletzten nach
dem städtischen Krankenhause.

— Blutige Köpfe gabt es am ersten Feiertag an der
Lanzstraße . Ein Koch und ein Hausmeister waren tu
Meinungsverschiedenheiten aneinander geraten , _UN
Verlaufe deren der Hausmeister den Koch mit ernsr
Schippe auf den Kopf schlug, so daß eine stark bluten de
Wunde entstand. Ter Streit hatte damit sern Ende
CTTCicfyt*

— Schwerer Unfall. Beim Verlassen eines Restau¬
rants in der Rheinstraße stürzte in der Nacht vom
ersten zum zweiten Feiertag ein junger Mann so un¬
glücklich die Treppe herunter , daß er schwere innere
Verletzungen erlitt und bewußtlos liegen blreb. Er
wurde nach dem städtischen Krankenhause gebracht,
wo er erst heute mittag das Bewußtsein wredererlangte.
Der Name des Verunglückten soll Bernhard fern.

— Unfall. An der Walkmühlbrauerei zog sich der
26 Jahre alte Möbeltransporteur Johann Christian
SckAler aus der Walramstraße am Samstagabend
einen rechten Knöchelbruch zu. Die Sanitatswache
brachte den Verunglückten nach Anlegung eines Notver-
bandes nach seiner Wohnung.

— Waldbrand. Im Distrikt „Hohe Wurzel". Im*
vom Chausseehaus in der Richtung nach Georgenborn,
entstand gestern nachmittag , wahrscheinlich infolge von
unvorsichtigem Hantieren mit Feuerzeug oder ginn,
menden Zigarren , ein Waldbrand . Oze hiestge Feuer
wehr fuhr mit einem Gerat zu der Brandstclle r^
hatte die glücklicherweisenoch, ?Mt wert vorgeschritte¬
nen Flammen nach kurzer Tätigkeit erstickt Lpaz e^
gängern kann beim Rauchen rm Walde nicht genug
Vorsicht anempfohlen werden. In der Zeit vom
31. März bis 15. Juni ist das Rauchen an den gefabr-
licheren Stellen wegen der Dürre des alten Lauben bei
Strafe verboten. . . .. .. r

Es sind hier emgettoffen : Kafferl. Ruh.ZmUMWDFMZ
Universitäts-Frauenklinik in Königsberg i . Pr ., m der ..Villa
Angela". Leberberg^1S.^ t^ .̂ ^ Königlichen Regierungs-
Timttnetfter Kaufrnann.  Vorstand des Königlichen,,Hochbmi-

Sckmalkalden ist vorn König von Rumänien das
Ofsizierkreû ? er Krone von Rumänien verliehen worden. Der
Dekorierte ist Wiesbadener.

Nntaniscker Ausflug . Morgen Mittwoch, den 19. April,

Glän -cende Erfolge. Seit Eröffnung der neuen Sport-
. “ n! es besonders einer Reifenmarke gelungen, dieEMMLWWGMM
Hera" mit 300 Kilometer., die italienische „Rundfahrt det )mzio

wurden L ° dieser Reifenma?tt es handelt ,1ch um den ^ ltt
aus "ZZaM ° wmmt ° die Meldung/

Pneumatic geschiagen wurde. ^

Israelitischer Gottesdienst. Alt - .̂ .k.raelitische

MMMmNZP-s-rZ
ilaüils &s
Donnerstag : Maslir 9.45.
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Tenorifttn Leon Laffitte Der hervorragende,Sänger.̂ der^
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Kunstgenuß aufmerksam zu machen. Ich habe mir gestattet,
diesen Hinweis zu bringen, da ich der Annahme bin, Latz es dem
großen Publikum nicht bekannt sein wird, welch em künstle¬
risches Ereignis das Auftreten Laffittes bedeutet."

* Das Orgelkonzert in der Marktkirche fällt in dieser
Woche wegen der zahlreichen anderweitigen kirchenmustkanfchen
Veranstaltungen um die Osterzeit aus . Das nächste Orgel¬
konzert findet am Mittwoch, den 26. April, wie immer ,um
6 Uhr bei freiem Eintritt statt. Das Konzert in der vorigen
Woche hatte sich wieder eines recht zahlreichen Besuches zu er¬
freuen. Das Programm war der Karwoche entsprechend zu¬
sammengestellt. Um ein würdiges Gelingen machten srch die
beiden bewährten Mitwirkenden Fräulein Lina Schlichter und
Herr Eberhard Vormbaum sehr verdient. , Fräulein -schlichter
trug mit inniger Versenkung die ernstgestimmten Gesang: von
Händel . Brahms , Schubert und Raff vor. denen auch der echte
volle Altklang ihrer Stimme sehr zustatten kam. Herr Vorm¬
baum (Cello) hatte eine interessante Auswahl crltfranzostscher
Kompositionen getroffen (von Caix de Hervelois und Kardinal
Destouches), mit denen er auf seinem besonders wertvollen
Instrument herrliche Klangwirkungen erzielte. Dre Fülle so¬
wie die schönen Klangfarben der herrlichen Marttkirchenoogel
kamen in dem düsteren Vorspiel zu Graums „Tod Jesu von
Hesse, sowie in dem stimmungsvollen Adagio von Mendelssohn,
das Herr Petersen zu Gehör brachte, besonders gut zur Gel¬
tung. Auf das nächste Mittwochs-Konzert wird an dieser Stelle
noch hingewiesen werden.

* Schreibers Konservatorium für Musik (Adolfstraße 6, 2).
Ln sehr befriedigender Weise hat sich die Anstalt im verflossenen
Wintersemester  künstlerisch beteiligt . Außer einer
Reihe von Vortragsabenden der Schüler sämtlicher Klassen m-
und außerhalb des Konservatoriums fanden zwei Lehrerabende
statt . Der erste: Montag , den 80. Oktober 1910, iin Saale
des Hotels „Kaiserhof". Es waren hierbei ausübend tang:
Frau Kapellmeister May Afferni-Brammer (Violine), grl-
Else Müller (Klavier) , Herr Paul Hertel (Violoncelli. Herr
Sans Wolf-Aranda (Gesang) , Direktor Franz Schreiber
(Klavier) . Der zweite Lehrerabend fand Dienstag , den
4 April , itrt Saale des „Rhein-Hotels" ftctit, tvodei. Hnn^
Hukers „Sonata giocosa " für 2 Klaviere zum er,tenmal rn
Wiesbaden mit großem Erfolg zu Gehör gelangte. Zu beiden
Abenden hatte Frau Gorrenz-Tenschert als Rezitatorm ihre
Mitwirkung geliehen, ebenso die Konzertsangernr Frl . Lilly
Hoffmann für den Abend des 4. April 1911. Es fanden,weiter-
hin im Laufe des Winters Musikvorlesungen des Direktors
statt über Johann Brahms , das Melodrama , moderne und alte
Schule der Technik des Klavierspiels nsw.. mit Erläuterungen
am Flügel . Bei den Schüleraufführungen hatten sich weiter¬
hin beteiligt : Frau Marxhermer und ffrau Mros -Dinges (Ge¬
sang) , Frl . Bielschowski (Deklamation) und Herr Hrch Urhan
(Violoncelli . Die Lehrkräfte sind für sämtliche Facher der
Musik dieselben geblieben. Der Unterricht des neuen Semesters
beginnt Donnerstag , den 20. April. ,

* „Stenographie und Sozialpolitik". Der amtliche Kammer-
stenograph beim preußischen Abgeordnetenhaus Herr C. Hohne
hält im Aufträge der Stenographieschule (Leiter H. Paul)
Mittwoch, den 19. April, abends 8(4. Uhr anfangend. int oberen
Saale des Hotels „Union". Neugasse 7, 1, einen Vortrag über
oben genanntes Thema, wozu nicht nur ine SSefadjer der
Stenographieschule und die Mitglieder der Fortbildungsgpuppe
Gtolze-Schrey, sondern all : Interessenten freien Zutritt haben.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
z. Flörsheim a. M„ 16. April. Das Projekt der Errichtung

eines größeren industriellen Etablissements durch dre Firma^ ^ inberaer ßer oi  u . K o. ist am hiesigen Abläße, Ge¬
markung „über 'die Bach", nunmehr gesichert. @3 bandelt ßch
um ein Unternehmen mit einem Anlage- und Bewiebstapitel
von 2 Millionen Mark . Dieser Tage wurde das erforderliche
Terrain , ca, 60 Morgen, angekauft. Die Gemeinde ^ lorshenn
ist di- größte der in Frage kommenden Grundbesitzer und wird
im allgemeinen Interesse dem Fabrikunternehmen das größte
Entgegenkommen zeigen. Die Pläne zu den rmbrttbaulen sind
bereits ausgearbeitet . Die Inangriffnahme und Vollendung
der Anlagen soll nach Möglichkeit beschleunigt werden, so daß
im kommenden Jahr mehrere hundert Arbeiter daselbst
lohnende Beschäftigung findrn.

Uassamsche Nachrichten.
dr . Breithardt , 16. April. Im vergangenen Winter wurde

hier unter dem Vorsitz von Frau Pfarrer M a g e r ein
M issions kränz  che n gebildet, welches von kB, lungcn
Mädchen besucht wurde, di- ihre ,Hände in den Dienst der
Heidenmission stellten und die hiesigen Einwohner mit zahl¬
reichen praktischen und auch recht kunstvollen Handarbeiten
überraschten. Mit Genehmigung des Herrn Regierungs¬
präsidenten wurde eine Verlosung veranstaltet , welche 100 M.
einbrachte, die nach Abzug der Unkosten der Heidenmission über¬
wiesen wurden. Wurde so nach dieser Seite einer edlen
Herzenssache gedient, so ist auch nach der anderen Seite em
voller Erfolg zu verzeichnen, indem sich di: Mädchen mehr wie
sonst mit schönen Handarbeiten beschäftigten und Freude und
Liebe zu diesen Arbeiten gewannen. Am Polmsonntag fand
als Abschluß ein Missionsfamilienabend statt , der überaus zahl¬
reich besucht war . Auf einer kleinen Bühne wurde von den
Teilnehmerinnen abwechselnd mit Gesängen und Gedichten eine
Aufführung „Das Vaterunser " veranstaltet . Die weihevolle
Stille und Ergriffenheit der Zuschauer zeigt-, lufi unser Volk
auch schönen religiösen Darbietungen gerne sein Ohr leiht. Em
bekannter Missionar wußte in längeren , oft von Humor ge¬
würzten Ausführungen über sein Wirken in Ostindien für die
Mission zu begeistern, welches die reichliche Kollekte zeigte.

' pp . Holzhcim, 16. April . Bei der hier stattgefundenen
Bürg ermesst erwähl  wurde Herr Bürgermeister
S e i b e l einstimmig wiedergewählt. — Die Sammelbassrns
unserer Wasserleitung werden von Seiten unserer Gemeinde
mit etwa 2000 Büschen bepflanzt werden. Es wird dadurch
nicht allein das Wasser kühler, sondern mich zugleich unseren
befiederten Sängern ein sicherer Unterschlupf und Brutplatz ge¬
schaffen werden.

— Oberneisen, 16. April . Die Vorbereitungen zu der
Fahnenweihe  unseres Männergesangvereins „Eintracht
sind im Gange ; die neu : Fahne ist bei der Kunstanstalt Vietor-
Wiesbaden in Arbeit, nachdem dies: Firma auch die Zahnen
für den Kriegerverein und den Turnverein lieferte.

8 . Vom Westerwald, 16. April. Eine Einbrecher¬
bande  treibt auf dem Westerwald ihr Wesen. Außer dem
schon gemeldeten Einbruch in Hach-nburg werden wettere Ein¬
brüche aus Gebhardshain und Birnbach gemeldet. In beiden
Fällen waren es die evangelischen Pfarrhäuser , die heimgesucht
wurden. In Gebhardshain fielen den Einbrechern b00M . in
Papier und etwa 200 M. in bar in dre Hände, mrßerdem
nahmen sie einige Kleidungsstücke Mit. ^ n Birnback,. Krem
Altenkirchen, wurde der Wendmahlskelch und einiges Geld ent¬
wendet. In allen Fällen war die Art des Einbruchs dieselbe,
eine Fensterscheibe wurde kunstgerecht durchschnitten und dann
das Fenster von innen geöffnet. Es schemen erfahrene Kunden
zu sein, wenigstens läßt sich das aus der Art , wie,sie die Spuren
für einen Polizeihunds verwischen, schließen. Sie bê eben sich
nämlich immer zur nächsten Eisenbahnstation und fab. en von
da weiter. Deshalb führten auch die Versuche, die man mit
dem Dillenburger Polizeihund anstellte, zu keinem Ergebnis.

Aus der Umgebung.
Ein schwerer Unglücksfall.

v . Marburg , 16. April . Ein schrecklicher Un
glücksfall  ereignete sich gestern in später Nachmittags
stunde in der Nähe.der Elisabethkirche. Der Landrat uyse
res Kreises , Geh. Regierungsrat Max v. Regele in.  War
im Begrisf , mit seiner Frau und seiner Tochter einen Herrn,
der bei ihnen zu Besuch geweilt , mit einem Wagen zur
Bahn zu begleiten . Als sic in die Deutschhausstraße kamen,
jbog üuä  einer Seitenstraße ein Automobil ein und

überrannte den Wagen . Die Folgen waren furchtbar , denn
die Pferde rasten wie wild davon und sämtliche Insassen
wurden herausgeschleudert  oder sprangen aus dem
Gefährt . Geh. Regierungsrat v. Regelein erl ' tt einen
Schädelbruch  und ist heute früh gestorben.  Seine
Gemahlin wurde ebenfalls schwer verletzt,  und der
Kutscher, ein junger Marm namens Meß , brach beide
Bein  e. Die Tochter und der junge Mann kamen mit leich¬
ten Kontusionen davon . Geh. Rat v. Regelein stand seit etwa
16 Jahren dem hiesigen Landratsamt vor , er war Mitglied
des preußischen Abgeordnetenhauses und des knrhessischen
KommunaWandtags , sowie Ehrenvorsitzender zahlreicher ge¬
meinnütziger Vereine . Sein Hinscheiden wird allgemein be¬
dauert.

Die Kuppel des Tarmstädter Hauptbahnhofs eingestürzt.
rmk . Darmstadt , 17. April . Am ersten Osterseiertag-

mittag gegen 2 Uhr ist die eiserne Dachkkonstrnktion der gro¬
ßen Kuppel  über der Mittelhalle des Empfangsgebäudes
unseres Hauptbahnhofs , das soeben im Rohbau fertiggestellt
wird , unter mächtigem Krachen eingestürzt . Ob ein Kon¬
struktionsfehler vorliegt oder welch anderer Umstand den
Einsturz hekbeisührte , muß die Untersuchung ergeben . Meir-
schenleben sind nicht zu beklagen. Der Materialschaden ist
ziemlich bedeutend.

Sport.
* Fußball . Bei dem gestrigen Wettspiel in der Vor¬

runde um die süddeutsche Meisterschaft aus dem Sportplatz
an der FrarÄsurter Straße siegte der Sportverein
Wiesbaden  über Bayern - München  mit 4 :0.

* Frankfurter Rennen . SanÄhof -Flachrennen . 2560 M.
1466 Meter . 1. Gestüt Gürzenichs „Douatello " (Dr . Riese),
2. A. Hungers „Tarpaulin II " (Lt. Braune ), 3. Frhrn.
v. Entreß -Fürstenecks „Archibald " (LI. v . Görne ). Leicht
mit 2 L. 14:10; 12, 13, 13:10. — Goldstein-Hürdenrennen.
3000 M . 2500 Meter . 1. Lt. F . v. Zobeltitzs „Edelmann"
(Li . Braune ) , 2. Ritim . V. Platens „Oster" (Lt. Ritters
„Eiübrecher " (Lt. v. Mosch). . Sehr leicht mit iy 2; L. 14:10;
13:10, 14:10. — Preis von St . Georgen . Jagdrennen.
Ehrenpreis und 8000 M . 3500 Meter . 1. Lt . Frhrn . von
Hadelns „Baro " (Lt. Frhr . v. Watdensels ), 2. Lt. Dietzschs

Sklavin " (Lt . v . Moßner ), 3. O . Eamineccis „Fontanka"
(Fvhr . M. Zorn V. Bulach) . Leicht mit 5 L. 2924:10; 173.
14, 24:10. — Rodenstein -Jagdrennen . 3000 M . 3000 Meier.
1. Ficlds „Goldgräber " (Lt. Loß), 2. P . Mecklenburgs
„Sajodin " (Dr . Riese ), 3. FHrn . v. Bethmanns „Ober¬
bayer " (Herr Leibbrand ) , überlegen mit 6 L. 39:10, 12,
11-10 _ Offizier -Jagdrennen . Zwei Ehrenpreise und
8000 M . 3060 Meter . 1. Lt. Hutschenrenthers „Parleur
(Lt . Zeltmann ), 2. Oberst Macks „Sesostris " (Lt. v. Mosch),
3. Lt. Kießlings „Go to Blazes " (Bes.). Sehr leicht mit
10 L. gewonnen . 134:10; 47, 60, 78:10. — ^ ohannisbcrg-
Jaqdrennen . Ehrenpreis und 4000 M . 4000 Meter . 1. tz.
Wmckes ..Earntoi " (Lt. Braune ), 2. Maurices „D-avid II
(Herr Leibbrand ), 3. A. Hungers „Gatheley " (Lt. Schlitz ).
Sicher mit 3 L. 71:10; 21, 39. 30 :10. - Im Goldstern-
Hürdenrennen kam Lt. Frhr . v. Bonnet,  der die „Lustige
Witwe " ritt , an der Tribünenhürde zu Fall und wurde mit
schweren inneren Verletzungen vom Platze getragen . Das
Pferd blieb auf der Stelle tot.

* cvsai!  Der Schnepfen strich  hat m diesem Früh¬
jahr die Jäger auf dem Westerwald wenig chefriedigt Wegen
des kalten Wetters mußten die meisten Nimrode nach Hause
ziehen ohne eine Schnepfe gesehen, geschweige „denn
geschossen zu haben. Einzelne bestnders eifrige Jager können
eine Schußliste von höchstens 3 Stuck aufwersen, die meisten
gingen leer aus . _

Handel . Indystric.
i= n Volkswirtschaft . s

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Uber die kommende Ernte gehen schon wieder Stimmungs¬

berichte durch die Presse, die vor allem darauf berechnet sind,
die Preise zu beeinflussen. Und zwar macht man mit dem
längsten Saatenstandsbericht , der aus den Vereinigten Staaten
von Amerika vorliegt, Stimmung für eine Ermäßigung der
Weizenpreise, während man umgekehrt den Stand der Saaten
in Deutschland wenig günstig beurteilt und daraus eme testete
Haltung der Getreidepreise zu begründen versucht , ineser
Ausnutzung der krähen Saatenstandsberichte gegenüber ist zu
sagen, daß die Erfahrung sie keineswegs rechtfertigt. Diese
frühen Berichte sind äußerst unsicher und die aus ihnen Ge¬
rechneten Emteresultate sind Ziffern, die so gut wie nichts be¬
deuten. Höchstens aus einer sehr starken Verschlechterung
kann unter Umständen ein sicheres Moment zur Beurteilung
der Ernte selbst entnommen werden, aber im allgemeinen
sollten die frühzeitigen Saatenstandsberichte nicht zur Beem-
flussung des Getreiaemarktes dienen können. .

Am Warenmarkt hält sich die Preisbewegung zurzeit m
mäßigen Grenzen : für Rohstoffe und Nahrungsmittel ergibt sich
im Großhandel eher eine leise sinkende Tendenz gegenüber
dem Vorjahr, während für Fertigfabrikate Preiserhöhungen
durchzuführen versucht werden. Da die Konkurrenz angesichts
der Zunahme des Verbrauchs im allgemeinen nachlaßt , so halt
man die Zeit um so eher für gekommen, mit Preiserhöhungen
vorzugehen, als die Gestehungskosten durch die zunehmenden
Forderungen der Arbeiter eine Steigerung erfahren dürften, die
nicht immer auf andere Weise ausgeglichen werden kann.
Namentlich in der Metall- und Maschinenindustrie sind zur¬
zeit größere Lohnbewegungen im Gange. Die Chemnitzer Aus-
SDerruno- dürfte mit einem starken Entgegenkommen der Arbeit¬
geber endigen. Inzwischen ist in Berlin auf den Werken der
Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft eme Bewegung in Gang
gekommen, deren Ende noch nicht abzusehen ist. Obgleich
die Vorstände der in Frage kommenden Organisationen den
Arbeitern Nachgiebigkeit empfahlen , ist es nicht gelungen, die
Wiederaufnahme der Arbeit zu erreichen. Es ist abef nicht
ausgeschlossen, 'daß die Direktion der Allgemeinen Elektrizitats-
gesellschaft durch noch weiteres Entgegenkommen_ an die
Forderungen , der Arbeiter einer weiteren Ausdehnung des
Kampfes vorzubeugen sucht. Denn die jetzige günstige Ge¬
schäftslage würde sehr gefährdet werden, wenn in der Elektri¬
zitätsindustrie ein großer und längerer Kampf den Geschäfts¬
gang auf Wochen hinaus unterbrechen würde. An der Börse
läßt das Geschäft gegen die Feiertage hin sichtlich nach, da
ein großer Teil der Börsenbesucher die Osterwoche fern vom
Treiben der Börse verbringt. Die Reiselust wird ja von Jahr
«u Jahr größer ; zu der Sommerreise kommt schon heute die

Winterreise als ständige Einrichtung urid dazwischen liegen die
Erholungsfahrten während der Oster- und während der Pfingst-
feiertage. Allerdings sind es nur die begüterten  Schichten
der Bevölkerung, die derart über Zeit und Mittel verfügen, um
ihre Tätigkeit in dieser Weise unterbrechen zu können, aber
doch nimmt gerade bei ihnen die Reiselust sehr merklich zu.'
Das Gros der Bevölkerung begnügt sich mit kleineren und
kurzen Ausflügen, deren Möglichkeit ganz von der Gestaltung
des Wetters abhängt.

Banken und Börse.
w Me Königliche Seehandlung teilt mit: Nachdem die

Bestände der SYzproz. Reichs- und preußischen Staatsanleihen
von 1909 vollständig verkauft sind, löste sich das Konsortium,
nunmehr endgültig auf.

* T-. ^ rigrafürii  Hessische kons . Laadeisbank , Hamburg vor
dar Höhe. Die der Dresdner Bank nahestehende Gesellschaft
erzielte in 1910 bei 253 Mill. M. (i. V. 227 Mill. M.) Umsatz
einschließlich 24 438 M. (21 597 M.) Vortrag einen Bruttoge¬
winn von 363 94-0 M. (320827 M.). Passivzmsen erforderten
142 459 M. (131373 M.), Unkosten und Steuern 87 287 M
(72 169 M.)> so daß ein Reingewinn von 134193 M. (117 28*
Mark) verbleibt. Daraus werden auf das Aktienkapital von
1 Mill. M. wieder 8 Proz. Dividende verteilt. Die Reserven
erhöhen sich auf 237 580 M.

Industrie und Mandel.
* Gesellschaft für Lindes Eismaschinen, A.-G., Wiesbaden.

Der Umsatz an Kältemaschinen und Gasverütissigungs-
maschinen hat sich in 1910 dem Bericht zufolge von 4.10 Miü.
Mark auf 6.27 Mill. M. erhöht . Dagegen ließen sich die_Preise
noch nicht bessern. Die im vorigen Jahre um 330 551 M.
zurückgegangene Einnahme aus „Lieferkonto- und Patent«
Prämien“ hat sich wieder um 322 139 M. erhöht , wozu 232 262
Mark Mehrertrag aus Eiswerken und Sauerstoffanlagen treten.
Der Bruttogewinn beträgt 2 636 458 M. Unkosten erforderten
153 402 M. mehr und zu Abschreibungen werden 141 833 Ist
mehr verwendet, wonach trotz des um 43 689 M. geringeren
Vortrags der Reingewinn von 812 344 M. um 216 704 M. über
den vorjährigen hinausgeht . Wie schon gemeldet, werden
8 Proz. (i. V. 7 Proz.) Dividende verteilt unter Zuweisung von
100 000 M. (0) zur Spezialreserve. 102 844 M. werden auf
neue Rechnung vorgetragen. Uber die Beteiligung an Tochter¬
gesellschaften und anderen Unternehmungen wird folgendes
berichtet : Abteilung A. für Kältemaschinen : Die Lodete an. des
Frigoriferes d’Anvers verteilte für 1910 wieder 6 Proz. Divi-s
dende. — The Linde British Refrigeration Co. Lid., London,
verteilte für 1909 714' Proz. (i. V. 6 Proz.). Das Ergebnis für
1910 stehe noch nicht fest, werde aber voraussichtlich ebenso
ausfallen . — Das Eiswerk Livorno verdiente wieder nur eine
reichliche Abschreibung. Das Eiswerk Nürnberg erzielte einen,
guten Absatz. Die neue Anlage konnte erst mit dem Jahre
1911 voll in Betrieb genommen werden. Die Gesellschaft für
Markt- und Kühlhallen Hamburg verteilt wieder 6 Proz. Die
Krystalleisfabrik und ICühlhallen-Aktiengesellschaft Leipzig hat
gut gearbeitet. Das Erträgnis wurde zu außerordentlichen
Abschreibungen und Verteilung einer Dividende von 8 Proz.
(5 Proz.) verwendet. Eine neue Unternehmung der Gesell¬
schaft bilden die Krystalleisfabrik und Kühlhallen Dresden
mit Sauerstoff-(Fabrik. Bau und maschinelle Einrichtung sollen
im Laufe dieses Jahres fertiggestellt werden. Abteilung B.
für Gasverflüssigung. Deutschland. Die bestehenden Werke
für Fabrikation von Sauerstoff und Stickstoff in Höllriegels-
greuth, Berlin, Düsseldorf-Reisholz, Mülheim (Ruhr) und
Altona waren während des ganzen Jahres vollauf beschäftigt
und sind teilweise erweitert worden. Im laufenden Jahre gez
langen weitere solche Werke in Nürnberg und Dresden in Be¬
trieb. Die in Verbindung mit Professor Dr. Frank und Drj
Caro und der Berlin-Anhaltischen Maschinenbau-Aktiengesell¬
schaft durchgeführten Versuche zur Gewinnung von Wasser¬
stoff aus Wassergas mit Hilfe der flüssigen Luft haben verwert¬
bare Ergebnisse geliefert. Die Lieferung von Wasserstoff¬
anlagen, sowie der eigene Betrieb solcher Anlagen für den
Verkauf von komprimiertem Wasserstoff ist von der Linde-
Gesellschaft in die Wege geleitet. In Berlin-Tegel wird eine
gleichzeitig für Stickstoffgewinnung bestimmte Wasserstoff¬
fabrik errichtet. — Großbritannien. The British Oxygen Com¬
pany in London errichtete wegen starker Beschäftigung im
laufenden Jahre neue Fabriken bei London und in Cardiff und
begann mit der Einführung der Stauerstoff-Fabrikation in eie
Kolonien durch Errichtung eines Werkes in Calcutta. Die
Dividende für 1909/10 beträgt wieder 11 Proz. . Fraidcreich;
Die Werke in Paris und Toulouse lieferten wieder befriedigende
Erträgnisse . Im laufenden Jahre werden neue Werke m
Bordeaux und Marseille errichtet. — Italien. Die Socieiä
Italiana Ossigeno ed Altri Gas hat für das erste Geschäftsjahr
neben den Lizenzgebühren 5 Proz. Dividende ausgeschütteti
_ Vereinigte Staaten von Nordamerika. The Linde Air Pro¬
ducts Go. hat ihr Kapital von 500 000 Dollar auf 1 Million er¬
höht . Im laufenden Jahr werden neue große Werke in Eliza¬
beth "bei New York und in North Trafforel bei Pittsburg Pa. er¬
richtet. Der befriedigende Ertrag des Jahres 1910 wird mit für
diese Neuanlagen verwendet. Die Internationale Sauerstoff-
Gesellschaft in Berlin bezahlt neben den Lizenzgebühren wieder
5 Proz. Dividende. — Die Güldner-Motoren-Gesellschaft
m. b. H. in Aschaffenburg konnte für 1910 noch keinen Gewinn
verteilen. Bezüglich des neuen Jahres wird mitgeteilt, daß
bei der Abteilung B. umfangreiche Aufträge au! Anlagen zur
Gewinnung .von Sauerstoff, Stickstoff und Wasserstoff vor¬
liegen. Die zurzeit in den beiden Abteilungen A. und B. vor¬
liegenden Lieferungsaufträge von etwa 5.60 Mill. M. _(i; Vj
4.60 Mill. M.) ließen, wieder, ein. befriedigendes Ergebnis ,er-

* Rheinische Gummi- und Cclluloidfabrik, Mannheim-
Neckarau. Die Gesellschaft, deren Aktien sich in wenigen
festen Händen befinden, weist für 1910 einen Bruttogewinn
von 4.95 Mill. M. (i. V. 3.97 Mill. M.) aus . Einschließlich
259 225 M. (573 44-8 M.) Vortrag ergibt sich ein Reingewinn
von 2 789 638 M. (2 512 672 M.). Seit einer längeren Reihe
von Jahren betrug die Dividende 25 Proz.

* Chemische Fabriken vorm. Weiler-ter Meer, Uerdingen.
Wie die Gesellschaft mitteilt, ist der Zweck der Kapitals-
höhung um 1 Mill. M. auf 6 Mill. M., welche zum Kurse von
161 Proz. ausgegeben werden sollen, die Durchführung der
Restverlegung der Cölner Fabriken nach Uerdingen. In Über¬
einstimmung mit der Schätzung wird die Dividende der Ge¬
sellschaft für 1910 mit 12 Proz. (wie - V) vorgeschlagen,
wobei der Verlauf des Betriebsjahres 1910 als im allgemeinen
günstig bezeichnet wird. Auch der Absatz im .laufenden -abre
sei bisher befriedigend. , , , .. , , , n, rt

* Dis Düsseldorf-Ratmger Rohrenkesselfabnk hat 1910
besser gearbeitet und über die regulären Abschreibungen hinaus
noch einen kleinen Reingewinn erzielt, der vorgetragen wer-:

den | °2aj1jnj1j.sschwierigkeilen. Der Bauunternehmer Heinrich
Usener,  Inhaber der Firma J. C. Jäger u. J. M. Rumpf in
Hanau, befindet sich in Zahlungsschwierigkeiten. Die Passiven,
sind beträchtlich, das noch vorhandene Vermögen besteht in
stark belastetem Grundvermögen. Die Gläubiger erstreben
einen außergerichtlichen Vergleich an und wollen ihm eine
achtwöchtee Frist gewähren.
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Verkehrswesen.
» Süddeutsch® Eisenbahn-Gesellschaft, Dannstadt. Die

'Gesellschaft vereinnahmte im März 1911 699 694 M. gegen
666 781 M. im Vorjahr. Hiervon entfallen auf den Personen¬
verkehr 674 296 M. oder 21469 M. mehr als im Vorjahr, und
auf den Güterverkehr 120510 M. oder 13 097 M. mehr. Sei
Beginn des Geschäftsjahres (1. April 1910 bis 31. Marz 1911)
■wurden insgesamt 8 380 621 M. oder 413 560 M. mehr als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres eingenommen. Die Betriebs¬
länge der Nebenbahnen betrug wie im Vorjahr 320.99 km. l)ie
Länge der Kleinbahnen hat sich um 6.64 km vermehrt und be¬
trägt 114.53 km gegen 107.89 km im Vorjahr.

Verschiedeiaes.
w Die deutsche Ein- und Ausfuhr. Im März 1911 betrug

der Wert der deutschen Einfuhr im Warenverkehr 840 060 000
Mark (im ersten Quartal von Januar bis März 2 345 247 000 M.),
der Ausfuhr 710 014 000 M. (im ersten Quartal 1958 303 OVO
Mark). Im Edelmetallverkehr erreicht die Einfuhr einen Wert
von 22 028 000 M. (im ersten Quartal 59 321 000 M.), die Aus¬
fuhr 4429 000 M . (im ersten Quartal 14 678 000 M .).

Handelsregister Wiesbaden.
“ Adler-Drogerie Wilhelm Fett, Schieistein a. Hh. In

das HandelsregisterA. Nr. 1213 wurde
Drogerie Wilhelm Fett " mit dem Sitze
und als deren alleiniger Inhaber der
Schierstein a. Rh. eingetragen.

Frankfurter Sclilachtviekmarkt.
fTach amtlichen Aufstellungen vom Schlachtviehhof au Frankfurt a .M.

die Firma „Adler-
zu Schierstein a. Rh.

Apotheker Wilhelm Fett

vom 18. April 1911.
(Eigener D rahtb er icht des Wiesbadener Tagblatts .)

höchsten

höchsten

Ochsen.
a ) vollfleisohige , ausgemäst . höchsten Schlachu-

werts , 4—7 Jahre alt
b ) dito , die noch nicht gezogen haben (ungejochte)
c) junge , fleischige , nicht ausgemästete und altere

ausgemästets . - - ... - - - ■
d)  mäßig genährte junge, gut genährte altere . .

Lullen.
s ) voll fleisch ., ausgewachs . höchst , Schlachtwerts
b ) vollfleisohige jüngere . . . . . - •
o) mäßig gonährte jüngere u . gut genährte altere

Färsen nnd Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen

Schlachtwerts . - • • • -
b ) vollfleischige , ausgemästete Kühe

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . . . . . . .
c ) wenig gut entwickelte Färsen.
d) ältere , ausgemästete Kühe.
e ) mäßig genährte Kühe und F ärsen.
f) gering genährte Kühe und Färsen . . • .

tierirg genährtes Jungvieh (Fresser ) .
Kälber.

a ) Doppellender , feinste Mast.
b ) feinste Mastkälber . . . . . . -,.
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . .
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . . * .
e) geringere Saugkälber.

StaUmastsehafe.
a ) Mastiämmer und junge Masthämmel . . - - '
b ) ältere Masthämmel , gut genährte junge Schate

und geringere Mastiämmer - , , .
o ) mäßig genährte Wminei n . Schafe (Merzschafe)

Weideniastschafe.
a ) Mastiämmer . > - - -
h ) geringere Dämmer und Schafe.

Zehweine . ,
a>vollfleisch . Schweine v . 80—ICO kg Debendgew.
b ) vollfleisch . Schweine unter 80 kg Debendgew.
o) vollfleisch . Schweine v . 100—170 kg Debendgew.
d i vollfleisch . Schweine v - 120—150 kg Debendgew.
e ) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
f) unreine Sauen ünd geschnittene Eber . . . .

Auftrieb : Ochsen846 , Bullen 18, Färsen u . Kühe 465, Kälber »
Schafe 82, Schweine 2224. - Marktverlauf : Das Gesohait war
in Rindern , Kälbern und Schafen gut , Ueberstand keiner , m
Schweinen lebhaft , Ueberstand gering.

Berliner BSrse.
(Eigener Drahtfcericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Eebend- jpewiebt.
Schlacht¬
gewicht.
Per 50kg.

51—65 93- 97

4 i g 85—91
44—46 81- 85

45- 50 75- 83
40- 43 66- 71

46- 50 83- 89

44- 48 82—86
39- 43 75- 83
38- 43 70- 80

60- 66
26- 28 59- 64

60- 65 100- 108
55 - 58 93—68
50 54 85- 92

42 83

48- 50 62 63
mh - ü 62—63
48- 50 60- 62

jl471/2—5C 61—63
1! - —

erhielt diese -Summe erst nach mehrjährigem Drängen
mußte aber eine Empfangsbescheinigung über 30 000
Frank ausstellen.
Eine monarchische Gegenrevolution in einer portugiesi¬

schen Kolonie.
M . London, 18. April . In Mozambique  hat

eine starke monarchische Gegenrevolution
eingeseht. Gin britischer  Kreuzer Wurde nach
Delagoa entsandt.

London. 18. April . (Eigener Trahtbericht .) Aus
Mozambique  Wird gemeldet, daß die Gegensätze
zwiscben den Monarchisten und Republikanern daselbst
so scharf seien, daß man aus die Möglichkeit von Ruhe-
st ö r u n g e n rechnet, bei welchen Leben und Eigentum
britischer Untertanen gefährdet werden könnte.

Die Vereinigten Staaten und Mexiko.
hd . New Jork , 18. April . Die mexikanischen

Truppen beschießen seit gestern früh Agua Prieta mit
Maschinengewehren. . Ter Kugelhagel fiel über die
amerikanische Grenze. Amerikanische -̂ sfrziere ' er¬
handeln in Mexiko mit Insurgenten und RegierungS-
truppen zwecks Beendigung der Kämpfe nahe bw
Grenze.

wb Douglas , 18. April . In der Schlacht bei Agua
Prieta schlugen, die Aufständischen den Angriff der
Bundestrnppen erfolgreich zuruck und warfen spater
'lene Verschanzungen auf . Es heißt, ihr Verlust sei tV-
rinq , der bei den Bundestruppen schwer. Das ameri¬
kanische Zollhaus wurde mehrere Male von Kugeln ge¬
troffen ; zwei amerikanische -Soldaten wurden verletz..
Ten- Aufständischen wurde von Amerikanern Trink-
wasser über die Grenzlinie gereicht.

New York, 18. April . (Eigener Trahtbericht .) Nach
einer telegraphischen Meldung aus Douglas überschritt
der Führer der Insurgenten bei Agua Prieta Garaxa m
der vorigen Nacht die Grenze. Er ergab sich für ferne
Person dem Führer der amerikanischen Truppen.
Kampf hörte um 10 Uhr 45 Min . auf.

139 4proz. Russen 92.25, Phönix
Schuckert 174.50, Übersee 185% . Tendenz . . fest.«>--» » c. Mt  8HSS657.50, StaatsbahmALtien
noten 117.39._

Telegraphischer Witterungsbericht
von deutschen Seewarte an Hamburg

voin AS- April , 8 Ulir rormittag *-
, leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — ftäsch , 6 — stark,

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beohachtungs-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg - »
Swinemuna « - -
H«ufahrwa8 »e!f
Ilemel .
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden.
Breslau . *
Bromberg • - • •
Metz

764,3
531.2

742,7

748,0
748,8
751,3

757,6
752,2
757,9

Ter
Tie Äufständi-

Stellungen.
(Eigener Trahtbericht .)
ab, den amerikanischen

Überschreiten der
die Besorgnis hegt, daß

Detzte Notierungen vom 18. April.
iVorletzte]
| Notierung.

9
6
6Vj

121/a
8
5/a

10
8>/a
7

10
6.48
7i/a
7Vi
7t/a
8i/a
6
8
0
tl̂ /s
0
6»,/5
61/3
6
6
»Vs

10
3
0
0

27
32
10
0
5
7

.10
30
15
12

' 5
11
8
3

10
0
7

15
4

IS

Berliner Handelsgesellschaft . . . . .
Commerz - uud Discontobank . . . .
Darmstädter Bank . . . . .
Deutsche Bank ■ • ■ • • . .
Deutsch -Asiatische Bank . . . . - .
Deutsche DSekten - .und Wechselbank
Disconto -Cornmandit.
Dresdener Bank • - ■ - - -, • • • •
Nationalbank für Deutschland . . • -
Oesterreiohische Kreditanstalt . . • »
Reichshank ■ • • • • ■. .
Scbaafheusoner Bankverein.
Wiener Bankverein . ■ • - - - - - '
Hannoversche Hvootheken - Bank . . .
Berliner Crosse Strassenbahn . . . .
Süddeutsche Bisenbahn -Cesellscha .t .
Hamburg -Amerikanische .Fakettahrt •
Norddeutsche Dloxd -Avtisn . - • • ■
Oesterreich -Ungarische btaatsbahn •
OeSterreichisc -ho büdbahn (Lombarden
Gotthard . - . • • ■ • • • • • • -
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri . • - • • • • •
Neue Bodengesollschaft Berlin . -
Süddeutsche Immobilien 60°/o . .
Schöfforhof Bilrgerbräu.
Gementwerke Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . . . . - - - - - '
Deutsch Hcbersee Blektr . Act . -
Felten & Guilleaume Lahmeycr ...
Rheinisch -Westfalische Kaikwerke
Adler Kleyer . .
Zellstoff Waldhof.
Bocliumer Guss - - - .
Buderus . .
Deutsch -Luxemburg . .
Bschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte . ■ - - - -
Golsonkirchener Berg . . . . . .

do . Guss.
HarpenerHarpem
Phönix
Daurahtitte v '
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft

169.90
117.40

265.80
145.50
117.75
192 80
159
12840
205
142.20
189.50
1.38
150
193.50
126 75
1.38.40
102.40
169
19.59

169.50
117.50
128.26
285.00
145.75
118
192.25
158.90
128
206
142.30
139.40

103.90

147
145.50
87.75

105
128.80
517.75
502
181.25
157.23
119.75
172.29
192.80
53 t;
282.10
240.80
119.90
197.40
183.50
143.50
210.10
8400

149
251
177.40
277

150.10
198.76
127
138.10
1.02.30
153
19.50

151.75
10.5.25

145.30
87.75

167

516.50
506
185
157
120
176.50
192.3)
592.25
| 61.10
241.75
118.25
193.40
18530
143
209.40
81.50

188-75
264.40
177.40
277.10

scheu blieben im Besitz aller
Washington , 18. April.

Präsident Last  lehnte es
Truppen den Befehl zum
Grenze  zu erteilen , da er
daS Überschreiten die mexikanische Bevölkerung gegen
Tausende von Amerikanern erbittern wurde. , welche m
Mexiko wohnen. Der Präsident rät den Einwohnern
von Douglas , sich aus der gefährlichen Zone zuruckzu-

äte ‘wb . Washington , 18. April . Kriegssekretär Tickin-
erklärte , die amerikanischen Truppen werden nicht

obne Zustimmung des Kongresseŝ nach Me!iko )rn-
e ingesandt  werden . — Ter Senator Hone brach.e
einen Antrag ein, der Senat wolle die Kommission für
Auswärtige Angelegenheiten beauftragen , -stachforsaum
gen über die Lage m Mexiko anzustellen, da da. Leben
und das Eigentum der Nordamerikaner m Gefahr sei.

Vom Luftschiff „Deutschland",
hd . Düsseldorf, 18. April . Tie Ausbesserung des

Luftschiffes „Deutschland", das am Karfreitag havaneit
hatte , dürfte noch im Laufe dieser Woche beendet wer¬
den und die Passagierfahrten am kommenden Freitag
wieder ausgenommen _werden. An den beiden Oster¬
tagen wurde das Luftschiff von vielen Tausenden

*Kl)hSt ' Ein mißglückter Baukeinbruch.
lick. Eharleroi , 18. April . Tiebe versuchten nachts

in der hiesigen Zweigstelle der Belgiscyen Nationalbank
den Betrag von 3 Millionen Frank,  der sich m
dem Kellergewölbe des Gebäudes befand, zu entwen¬
den. Tie Tiebe waren durch ein Kammermädchen in
die Wohnung des Bankdirektors eingelassenworden ^und
oelangten von hier aus in die Bureaiiraume Lvrt
versuchten sie, durch ein in den Fußboden gebohrtes
Loch in das Gewölbe einzudringen . Tie
aber vergeblich, da sie auf eine st a r
stießen Sie mutzten daher ihren Plan
da eS für weitere Versuche bereits zu
richteter Sache wieder abzrehen. T
ist seitdem verschwunden.

Schissbruch.
hä  London , 18. April. Ter spanische Tumpfer

San ' Fernando ", der von Auelva nach Liverpool
unterwegs war , ist bei Kap Mistdre gesunken, - er
deutsche Dampfer „Portimao brachte vier
Besatzung nach Oporto . Die übrigen - 1
trunken . . ..--

Nähe von Würz-
Zimon
tetten-

758,0
758.0
759.4
782.1
768.1
767.0
760.1
780.8
762.1
763,0
764,6
765.9
782.4SP !IIP

Mfluchen -
Zugspitze - -
8;t »r »»way . .
Nalin Head - -
Valencia - - - -
8cilly.
Aberdeen - - - -
Shields.
Holyhead - -
Ile d ’Aix • • • •
St . Mathieu »-
(irisnez .
Paris.
Vlissingen . • >
Helder.
Bodö . -
Christiansund
Skudene » - - -
Vardö . . . . . .
Sltagen.
Vestervig . • • •
Kopenhagen
Stockholm . - ,
Hernösand . .
Haparanda - .
Wisby.
Karlstad . . .
Archangei . .
Petersburg •
Riga . . . -
Wuna .
Pinsk.
Warschau . -
Kiew.
Wien.
Prag.
Rom.
Florenz - -
Cagliari - - - -
Thörshavn . .
Seydisljord

768,8
758.2
750.7
755.2
753.5
741.0
753.1
756.5
760.3
763.4
759.1
751.0
764.5
761.1
748.2
760.1
766.0
767.2
768.8
766.6
769.8
764,4
764.6
763.3
765.0
762.1
753,0
761.4

gl ’C-S
•* Ä S -'Cd Wetter. u

81 wolle enl. f 9
S2 - 0
82 wolkig -10
SO 5 - 9

SSO 2 heiter - 7
OS1 - 8
S3 -13

SW 3 --13
SO 2 -MI
SOI +12
SO 2 heiter -1-1»
01 - - 7

SSW 2 - 8
SW 2 bedeckt - -10

- -11
SW 2 wolkenl. -12
03 heiter — 6

SSO 4 bedeckt + 9

S 8 Regen + 9
83 bedeckt + 7
S 3 > + 8

SO 4 wolkig +10
SSO 6 bedeckt +10
SSW 4 wolkig + 8

SW 2 heiter + 9
SSW 3 wolkig -i- 8
85-7 8 bedeckt
SOI ■woikig -r 1
SSO 8 be6eclifc - - 6
NW 4 Schnee
SW 3 bedeckt - - 6

SSW 3 — 8
SSO 4 wolkig - - 8

WSW 2 bedeckt -r 4
W2 wolkig - - 1
W 2 heiter 0

SSW 2 > + 7
SSW 4 Schnee + 1
SW 3 wolkig
W 1 wolkenl. 0

WSW1 + i
8 1

heiter - - 7
8801 wolkig — 7

bedeckt - - 7
woikenl. —12
bedeckt -- 9

NI +11
SOI halbbed. + 9

ONO 4 -11
N 3 wolkig — 3

NNW 2 > — 3

Wittern ®gSTerlauf P
der letzten 24 Stunden.

ziemlich heiter

vorwiegend heiter

ziemlich heiter

meist bewölkt
ziemlich heiter

vorwiegend heiter
ziemlich heiter
meist bewölkt

ziemlich heiter

ziemlich heiter

vorwiegend heiter

nachts Niederschläge
Wetterleuchten

nachm . Niederschläge
ziemlich heiter

vorm . Niederschläge
Wetter 1enchton
ziemlich heiter

Torwiegend heiter
anbalt . Niederschläge

ziemlich heiter
vorwiegend heiter

nachts Niederschläge
vorm . Niederschläge

nachm . Niederschläge
vorm Niederschläge
anhalt . Niederschläge

meist bewölkt
vorwiegend neiter

Wetterleuchten

vorwiegend heiter
Gewitter

vorwiegend heiter

nachm . Niederschläge
nachts Niederschläge

Wettervoraussage für Mittwoch, 19. April
der Meteorologischen Abteilung des Phyeikal . Vereins zu Frankfurt a.M.

Wolkig, meist trocken , warm, Gewitterneigung.
Witteruiigsheohachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

16. April

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) . . . . . . .
Dunstspannung (mm) . . • * •
Relative Feuchtigkeit (%) . • *
Wind -Kichtung und -btärk ® . . *• • •
Niederschlagshöhe (mra) . . • 0

Höchste Temperatur (Celsius ) 20,v.

7 Uhr I
mor gepg.1

2 Uhr 9 Uhr
nachm.

752,8
763.3

7.3
6.4

85SWS

750,3
760,2
20,5
5,4
A

SWS

abend «.
749.8
759.9
13,3

5,9
51

NW2

Mittel.

751.0
761.1

13,S
5,9

55,3

Niedrigste Temperatur 5,0-

751,2
761,7

7,2
6,4
St

SOI

749.8
769.8
£0,1
5,3
30

SW 4

760,2
760,5

12,3
6,4
60

W 1

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . '
Dunstspannung (mm) . . .
Relative Feuchtigkeit (°/o) .
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm) . ; * *•

Höchste Temperatur (Celsius) ^U,b.
Wasserstaue! des Rheins

am 18. Aprii.
Pegel : 1,47 m gegen 1,51 m am gestrigen Vormittag,

0,70 „ ,, 0,74.
„ 1,78 „ „ 1.84 -

750,4
760,6

13.0
6,0

68.0

Niedrigste Temperatur 5,1.

Biebrich.
Mainz.
Canb.

Geschäftliches.
TSaeh schwerem Sranfeliett

Arbeit war
l  e Mauer

aufgeben und
spät war , uiwer-

Das Dienstniadchen

Mann der
sind er»

der
Weingroßhändler
In

Tendenz : fest.

Letzte Nachrichten.
König Alsons wieder beim Spezialarzt.

wb Paris , 18. April . König Alfons von
Spanien  ist gestern nachmittag m Bordeaux
eingetroffen, um einen S p e z i a I a r z t für N a s c n»
und HalSkrankheiten  zu konsultieren, der rhu
schon wiederholt behandelt hat.
Die Unterschlagungen im französischen auswärtigen Amt.

bw Paris , 18. April . Wie verlautet , hat die Unter¬
suchung gegen den verhafteten KaUndirektor im Mini¬
sterium des Äußern Hamen bereits Mhlreuhe Betrug .'-
und Vernntreuungsfälle ergeben. soll sestgestem
worden sein, daß Hamen aus dem Geheimfonds dieses
Ministeriums 78 000 Frank entwendet hat . Ein
Ataler , der für das Gebäude der französischenBotschaft
in. Wien Arbeiten für 17 000 Frank ausgeführt hotte,

hä.  Würzburg, 18. April,
bürg unternahm gestern der
Selig und sein Schwiegerwhn Zahnarzt IR.
betitter mit ihren Frauen eine Droschkenfahrt, xa
S n stürzte einen Abhang hinunter und kippte um.

und dadurch verursachtem Kräfte-

Mangel und überall da , wo eS

gilt, durch eilt komprimiertes, leicht
verdauliches und billiges Nähr-

xraftmittel dem Körper die nötigen
Lebensstoffe in denkbar bester und
bekömmlichster Form zuzuführen,
hierdurch den Krä teverfall zu ver¬
hüten und zur raschen Genesung
beizutragen, irlirke man eine
MlUm  Kiosou , das seit Jahren
von Aerzten erprobt und emptohRn
ist. Mau frage seinen Ar t̂ . Aalet
(ca. 7, Kilo) Ml . 3.— m Apotheken
und Drogerien. (D. 120) El

Jeder,

Apollop
Per S

ihren Frauen

S -lia war sofort tot , Stettenheimer erlitt tödliche Bcr-

abscbüriungeu und Ouetschungeu davon.
wd Brüssel, 18. April . Eine heftige Feuersbrunst

zerstörte "das Rathaus der Vorstadt Schaerbeck. Eme
Aon wurde ' verwundet . Das Feuer soll b o s-
willig  angelegt worden fern.

wd Lissabon, 18. April . Auf dem Laso
wn . m. - Bootes  5 Personen ertrunken.

8.
Wilhelmstrasse 32.

sind beim
Kentern eitles Bootes 5

Letzte HandelsrrKchrichten.
Tclegrovhischer Kursbericht.

(siTOneteitt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Lomgaaffe
" Frankfurter Börse, 18. April, mittags 12̂ Uhr. Kredit-

°  206 .75 , Diskouto - Kornmaudrt 19MR , S

: : : Vornehme : : :
Herrenschneiderei

Breeches, Reit,
:: Jagd, Sport ::

Sc
Neueste

16.)

Aktien
159,
Bahn

ire§foter_ Bank
deutsche Bank 26NA. 'Handetsgesellfchaft̂ 169̂ . (staats ..
159, Lombarden 193/s, Baltimore unb Ohio 105.50,

Die 7Ake«i»-Airsaave umfaßt 16 Sette«.
Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

A. Segsrhorft , Erbenhet« er
- —a; für Wiesbühener

ZLUMZMZUksMM
UÄ1Ä ik’ r & iSSäSH  I . «uw*
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eines Geschäftes resultiert stets aus seinen Leistungen. lieber
zeugen Sie sich durch zwanglose Besichtigung meiner grossen
Ausstellung, dass

Preiswürdigkeit , Güte
und Formenschönheit

Ton keiner Seite ubertroffen werden.
Langjährige Garantie. Frachtfreie Lieferung.

Möbel Dekoration

Fritz Hahr
Gustav Schupp Nach!. g

WIESBADEN gTaunnsstrasse 38.
Tel. 151. Gegr. 1871. ? ■

Warnung!
"alteJeder, der künstliche Zähne trägt, halte zur eigenen Sicherheit~ Die Vlatte damit bestreut, sitzt ganz fest und

SrOSsIHT . ein Verschlucken derselben ist ausgeschlossen.
Per Dose 80 Pf. in den Apotheken und Drogerien. *

Schul -Bücher
für alle Lehr-Anstalten.

Neueste Auflagen . Dauerhafte u . sclione Einhände.
Aeltere Auflagen , so weit vorhanden,
mit 3 ©—50 Prozent Rabatt . 531

Carl Pf@il9
Buch - und Schreibwaren -Handlung,

Kleine Bnrgatr asse 4 . :: Fernsprecher 3618.

♦ J
% Als %*~ ^ §
♦♦♦
♦
♦♦

Kom munikanten -Geschenke
besonders willkommen sind

♦
♦
♦♦
«
♦♦♦
♦♦i
♦r
♦♦♦
♦
♦
♦
*

♦
♦♦
♦
♦

I
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i
%
♦s
%
#r
♦

ss
%
O
%
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Lederwarm.
Viele 71eul)eilen für mäddjen und Knaben,

speziell für diesen Zweck
in passenden Preislagen.

Be ad)len Sie, biIle, meine Scfyaufenslerl

rFührersZedermaren-».KofferAaus
Johann Ferd . Führer , Hoflieferant ,

10  Gr . Burgslr . 10, Pari . u . 1. Blage.
Telephon 726. K87

*Ur Kranken- und Kinderpflege in ganz tadelloser frischer Ware
empfiehlt ^ 9

Chr . Tauber , Wiesbaden,
Fernspr. 717. Nassovia - Progerie , Kircligasse 20.

Eine IrWnnr!
Bei jedem macht sich einmal

der Wunsch nach einer Ab¬
wechslung geltend, fei es beim

Essen, Rauchen oder Trinken. Be-
sonders bei Getränken, welche wir

tagtäglich zu uns nehmen, kann dieser
Fall sehr leicht eintreten. Als erstes

Frühstück bürgert sich bekanntlich Van
Houtens Cacao immer mehr ein, da er sehr

schmackhaft, von köstlichem Aroma und im
strikten Gegensatz zu Kaffee äußerst nahrhaft rst.

Es hat sich nun die eigentümliche Tatsache heraus-
gestcllt, daß alle Cacaotrinker, welche einmal längere
Zeit Van Honten? Cacao getrunken haben, an
einer anderen Marke nicht denselben Gefallen
finden und nach einer kleinen Extratour des
Gaumens wieder zu Ban Houtens Cacao
zurückkehren. Die edle Qualität, daS
Aroma und der delikate Geschmack find
die Erklärung für diesen Vorgang.
Dabei ist Van HoutenS Cacao,
der nur in geschlossenenBüchsen
verkauft wird, im Gebrauch

billig und den„losen" Cacaos
unbedingt  vorzuzichen.

tdS»
Ot

Tde kleineezitta
ist eine neue  ffiwnmenlggfiflCfe.
Schreibmaschine, hie weit nur
3&K1I0 und Kostet ISShflLah
für die Reise besonders deeid.net

}Die zweiiai  IÖOOO WLarkfür

Müßer-
€xim-

KüfkmU.zhmfant/rehawscfirdBm
§khc3meralm dieser Zaiung am 4. 4. 11.
lUalhcm Mutier SddkeßaviC'fänäk*  _

jDoßefaXmtSs:Wafestal des Holsers und Königs, 9
Sr.tlldaKörumvonXaycmJr.nLdesKämgs vonSachscn̂ rM-detKotugsixmA r
lemSay.Sr.HgLßoh.d 9 rcssfienogsvJiackt\khgtJ 5ofi.ĉ rh.v.itj£dflemufg.  gStreßte.*.
ir.HgLfjch,

■Soikm’Jigmaringen.Sr.IKcks Königs von Schweden. hrS

Typenhebel mit Zentral fOhrun er.
Sichtbare Schrift.  M

Zweitdrbie.es Bant?. W»

Vorführung kostenlos durch
den alleinigen Verfrefer -.

WlLH .SULZER
jnh.Ernsl Hagel

Hoflieferant -^
SeinerKgl.Hoheitd.6roflh.»Xuxen!burg
1s Wiesbaden ® 184

Meine Eltern
kaufen meine

SMMtl . MMK

:

Dom . Ober -Wellersdorf , Kr. Sora «, N ./L.,
offeriert, soweit Vorrat noch reicht:

Speise - «nd Saat -Kartoffeln,
Wobltmann und Silesia, sehr ertragreich, vorzüglich kochend, d 2.60 Mk. pro
50 Kar. bahnfrei Wcllersdorf in Käufers Säcken oder lose, Bahngewlcht maß¬
gebend, 200 A!k. Anzahl, pro Waggon. Rest gegen Nachnahme. Fracht ca.
130 Mk. pro Waggon.

in — — — - .-
Husten• Heiserkeit•Verschleimung.

TzncrE'r
Katerrh-Pläftchen

Preis 85Pf . =

Vertreter:
CAKTi KUIEIPB ^ }

36 "Webergasse 36.
Reparaturwerkstätte.

Aimmchhilz, N.S»
Bestell, übermitteltF. Alexi, Michelst». 9.

V chMLÄö ',V-'
Tancre’s Katarrh -Plätzchen enthalten in den günstigsten Verhält¬
nissen künstliche Mineralsalze, wie sie in den natürlichen Quellen
von Wiesbaden, Ems und Soden von den Aerzten geschätzt und
verordnet werden. Tancre’s Katarrh - Plätzchen, schmecken sehr
angenehm und sind in der oben abgebildeten dreieckigen Onguial-
schnchiel in Apotheken und Drogerien für 85 Pf. erhältlich.
Gebrauchsanweisung, sowie

wertvolle Anregungen,
wie Sie ohne Berufsstörung hei Katarrhen der Atmungsorgane sich
schützen können, liegen jeder Originalschachtel hei.

Denots in Wiesbaden: Bäroaenapotheke , Gerichtssti . 9,
Mwe - Sj « mefc £ Langgasse 31, Oranienapotheke,
Taunusstr. 57, Seliiitaseiiliprapotli ., Langg. ll , HHere *»era-’ r?T„R.,,sfr 24 Viktorlaapotlieke , Rhemstr . 45,
Drogerie « ruuoBacke ; Taunusstr. 5, AllerUro ^ WSinelm
i» aSclienheiiner , Ecke Bismarekr. u. Dotzheimer Str., Drogerie
l« oel >»i *,Taunus*tr.25,fflr. W . Bircfc,Adelheidgtr .53,EekeOramen-
str 'Kauere "* Inhalatorium , Inh. Haus Beyer , Taunusstr . 57.
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Aufklärung -!
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Die alte weltbekannte Engros- Firma

Constantinopel— Smyrna— Mainz,
Wiesbaden,

Frankfurta. M. — Strassburgi. Eis.,

ist diejenige Gross -Import -Flrma , welche seit Jahrzehnten behufs Einkaufs

Leiter Perser T̂eppSclii®
alle Handelsplätze des Orients bereist.

Ludwig Ganz

J  vE

In Wiesbaden, Kirchgasse 43 (Storcbnest)
sowie in allen obengenannten deutschen Städten unterhält dieselbe
;: : : Grosse Detail-Niederlagen mit sehenswerten Schaufenstern.

a D. \3l\ iyu OfaV , H-tauia, _ ____ - -—-- --

Detail V̂erkauf zu Engros - Freisen.
Transito -Lager im Hause

Telegramm -Adr esse : Teppichlug anz.
Telephon Nr . 6410.

K80

PAAR
Echtes Hauiener Zmtz& Hoimm's M

ist in vorzüglicher Qualität täglich frisch zu haben bei:
A. Bi. liitinenkoiil , Haupt - Niederlage, Ellcubogenaaffe 15.

_ Baumwolle glatt , echtuchwarz u . braun Paal ' 60 Pf . , (> 1 <1411’ 3 . o0 M.

r ^ " »■" :** :iz \%i . «iz  7Ml
r t “Lalle neu» Farbe.. . 2.°°M., kPaar 14.00 M.

Anton Christ , Roonstraße 12
.to <. Bforn , Wörtbstraße 15.
i ». F -uciis , Soalgalle 2.
Li. Fischer , Scdanstraße 1.
Job , Gruei , Wellritzstraße 7.
A,l . Blartl «, Schwalbaclier Straße 23.
1*. Hntli , 5kaiser-Fricdrich-R»ig 14.
3. ^iiger TL,v . , Hellmundstraße 38.
Wj. Himmel , Nerollrahe 46.
W . A . KohS , Seerobenüraße 19.
Sj. E. ensäle î aeh f., Stiftstraße 18.

Ph . dieser , Luisenstratze 43.
Csii -t Eiosskai -n , Ecke Moritzstr. 15

und Adelheid straße 89.
,T. Minor , SchwalbacherStraße 33.
IS. XUchter , Moritzstraße 38.
Si. inner , Moritzstraße 64.
A . Schüler , Hirschgraben7.
3 . w.  Weher , Moritzstraße 18 u.

Filiale Kaiser-Fr iedri ch-Ring 2.
__ ,_ _ _ C. Witael , Michelsberg11.
Wegen Neveruahme von VerkausSstellcu wende man sich an die

Fabrik in Ffm. -Hausen. *60

+  Reine Seide , schwarz una aue neuen r arueu . . . .

I Spezialhaus $ citirg , Strumpf waren,
♦ ^  Webergasse 1, im Hotel Nassau . K

Darmstädter Möbel!
Geschäftserweiterung u . Empfehlung.

7  Mittpilnnr da <-s wir eine sabr vorteilhafte Neuerung ; und wesentliche Geschäftserweiterung^ >. * • - - - - -- — »

kompl. Wohnungs-Einrichtungen
(3 Ms 4 Zimmer und Rüche)

Würdigkeit unserer neuen Modell« 1811 aufmerksam und laden zur gefl. Besichtigung ergebenst eia.

Mbeiiutrasie 80. Telephon SOE.
Augu £t Schwab jP«

Darmstadt
nächst den Bahnhöfen —

Spezialität : Mompl . Wohmmgieinriehtengcn von Mk. 1000 bis 10000.v . . . Franko tneferung!
Danernde Garantie.

Mau verlange Preislisten und Abbildungen*

KXXttXX 8 *MtXtttt * ttKttttXttXXg

^ KsiZWMAT *
für Schüler und Techniker „

in allen Preislagen . &

1.60, 2.40, 3.20, 4-, 4.50, 4.75, 5.50, 5.80, 6.50, 9.50, g
g 10.-, 12.- Mk. ff

82, f  h. Bsrusr, Optiker. .
X Darktstr . 14,  am Schlossplatz.

| Reparaturen in eig. Werkstätte. »
«Mxmm ^unxxuMUMMUKxnxukM
prachtvolle Simmer-Palmen von 75 Pf. an

in hübscher aefäfitaer Form. Wunderschöne Azalien von 95 Pf . an. Geranien W
allen Farben von 18 H . an ^ Grüne Blattpflanzen von 50 Pß an . All - Schnett-hlumen iebr billia. Wilden Wein u. Efeu. Lorbeerbäume 1 Waggon eiagetroffcN,

' ^ Kugel und Pyramiden von 12.50 Mk. an.
Gärtner,Blumenstanda.d.Markt

Laden n. Lager: Albrechtsirasi « 11, n. d. Nikolasstraßu _

f .jtehm,lata -fraxis
j Wiesbaden , Friedriclisfr . Ltt . J
[sprechst . 9—6 Uhr . Tolophon 3118. J

Atelier für künstliche Zähne,
Gold̂ iie Zahn-Operationen, sowie Plomben. Wi*^ dU 909.

Stiftzähne, Kronen und Brückenersaiz, sowie Zahnregulierungen, m
AnWiimmr cntaitz . Zahnersatzes selbst bei zahnlos . Kiefer ohne Feder»
Ameregung u fi . . Medaille Wiesbaden 1009.



Bettstelle,
weiss lackiert , mit

Patentzugfeder-
Matratze,

Modell Nr . 100,
Gr . ca . 80><185 cm,

Bettstelle,
weiss lackiert , mit
Patentzugfedermatr,
u . verzierten Bügeln,

Modell Nr . 110,
Grösse 90x190,

Nr . 180.

Abend-Ausgabe.
S. Blatt.

Wiesbadener TaMt. Dienstag,

18. April 1911.
30 . Jahrgang.

Be kann tma ch ungl
Die weltbekannte älteste Grossimportfirma Deutschlands für

B . Banz dk Cie ., Mainz
(und Paris , Constantinopel und Smyrna)

gibt zur Vermeidung von Verwechselungen hiermit bekannt, daß ße in Mainz , "Wiesbaden und Frankfurt a . M.
Ladengeschäfte mit Schaufenstern nicht unterhält , ihre Verkaufslokalitäten , 300 qm grosse Oberlichthallen, befinden fidt F34

nur in JML&inz ausschliesslich Flachsmarkt.

Deutscher Cognac
Scherer.

—  Hergestellt aus französischem Wein. == =
Ueberall erhältlich.

Vertreter fiJr den En ^ ros - Verkauf : Kirnst Schade,
BSiehvscl « a . RS1». Telephon So . 354.

Koffer-Magazin Poth §.
Billigste Bezngiqnelle für wirklich solide Koffer , Reise-

Artikel und Eiederwaren . — Verlangen Sie Preise.
Extraanfertigung. Reparaturen
(auch bei mir nicht gekaufter
Artikel) werden billigst und
fachmännisch ausgeführt.

Adolf Poths,
Sattler und Taschner,

Bahnhofstr . 14. 6000
Telephon Vr . 4313.

Ein Posten einzelner

(olf' 3ackeu,
* weiss and farbig, K79

fiir Damen für Kinder
jetzt LO Mk. jetzt 5» Mk.

Franz Scliirg,
Webergasse 1 im Motel lassan.

Wringmaschinen,
Teppichkehrmaschinen

repariert schnell mt » billig
Fiiilipp Btraemer , Metzgesgasfe 27 — Teleph . 20 *79.

„Marrodaphne“
Adler-Drogerie W. Macbenheimer, Bismarckring 1.
«Öline, 'Weinhandl ., Frankeimstr . 16, — Fliegen , .'Frat

Original-Malvasier<3.„Achaia“in Patras.
Delikater Morgenwein u . wunder¬
barer Stärkungswein per Flasche

Mk. 2.50.
Ein stets willkommenes Geschenk.

6 Flaschen in praktischen Gratis-
Körbchen bei

Cahn, Jos., Wahlhandlung, Adelheidstr. 17. — Thsodor Dorn
, . . . - liegen,, Franz , Wellritzstr 44. — Goebel, Philipp, Hofl., Weinhandl., Friedrich-

•fraese 34. — Emil Hees, Hoflieferant, Gr. ßurgstr . 16. — Hirsch, Wilhelm, "Weinhandl., Bleichstr. 17. — Apotheker
Rocks, Drog., Sedanpiatz 1. — A. H. Linnenkohl, Ellenbogengasse 15. — Carl Mertz, Wilhelmstr . 20. — Jakob

Minor, Schwalbaoher Str. 49. — Drogerie Moebus, Taunusstr. 25. — Cbr. Moos, Weinhandl., Friedlichst*. 47. —
■Nicodenius & Co., 6 . m. b. H., Hotl., Weinhandl., Adolfstr. 8. — Oranien-Dfogerie Rud. Sauter, Oranienstr. 50. —

Peter Quint, Marktstr . 14. — W. Ruthe, Hofl., Kurhaus . — Wilh. Schild, Zentr.-Drog., Friedrichstr . 16. — Jos. Schmid,
Weinhandl. (Loesch’s Weinstuben), Spiegelgasse 4. —■ Taunus-Apotheke, Taunusstr. 20. — Aug. Wimschult, Kaiser-
l' riedrich-Ring 8 und in mehreren anderen einschlägigen Geschäften.

AUFBEWAHRUNG™
PELZ"WAREN JEGLICHER ART

V j. V
BACHARACH

HOFLIEFERAKT

UNTER FACHMÄNNISCHER BEHAND¬
LUNG. :: KONSERVIERUNG GEGEN
MOTTEN. :: VERSICHERUNG GEGEN
FEUERU. DIEBSTAHL.

WEBERGASSE 4. MODERNISIERUNGVON PELZWAREN WÄHREND
DER SOMMER-MONATE ZU ERMÄSSIGTEN PREISEN
NACH DER NEUEN MODERICHTUNG FÜR HERBST
ü . WINTER.

K27

Weil mein Laden noch nicht vermietet
wurde , habe ich diesen noch einen Monat inne und verkaufe die Restbestände , teils
nochmals im Preise herabgesetzt,

SWsLLsWVV
aus . Eine solche aussergewöhnlich günstige Gelegenheit zum Kauf von geschmackvollen

Hochzelts-Geschenken
dürfte sich so bald nicht wieder bieten.

Caspar Führer,
PHP* HCirelagasss $ 4«

Die Ladeneinrichtung , Schränke , Regale , Ladentische , Bogenlampen , Geldschrank.
rie Gasmotor sind billig zu verkaufen. K 48

Seegras -Matratzen mit Jute-Bezug . . 9 .50
Seegras -Matratzen mitgestr . Drell-Bezug 12 .50
Faser-Matratzen mit rot. Bezug, 1-teilig 19 .—
Faser -Matratzen mit rot. Bezug, 3-teilig 23 .—
Matratzen mit Jacquard-Drell-Bezug . 32 .—

K86

Valenciennes-
Clnny-
in jeder Preislage empfiehlt die
Schweizer SMerei-IannMtiir

W. Knsswanl»«
aus St. Gallen,

s = Rheinstrasse KT. =
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Dienstag. 18 . April 191A Nr . ISO.

n5 “ Â rTT ^ tmÖQraV ^ie"u- SsziUolitiL SanbtasBfttttoftr. Höhne,
19. April » abends 8'/- Uhr, Hotel Union , Neugaste 7, 1.

Stmä/iiz-Skim?il SUßitawr&c.
Sichereu.gru'ndl Vorher.,kurz.KUfässen.Vorzügiempf.,fleh.Preise.

(gymn . u. real .)
i’Bod.Jlassau -Xahn.

Dr.Lechteitner, Direktor.
F64

Gegr. 1888.
Wilf ) etmsfraße 16.

Frequenz 1910/11: 358 Schüler.
vr i • ix Klavier, Gesang» sämtliche Streich- und Blas-ünterrichtsfäClier. Instrumente,Orgel,Harfe,Kammermusik,Ensemble,

Orchester, Chorgesang, gesamte Theorie.
I (alphab !Frau Fahr -Woraczek,Herr Prof. Fahr , Gr. Hess.Kammer-ifil rer äL, (Gesang) Herren:Jrmer.Kapellmeister,Nowak,Komgl.

Zeidler , Königl. Kammermusiker (Violine), . Irl . . Lulner , t reuaenoeri,,
Panthel , Scliilkowski , Pianistin , Steinhäuser , Vogt , Herren . Oroh-
mann , Pianist , Heinze , Stillger , Spangenberg (sämtl. Klarier ), Back¬
haus Königl. Kammermusiker (Cello), Cords , Heinze , Ke» w , Gr. Hess,
Hofmusikdirektor, Spangenberg (Theorie). Lamtlmhe andere Orehe°t«r-
Insti-umente, sowie I.aute, Gitarre etc. werden von Mitgliedern des Komgl.
Theaters und Stadt. Orchesters gelehrt.

„ . 1. infüno-pr- Mittel- und Oberklassen. Vollständige Aus-örfanisation:bilduni fär Konzert und Bühne. Seminar(Ausbildung
von Musiklehrern).

Oeffentliche Vortragsabende. Diplom-Examen.
Uonorarfreie XchonIliCllCTt Mng,mßhythm:sche Gymnastik nfch

«I aqties - ® aleroze.
Beginn des neuen Trimesters: Freitag, den 21. April.

Prospekte durch das Sekretariat . Anmeldungen jederzeit . 6956
Der Direktor:

Zwecks Aufhebung der Gemein-
schuft werden am 2 . Mar 1 .VLL-
Vormittags W Uhr, auf Zimmer
Nr. 60 des Unterzeichneten Gerichts
die im Grundbuche von Brebnch,
Band 84, Blatt 1485, eingetragenen
Grundstücke, Aecker und Wiesen, zu¬
sammen 84 ur 52 qm groß, mit
einem Grundsteuer-Reinertrag von
15.01 M . versteigert. » f 7

Wiesbaden , 11- April 1911.
IKönig !. Amtsge richt, Abt . K.

Zwecks Aufhebung der Gemein¬
schaft wird am

4 . Mai 191t
vormittags IO Uhr,

auf dem Königl. Amtsgericht hier,
Zimmer Nr. 60, das in Wiesbaden

*belegeue Wohnhaus und_rMvrik-
aebaubc Dotzheimer Straße 152,
37 ar 81 qm groß, mit einem
G-bäudesteuer-Nzltzungswert von
1660 Mk. versteigert. F257

Wiesbaden , 11. April 1911
Königliches Amtsgericht,

_ ‘ Abteil . « ._
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 19. April er., vornu
11 Uhr cmfaniglenib, bevsteiMre ich

iktt sstfalitdlvteÄ Helenen-
raße 24 Möbel aller Art, darunter

4 Schreibtische. 2 SofaS Waren¬
schränke, 1 Ptano , 1 Büfett , Htrsch-
geweihe, Teppiche, 1 lvecher Spor ' -
mantel , Hermeltichelz, 1 Nerzpelz-
aarnitur , div. Chaisen. I .Ladengeftell
mit Tapeten u. A. m. ofpeniA. meist-
bksdend gegen BarMlKma

Wiesbaden , den 18. April , 1911.
«n nr Warichtsvoll,̂, ffornerftr._o.

Ausstellung.
NassanMer Snnstverein.

F4411VN. April

Werte Stuttgarter MnsNer.
I0_ | Uhr. Festsaal des Rathauses . 3- 6 Uhr,

H . Spangenfeerg , Königl. Musikdirektor.

eethovenn Dir.«. E.Gerhard.
Konservatorium

Willielmstrasse IS , &nisen9trasse ä , Gartenhaus.
Neue Kurse in allen Fächern der Tonkunst und in dei

Methode üa ! er © se
für Dilettanten und Fachschüler beginnen

Donnerstag , 20 . April.

Vorzügliche Elementar-lllassen für Kinder.
Honorar von 10 Mk. monatlich an. Prospekte und Lehrer¬

verzeichnis gratis. TT,
Anmeldungen im Bureau 11—1“ und o—b Liir.

Schreibers Konservatorium
Adolfstrasse

US*für alle Fächer der Musik,
Anmeldungen neuer Schüler

werden täglich entgegengenommen.
Der ünt errlclit beginnt: Donnerstag , 20 . April

Bekanntmachiln.il.
„snt '»̂ ,ÄÄ‘Ä
BevsbörgerunsSlvrM!

Heleueustraße 7:
1 Büfett , 1 Ausziehtisch, 6 Stühle,
3 Spiegel . 2 Bilder 1 Regulator-
Uhr, 1 Warenschrank, 1 Ausstell-
tasten/1 Sevres -Base, 1 Klassiker-
biblrothek. 1 Ring , 1 Paar Ohr¬
ringe . 1 Brosche. 1 Uhr u. etn
Armband ..

össenMch zwEZwerse oeflcm

Meyer , Gerichtsvollzieher,
Rauentale r Straße 14.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 19. April er.,

mittags 12 Uhr, verftSMve ich i-m
Haufe Helenenstraße 7 ll» r:
' 4 Pianinos . 2 Sekretäre , Bücher¬

schrank, 2 Vertikos, Waschtotlette,
Kommode, Warenschrank, frrsschr..
100 Dose» div. Konserven. 1 Kiste
Nudeln , Haferflocken, 1 Bandsage.
1 Ab ri chtb ob elm as chrne. 1 Ditten-
liobelmaschine, 2 Fräsmaschinen,'
Tische. Bilder u. A. mehr .

offenWich rneWbi,elend zwâ öwcgie
gegen BwrswhiLtnig.
" Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,

Scharrchor'stst vatze 7._

47,%Obligationen-Anleihe von IW
der Hotel Kassau(Nassauer Hof)

Aktiengesellschaft, Wiesbaden.
Bei der Ziehung am 11. April 1911 wurden ausgelost:

17  öblsoationen zu Mk. 1000 .—
1 ‘ “S k 155, 195, 197 217 240 243 262, 497,

512, 568, 574, 594, 600, 667, b/b,
793.

1516,1593.
T)ie gezogenen Obligationen werden zu 103 /„ ao

1 jSi 1911 bei den bekannten Zahlstellen emgelost.
L Rückständig aus der Verlosung vom Jahre 1910 ist:

Lit . A. zu Mk. 1000.— Nr. 492.
Wiesbaden, den 12. April 1911.

Hotel Nassau(Nassauer Hof) A.-h.

Kinderpflegeheim
MMUätteu hei  Et. GoarshausöN.

Nächster Aufnahmetermin 3. Mai 1?11. Aufgeuommenwerden Knaben von
4- 14 Fahren und Mädchen von i - lo  Jahren ^ ie,u % füt eiue
M -g°. Soolbndekmen Luft' und Sonnenbäder ^ Pst ^

St . Goarshausen^ ^

Klieinstrasse 64. — Direktor: Arth . Michaelis.

Institut für alle Zweige der Tonkunstj
Unterricht von den ersten Anfängen I
bis xur vollkosnsnenen Ansbildung . ,

, , , - 1t lavier , 1 lollne , Gesang,iMernontstacoer. (<-uo,?ioia,»««, r««».
Harmnnlnn . , Theorie , ttompositiowlehre,
p « „ h4,IoitrnmeotB « ou . lel . r .-,F -« r *»tar «p .el,riW^Mammcrmnsik , 4 «»-» Mrclieitc*
K ’ SpU l , sowio sSmtEicIie aSäasinstrt .mcte.

B4lavierspiel : Herr Professor Mannslaedt , König]. Hof-

— «Sesausr (Methode Prof. Stookhausen) : Krau Luise Peter , en
Merten , 171. M. Bouffter , Gesangspadagogm. — » tonne

Sethode P ôf. Joachim) : Herr Direktor A Michael ., IW
K liir .-eh , Königl. Kammermusiker, Herr ü . lnUnaa . e. nomg.

mmei-musiker Herr K. Assmus, Königl. Kammermusiker, Fr .
I MTchaclis - Cello (Methode Prof. Brückner) : Herr Konzert¬
meister F Brüh ?. — « rsel ! Herr Fr . I etersen , Olganist an
der Schlosskirche. - Ma .n .nermu . ik , EwcmMe und

®Srcl,esterspiel : Herr Direktor MltnaeliS-

Beginn neuer Kurse:
H Donnerstag » den 20 . Upril.

Anmeldungen werden täslicli von '-»u -l
M 3 _ S lihr im Bureau des HoiucrvK . or . nins , «immer
*»> sr . Sä . <B. Stoch ) , eatgegengenommen.

Mittwoch, den 19. April , nachm.
3 Uhr, iDerbew im  Hausse

HeleneWraße 24:
2 Pferde , 2 Rollen, 1 Break, drei
Büfetts . 1 Klavier , 2 tmnbL
Betten . 11 Oelgemälde . 2 Kleider-
schränke. 2 Gregel , 1 KaUnschr,
1 Schreibmaschine, 6 Schrerotrsche,
6 Diwans , 4 Sofas . 4 Teppiche,
0 Sessel, 2 Bücherschränke, zw^
Waschkommoden. 1 Glasluster,
1 Partie Blumen , 1 Partie Wasser¬
farben , 1 Trume au , 1 Vertiko,
1 Flurtoilette u. A. m.

öffenKch KvMisSweise ssgen' Dar-
i zahdwn« versteigert. oiV* 1Wiesbaden, den 18. ApvÄ 1911.

Habermann. Gerichtsvollzieher,
Walluser Straße 12.

B-rtraul . Au <>kü« ste ü. Vermögen ec.
Nachiorfchintge « . BeabaÄturrgert«

Eheasfären . Ermittelurrge»
an allen Plätzen der Welt.

Ttrrng diskret ! : Tclepvon 41 »»«
Detektiv-Bursan
Scharutzvrststraf!« St,  1.

SXÖPPLEB
MUSIK

ADOLFSTKASSE5, TEL. 3805.

tz  m —itatÄtiSfi t®

SÄ “ “ S “ »™ esTÄ . i« !« - >-»., ®l" ‘. n»e m»es die jüiuajieiuuuu, '.r . ßz <-bmarrbler nut Erfolg seines Elsen-
Bleidstüchlige tnnten Kost tzr Sch. °^ gmden Wirkungen und der

fS & nSSit Äaufenbetf von Familien ist es als
ständigerĤ runk nicht mit den obergäriqcn ,MstM
versüßten MteT und ähnlichcĥ Bi^ ^ cben̂ verd̂ ^

infolge b^ Bcriwgtn ^ rigflaaIttgjtt * b«

g ^ TtSbenb ist. der̂ faŝ ^ urcĥ -n Mnstlichen Zu cker-
rustltz veranla ßt wird.
-Nachahmllngen weise man zurück und verlange nur SK8>

Aysirthev . 0,23, 20 Fl . frei Haus 4,8».
In Wiesbaden nur echt zu haben durch den General- vertrieb

Biergroßhandlg .,
Weißsuburgstraße 1» . Tel . 383 «. V* **
F-rner in den elnichl. Geschäften in allen̂Tellen der Stadt. 58v^ Original -Füllung obiger Firma.

In b-i Diltheystr. 4. Tel. 268.
" " Wiesbaden im Ausschank vom Faßt

Automat Zur Post , Rheim'trafte.

W einstuKie in m fc*
Bielspich a » Eh r -Sa9

Wiesbadener ®ir . 11. Frau « Tlion , Wwe.

SÜ 6 EB
^ die neueste

und vollkommenste

^ Nähmaschine

^ l Nähmaschinen

t
Ä

4 Singer Co. NähmascHnen Act. Oes. j
4 . Wiesbaden , tansgasie 1 . *26  ^

sind durch unsere
sämtlichen Läden

zu beziehen.



Nr . ISO. Dienstag , 18 . April 1011. MrslmdMee TsgblKtt« Mend -AusgaLe, 2 . Matt. Sette 11 . I

fassende Ketiftemaasleu-iesehenke!

Wilhelmstrasse 32,
Hotel Bellevue.

€frosse Auswahl , billige Fresse.

«Kl»
ist man empfindlich. Basch ist eine
Erkältung da, und die Stimme ist
öfter belegt und heiser als frei. _ Das
lästige Gefühl der belegten Stimme
vergeht, sobald man ein paar Wyb ert-
Tabletten  zu sich nimmt, die immer
zur Hand sein müssen und in allen
Apotheken 1Mk. pro Schachtel kosten.

Bei Erkältung lindern sie den Hustenreiz und bringen den Katarrh
schnell zum Schwinden — Depots in Wiesbaden : „Adler.Apotheke“,
Kirchgasse 26, „Bismarck-Apotheke“, Bismarckring 29, „Kronen-
Apotheke“, Oranienstr., Dr. Lade’s „Schützenhof-Apoth.“, Langg. 15,

.,Viktoria-Apotheke“, Ithein trasse 41, F101
„Taunus - Apotheke“. Taunusstrasse 20. Fernrufe 106 und 2201.

Ermäßigte
/\  Sommerpreise /\

seit 18. Avril 1911. K68

KsHlen-Uerkanf-GrseÄschaft
mit beschränkter Haftung.

KauptKonlor Makuhofffr. 2. HekepHon Wr. 548 «. 775.

Kaoh vier,
ant auf dem de
zuletzt bei San tätsrat
habe ich mich als

jähriger Tätigkeit als Assistent ®"
biete der Chirurgieu .Orthopädte,

Pr«
rurgiei
Sehana

©
m Dresden,

Sptzlalarzf ftir ortepiiseie ffirurpe
liier niedergelassen und bin gleichseitig als
zweiter Arzt in das Wiesbadener Medice»
mechanische Zander - In sti tut (OrthopädischeAnstalt)
von Sanitätsrat Dr . Stapel eingetreten.

Ir . ttted, Urtter Staffel,
Mainẑ rstrasse 13.

Sprechstunden 8— 12, 2—4 an Wochentagen. 6186

fr Gartenkies.
Friadrichssegeoer hlauweissen Silberkies

in Karren, Körben, Waggons und halben Waggons liefert:

L Rettenmayer, Konigi. EMspsditeur,
Nikolasrirasse5. Telephon 12u. 2376. 321

Brillanten: Iw ei Briüantringe 42 und 23 M?.
8rrlla «>.trinc , Stein c:n Karat, 350 Mk.

SchwaibachcrStr . 35, Uhrenladen.

Brillante«: Brillant -Dhrrnigr 88 Mf . «
Bria -rnt -KoUier 15« Mt»

SchwaibachcrStr . 3d, Uhrenladen.

L
Telephoir 2732 . 527

iophoti-
fheafer

Wilhelmstr .8, HotelMonopol
PKO GRAMM= r- —

Dienstag, den 18. April bis Freitag,
den 21. April (einsehl.).

„Scliwcfelgewinming io Sizilien.“
Naturaufnahme.

„Gasparone “.
Tonbild.

„Troja’s Fall“
Historischer Knnstfilm

allererstest Manges.

„Sinkens Ssiertranau“
„Polnische Wirtschaft .“

Tonbild.

„Der dankbare Isdiauerlinptliiig“.
„Tommy hat Zahnweh.“

„Der Panther als Erbstück“
„Fritzchen hat die Pest.“

# IrisieMgäi«* '
sollten sich zur Beschaffung zweckmässiger, gutsitzender Bandagen nur

an eia vertrauenswürdiges

—— ®p @Kial § :es <5liäft =
wenden. Als solches kommt am Platze in erster Linie in Betracht die Firma

Fritz üssmann,
Saalgasse 3 ©. Telephon 2K23.
Inhaber Fachmann mit langjähriger Praxis in den orthopäd . Kliniken

_ | v. Geheimrat Hoffa, Dr. Wagner, Dr. Ozil u. a.

Nächster Anfängerkursus:

Dienstag, 25. April 1911,
abends 81/-: Uhr, in der Mittelschule
Luisemtrassa 26, Zimmer 26. An meid,
daselbst. Honorar Mk. 6.—. Steno¬
graphie-Schule, System Gabelsborger.

Hotel-Restaurant
Maff.

ZM- Moritzstratze LG.
Inh .: dli- iriGli» « ItRolsr.

Spez. Eisbein mit Kraut . 35 Pf.
Sp -z. Berliner .' Weifte . . 20 „
Ea Psnngßüdt »Tafelbier 4/n>14 „

Ztrautzfedern-
Dlanufaitiir

Ku m«  Llmggasje 11.

Plenrensen»
Fede n , Reiher.
Umarbeiten von

Federn z.Pl ureusen.
Pariser Moücllhr-te

Größte Auswahl
Paris , garn ert. Hüte.
Blumen , -eÄteier.
Modistinn. Prozente

MÄOemcMMsMg
der

Slume der Dankbarkeit
z« MerUm ier KriOveierms

und zum Besten

der» Wetter KwderMrze(16 teilte)
Mittwoch , den 10 . Mai 1911,

am Tage der Ankunft Sr . Majestät des Kaisers.

Die geplante Veranstaltung eines Kornblumentages gilt einem
qrotzen Gebiete werktätiger Liebe. Soll dieselbe mit gutem Erfolg ge¬
krönt werden, so reicht die Tätigkeit der im verflossenenJahre gelegentlrch des
Margueritentages eifrigst mitwirkenden Damen diesmal nicht aus , um so
mehr da cs teilweise wünschenswert erscheint, wenn mehrere Damen einen
Distrikt (die Stadt ist in etwa 100 —180 Bezirke eingeteilt) übernehme«,
um sich gegenseitig ablösen zu können.

Diesen Bezirksdamen obliegt es. für ihre Gruppe 8— 10 streng zu-
verlässige junge Frauen und Mädchen als Helferinnen zu gewinnen
(Kinder sind willkommen, doch nur unter Aufsicht von einer Erwachsenen).
Es wird schon heute darauf aufmerksam gemacht, daß>nur .dlejemgen be¬
rechtigt sind, für den Kornblumentag zu verkaufen , bte das hierfurbestimmte
Abzeichen und die abgestempelte Ausweiskarte führen . Da nur der freudigen
Unterstützung weiter Kreise bedürfen , so ergeht die herzliche

mitzuwirken
in erster Linie au die Damen der inaktiven und aktiven föffiftieze
in Wiesbaden (gilt doch vornehmlich der Kornblumcntag der Fürsorge für
notleidende Krieger und deren Angehörige, denen die Hälfte der Em-
nahmen des Kornblumentagcs zugute kommen soll). Dann pochen wir
bei den Vorständen der Kinderfürsorge -Vereine an . damit jeder der Be¬
teiligten 5 Gruppenführerinnen bezeichne; wir wenden uns an die Gattinnen
der Aerzte, Geistlichen und Erzieher , der Geschäftsinhaber , Gewerbetreiben¬
den rc. mit der ergebensten Bitte um eine baldige schriftliche oder tele¬
phonische Zusage an die Mitglieder des Arbeitskomitees , soweit eine solche
nicht erfolgt ist und bemerken zugleich, daß vom 25 . ds . Mts . an täglich
von 10 - 1 und 4—7 Uhr in dem noch bekannt zu gebenden Büro persön¬
liche Auskunft erteilt wird , ferner , daß schriftliche Winke über die Qrgani-
saiion und den Verkauf in Druck gegeben und eine aufklärende Ver¬
sammlung baldigst statistnden wird.

DKs Arheitskornttee:
Fräulein Aer -le , und die Herren Ml?
Frau Prof . Borgmann , Assessor Borgmaisn,
Frau Oberstleutnant Fussbahn » Reg .-Rat 3>r . v . Consta,
Frau vom flochwachter,
Frl . Agathe Ü5erstens,
Frau Dr . Sieben

Kontre -Admiral Frhr . v . JLynker»
Dr . med . Wollte,
Vermessungs-Inspektor Klein.

Seltene Chance
bietet sich einigen Kapitalisten durch Beteiligung an einem Unternehmen,
das über Ausgedehnte wertvolle Ksndkomclsionen
verfügt, deren Verwertung in Vorbereitung ist. Enorme Gewinne in
Aussicht . Ausführliche Details wcrdm seriösen Seldstreflektantenbereit¬
willigst erteilt. Anfragen mit Angabe der eventuellen Hohe ber De-
tciligungssumme unter 8 . an Rr-rckolT Mos »«' ,
G. HV. e» erbeten. * 119

Piitrtiiiipup-
oder FrühlingSkuren werden jetzt mit
bestem Erfolg begonnen, wozu sich mein
seit vielen Jahren vorzüglich bewährter

Rifoxma ° MlreUWW - Tke.
Pak. 1 Mk., sowie mein garant. reiner
Kschhilderbrerssit, «?'L
am besten eignet. Nur zu bcz ehen 523

iueip- ü. ResölWus
Jims Born , 71 Rheinstratz « 71.

sehr wohlschmeckend und vorzüglich zur
Bowle geeignet, per Flasche Mk. 1.28

empfiehlt

Apfelwein -Kelterei,
Tonnenberq— Wiesbaden.
NB. 8u haben in jedem besseren

Delikatcssen-Geschäft.

ErMMigs

pianinos,
in Tonfülle. Ton !» önheit and Haltbar-
fett unübertroffen, ftivett  in der Fabrik

von

Wild. Arnold,
K. Hoflieferant , F115a
Aschaffendurg.

Fleckige Ledersacken,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhe u. dergl. werden neu
anfaefä rbt. B!c -!:«r, SchwalbLch.Ttr .2«.

„Ich wurde vor 2 Iahnen mn W»
wogen einer * *

Drüsen-
anschwellung operiert . Die Wunde ist
längst vernarbt , trotzdem woren che
Drüsen im Januar wieder statt an-
aeschwollen. Aus arztl . Rat trank ich
Altbuchhorster MarDSprudel Stark-
auekle (Jod-Elsen-Mangan-Kochsalzo
auelle). Der Ersvlg war über»
naschend. Schon nach 6 Fl . waren
die Drüsen zu meiner größten Freude
vollst. zurückgegangen. Ich werde den
Mark -Sprudel immer trinken , er
wirkt avvetitannegend , Vevd̂amuntz»
sövd. u./bmtverbess . u. bekommt mir
viel besser als Lebertran , den ich
sMher trank . H . G." Aerztt . warm
empf. FI . 95 Pf . in der Taunus -,
Schützenbof-, Adler - u. Viktoria-Av.,
in den Drogerien von Bruno Backe,
F. H. Müller , Wilh . Machcuheimer.
Nob. Sauter , C. Portzehl, Chr.
Tauber , Drogerie Sanitas , neben
Wächalba, Hans Kral», in den Drog.
Hygiea, Alexi u. M >bus; engros:
Taurms-Avothek«. P160
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in seinen 'Eigenschafteil und Wirkung von dem hochangesehenen
Chemiker der Seifen- Industrie Herrn Dr. C. F. Veite  in Berlin auf das
glänzendste begutachtet, gibt blendend welsse , völlig geruchlose
Wäsche und schont das Leinen- in denkbarster Weise. Es reinigt die

Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.
■ Das ein Pfund-Paket kostet nur 25 Pfennige . M
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Apotheker - Geschäften.

En gros von der Fabrik:

dieser
Schutz
marke

Fachschulef. Baugewerbe-
od. Kunstgewerbetreibende
«rit vollem , dem der unteren
Klassen der Baug -werkschulen nach¬
gebildetem Tagcsnnterricht.
(Auch einzelne Stunden .»

Drei aussteigend- Klassen.

Zeichen- und Malschule
für Damen

(Kursus für angewandte Kunst)
Zeichnen. Malen . Modellieren nach
der Natur , bezugu. auf die an¬
gewandte Kunst. Entwürfe sur
Innendekoration und Kleider¬
schmuck rc. .

Unterricht Dienstags u. Frei¬
tags nachm, von 2—5 Uhr.

für die Lehrlinge beginnt Sonntag » 30. April , vorm»
wunq kommenden Lehrlinge haben sich in der Aula, die übrigen Schüler m ihren

Mit Ausnahme der Schuhmacher. Konditoren ferner bet: 6 «$nttfe|jet
und der Schneider des mittleren und jüngsten Jahrgang ? haben alle Klassen ttnrerricyr

mittleren Jahrgangs haben MontagsvormiitagS von 7—9, b' sJ “".8J*ean
»uu«H uuu  3 - 11, die Buchdrucker und Schriftsetzer des jüngsten Jahrgangs Montags-
Schuhmacher des 'nittl^ ^ AtHnJahrga ^ sD -enstags^ orn^ S, di- des jüngsten

« . Schneider , Vorsitzender. Der Direktor : ZKUelmann.

Gewerbliche Zerchenschule.
Obligatorischer und freiwilliger
Zeichenunterricht. Areihand « n.
KonstrnktionSzeidmr« für

alle Beruf«.
Fachzeicheukurfe

(Hände, Finger , Arme, Beine, Füße),

Geradehalter u. Korsetts
nach Hessing etc. bei

Rückgratsverkrümmung , schiefen
Schultern etc.

werdet in sorgfältiger, sachverständiger Aus¬
führung in eigener Werkstätte angefertigt.

sur Gehilfen
(Dan -, Maschinen-, Kunstschlosser,
Mechaniker, Schreiner usw., ferner
für die schmeckenden Gewerbe).

Unterricht:
Werktagsabends von 8—10 Uhr.

Zeichenunterricht
für schulpflichtige Knaben.
Rreihand- « . geometrisches
Zeichnen Mittwocks- u. Sams-

taqsnachmittags.
Schulgeld halbj. 6 Mark.

Der obligatorische
8 Uhr . Die setzt zur̂ Einsch
Klassen einzufinden.
jüngsten Jahrgangs . ,
Sonntagsvormittags von 8- 11 Uhr.

Die Schneiderlehrlinge des
Jahrgangs MontagsvsrmfitagS von 9—11, die
abends von 6—8 Uhr. die Schuhmacher. .
Jahrgangs von 10—12, die Konditoren DonnerstagSnachm. von

Der Schulvorstand: I . A.

Sommerhaköjahr 1911.

Anmeldungen
sind in der Geschäftsstelle, Wcllritz-
str. 38, Schulgebäude , Zimmer
Nr . 11, zu bewirken.

Lehrplan dort erhältlich.
Beginn

des Sommerhalbiayrs:
Sonntag , 30. April«

Taunusstrasse 2.
K 71

Telephon 227,

E. Knaus &cw.
Gegr. 1824. Wiesbaden.

Jetzt Langgasse 3i.
= = Taunusstrasse 16,

Aeltestes Spesialinstitut der Optik.
Moderne Augengläser , Brillen und Klemmt

Ferngläser , Barometer, Thermometer etc.
Sfiesialwerkstatt für optisch -mech. Instrumente

Fernspr. 797.
Stiampoonieren

1 Mk., mit Frisur und
Ondulation im Abonn. M

M 75 Pfg.
I Damen-Salon Gierschj
l 18 Goldgasse 18 <L

TeppicH -SS»i staut »um

Vacuum-Wohnungs Entstaubung
La &iesesro & Heiaeriein^

ehern . Beinisanns - lnstaU,
I .,alten in altem Stadtteilen.

Wäschemangeln
von Mk. 20 an,

Waschmaschinen,
Wringmaschinen

k Plättbretter,
/ ' Dalli-

Glühstoff -Eisen
billigst »i>9

i FranzHössDßr,
ü WcttriWr. <>,

Probieren Sie meine verschiedenen Sorten , Sie werden
sicher finden, was Ihrem Geschmack entspricht. ■' ^ ,»i m rv & -4 frei

nabe den Anlagen.Albrecht D '"-rsr «r.Naturprodukt.

Stnok 50 kk.
Chignons 10 Locken 5 Mark.

■KB# - TelepH. M8L
Blan -weitzen (schieferfrei),

weißen und gelbenGartenkiestoh  S » JTSfi* an.
Grösste Auswahl,

in Waggonladungen, Karren und Säcken
liefert frei Haus 46L
■ itmii i&öbi ?, Wiesbaden,

Fernsp recher 2813.für Frisuren jeder Art,
mit Deckhaar von 4 Mark an Mori tzstraße 28.

fleckenfrei, zentnerweise, Schwalb.Str .9!

Jfdotfßlumer, Trwdricfystr . W,
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ANLAGEN
und

APPARATE,

in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

ÜLlfirCd Kirchgass © 5 . Telephon 747 .

FüeTrauerfäUeempfehlen
wir unsere Anstalt zum

ZihmyMa
von Damen- und Herreu-
Garderobe in vollständig
unzcrtrenntem Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem zum andern Tage ge¬
liefert werden. — Gewöhnliche
Lieferzeit3—4 Tage. 336

laueren&Merteln.
Filialen

in allen Stadtteilen.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schieier,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Gtenre. K 35

S.Biuntsntlialk Co.,
Kirchgassa 39/41.

Die glückliche Geburt eines gesunden und kräftigen

Jungen
beehren sich anzuzeigen

August Christmann
Ostern 1911. und Frau.

Am 2. Feiertag morgens verschied plötzlich und uner¬
wartet mein geliebter Mann, unser lieber herzensguter Vater,

Mir Krempel
nach kurzem, schwerem Leiden.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Mavg . Krempel , geb. Kaiser

nebst Kinder.

Wiesbaden , 17. April 1911.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 20. April, nachm.
3 /̂z Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Danlrsosrmg.
Für die innigste Teilnahme bei dem herben Verluste unseres

Sohnes, Karl Kteinrih. sagen wir unfern Dank, besonders für die
trostreichen Worte des Herrn Vfarrer Lobend, sowie dem Rambacber
Männergisang-Verein, dun Wiesbadener Sängerchor, dem Katholischen
Männer-Verein und für die zahlreichen Blumenspenden.

Die trauernde» Hinterbliebenen.

aepen  432 j
Wiesbaden Taunus - Apotheke

Fernruf 106 u . 2261.

<N AÜltnithi ßefr. Masseur, Kranken-
<?♦ vliUUUlll, Pfleger und Heilgehilfe,

Röderstr. 21».
Fan rteu

Statt Karten!

Settchen Thomae
Friedrich Adomat

Verlobte.
Wiesbaden, Kray (Westfalen),

Ostern 1911.

Am Ostermontag früh starb
im hiesigen Krankenhaus nach
langem schwerem Leiden unser
treuer Gehilfe, Herr
Hermann Korthe.

Sein Andenken wird von uns
stets in Ehren gehalten werden.

Beerdigung Mittwoch nach¬
mittag3 Uhr von der Leichen¬
halle des Südfriedhofes aus.
Fam. Hermann Giersch,

Goldgasse 18.

Todes -Anzeige.
Sonntag, den 16. April,

entschlief nach längerem Leiden
meine liebe Frau, unsere gute
Mutter,Grohmuttcr,Schwicger-
muiter und Tante, Frau

PUljelmüic©rmtlmer,
geb. Fr itz.

was wir Bekannten, Freunden
und Verwandten hierdurch Mit¬teilen.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

K. Graubner, Adlerstr. 53.
Wiesbaden,

den 18. April 1911.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch nachmittag3 'm Uhr
vom Portale des Südfricd»
Hofes aus statt.

Wstr-Mmg.
B7970 Unser Kollege und Mit¬

glied, der Werntzandlev

fiett

ist gestorben.
Die Beerdigung findet

Mittwoch nachm. Uhr
vom Südfriedhof aus statt.

Um zahlreiche Beteiligung
ersucht

Dev Uovstand.

Todes-Anrerge.
Heute nacht Sä*/« Uhr entschlief sanft nach langem schwerem

Leiden mein lieber treusorgender Mann, unser guter Vater, Bruder,
Onkel und Schwager, der

^friuafier ffi & Tt
im Alter von 61 Jahren.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die trauernden.Hinterbliebenen:

Frau Anna Höhn, geb. Horn».
Arrnq Müller.
Familie Wi!h. Klaner.

Christ. Klarier.Familie
FamilieR»nk«

Wiesbaden (Bertramstraße 20) den 17. April 1911.
Kondolenzbesuchedankend verbeten.
Beerdigung findet statt Mittwoch nachmittag4'/« Uhr vom

Südfriedhof aus. 591

Gestern nacht entschlief sanft nach langem, mit
größter Geduld ertragenem Leiden der Privatier

hm Karl höhn.
Wir betrauern in dem Verstorbenen einen väter¬

lichen Freund, der uns mit Rat und Tat stets treu zur
Seite stand, und werden wir demselben, solange wir leben,
ein dankbares, ehrendes Andenken bewahren.

Wiesbaden , den 18. April 1911.

Adolph«. August Goebel,
Inh . der Weinkellerei JL

vormals Kaei Höhn.

Unser lieber guter Sohn und Bruder,

Helix Hlartmengo,
ist nach mehrjährigem, geduldig ertragenem Leiden infolge hinzugetretener Lungenentzündung im
Alter von 29 Jahren heute sanft entschlafen.

Wirs baden , den 17. April 1911.
Neudorfer Straße 3. Gustav Mavtinengv,

Gva Martineugo . geb. Doeft,
Anna Maetinengo.

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag, den 20. April, nachmittags4 Uhr, von der
Leichenhalle des alten Friedhofs aus zum Nordfriedhof.

Trauerfeier am Samstag, den 22. April, um 9 Uhr, in der St . Bonifatiuskirche. — Von
Beileidsbesuchen bittet man abzusehen. . 592
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bei rechtzeitiger Bestellung m  B ©ria Sc  Sch ©t4enfelS,Mel *f  gassauer »of. Teic pUou0*0. __

Kur bewährte
Qualitäten.

— — Bettwäsche : ——
Kissenbezüge Bettücher

1_ # 2 .75.
Ober- Bettücher 4.25 an.

Tischwäsche:
Servietten Tischtücher

Btzd. 5.— an. St. 1.95 an.
Küchenwäsche

in allen Preislagen.

8. H. Lugenbühl,
K» Marktstrajse,

BekcOrabenitrasse ! •

StraiKieteQ

»Mi,*»■= --l *v
Reisekosfer.
|g « SS !iikBl£lS

^ Export Engros Detail „
i Frieilrichstrasse SY , f
-<* II . Ntock , a

gegenüber dem hl. Geisthospiz

Pa riser feniieiteii  |
I Sfrobbüfe,

federn u. Blumen,
:: Besäfze efc. etc, ::

__ » « «

GM -WWM.
S55 SI 5ÄÄ

« «.leiateMetei
GM.» per,

TOebcrlage bei 6nt .* o “ >* » 3087
lung, Herrnmuhlgasse. ^ ^ ennus ^ OL^

»OO——

Beste Bezugsquelle. |

S« Mr.
WMA.

W» » SW.
WM-WS.

sowie alles sonstige
SchuLnmteriaL.

WttiiPf üi
Michelsbcrg . Kirchgasse

Lî Taoba,
beste und mildeste 15-Pf .-Zigarrs,

empfiehlt
G. M. LTÄ8G8S,

46 Webergaffe 46.  670

Ta | ieteii a
es amAliihelilSr * 38dleste sgiottf &illagr*

H . Stenzei.
f?i»«pllM§g'“äS se

RUAiie
G
G
©
©

©
©
gs — - .
^ AMK6l »« 8«k,
q  Arnerikan . Dentist. @

Abs. deufscli. u. amerik.UniTersit.^
Rheinstr . SW. Tel . SSi «. ^

© KchmerOW.  Osstimdl . K
gs BUlisste Taxe . ©
GGTTST © OO  G © TD

"Telephon 4623.Karl Märker
Kirehgass © 2 ©.

Sprachst. für Zahnkranke 9 12 und
F -/ -8—5 Uhr.

X Kohlen - X
Handlung

Karl Kutterer Nacht.
<2 . SicvsTsn -*

npsiehlt alle Sorten Rußrahlen,
HM . Anthrazit , KoN st Zcn-
lralhcrzung, Nrnsn -Brrketts zu

den billigsten Tagespreisen.
Bdeihe -dstraße 83.

Bismarck. ,
Einige Stammbücher n. Stamm-

bäume d. G-schl. v. Btsm. v. 1^ 3^
zu verk. Offerten onter 1 - z . 1
laaerud Krankfurt a.  M .- --
. " Brillant -Ohrringe 38 Mark.

Brillant -Kollier 150 Mart.
Schwalbachê Straßov, .MvMMcL-

8wei Brillantringe 4L! u. 28 Mk.
Brillantring <M ° rquG ) NdreR ^ en

tDthwal-backer StraH ê ^ UhrentadeL.
Brillantring . Stein 1 Karat , 3oO» .
Scbtvcrlbacker Straß e goJg ^rgitlnOCT.

Aus freier Hand
billigMverta«fen

Sotiiieiikrger Stt . 72
Hochpart. 731111., 1. St . 5.Z>m.-Woh.

SCÖdlUfllill; 3 zu ferm, sofort
ob. faät .. auch als 2aft ettautn. Bgbgl

PIÖIL jilBltt (Mavürbenupung)
ab 1 Mai zu verm. Sedanplatz 7,_lr.

KMl HM HP
WMMM

must mild sein.' leicht schäumen, sich
fnnnant verbrauchen und preiswert
!mt Alle diese EigerMaftLn hat

Kleeblüten -Seise.
e\:r\)P- tp  ine iie'ii-Äeirp boti
,eum xetne «CTin  Karlsruhe
St 25 Pf . S St . 140 M . 1? St - 2.75.

ku & m  bei Rick,. Klein. Pmf .-
Hmidluug.  A tuseu'Mltraße ch

Zwpsön u . Flicken,
sowie Neuanschaffung braucht
eine Hausfrau nicht fortmah-
rcnd, wenn sie anstatt lulliger,
trharfer Waschmittel das milde.
SK « »« « w « » » >
Pulver verwendet. ^Dasselbe
ist aus reinster, guter Kern¬
seife hergestellt uiid atsolut
unschädlich für die Wasche.

El 19

Empfehle Restbestände nach Auf¬
gabe meines Ladengeschäftes:
Gesangbücher zu Eink .-Pr.
Hefte f . d. Rheinstr .-Schnle 9 Pf.
Reinhefte f. d. Hel . Real -Gynmas.

statt 20 Pf . nur 15 Pf.
Diarien statt 25 Pf . nur 20 Pf.
Notenhefte 10 ,, •• 8
Schiefertaf . 35 « >, 30 ,,Herum. Bein,

Kheinstr . 115 , 1.

3t *. I KPs.
Ssikesta, rrrnde meiste Mk. 0.25 28 Pf.
Eroste schöne Wott - \

mann . . . . . . " i ° "
Grtrngrnsie Pfälzer >
MKKN 'UN bvNNM . .. 4.25!36
Industrie billigst. _ „

— —■ Zwiebeln — — —
Pfund 10 Pf .. 10 M - «0 Pf . ,
Original -Zentneriack Mk . «.

. Meerrettig = ====
Stuck 12, 15, 20 u. 25 Pf.

A . Hornong Sc € ©.,
Tel. 892. 41 Hellmu ndstr. 41. Tel. 382.
""MeaeÄ - Molkersi
A.  N-t-ix , Birkenst *. 31 (Waldstr . ) ,
liefert Milch voll Schweizer esalincu-
M ? u in Flaschen täglich frt * m»
Haus. - Bestellung erbeten Birken¬
strahe 61. Wiesbaden._ 8 7895

—Bei jeder Witterung macht

Albion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker rauina « Flora-
Drogerie , Grohe Burg strahe r>.

Mil
iarktatr . 88 , Tel .. * » «« .

besorgt schnell und billig alle

Reparaturen u. Ueberziehen.

»« 8« lallen:
SÄrv . st. Speisezimmer für l « 0 Mk.

„ >, Herrenzimmer „ 1000 „
Ans . Herren - und

Gseisezimmer von 2M- 10M
Schlafzimmer von 2vv—1V0» „"K'LM'M°°» .
Kampl . Kümen.

MieUinns UmmLM 19.
Televvon 1412.

Uebernahme sä mtlicher Tapezrerarbelten.

Alle,
^rnk»!

wenden sich stets an

AMtzekerU886 !!6lWV
Medizinal -Drogerie

Vornehme
Einrichtung n» . W 'P" ZTär,ä<
Tischdecke und Messing-Luste- .-
elektr. Licht. Rah . rm Tagbl .-Kontor.
rechts hcrr ^ ÄtrltCrhQÜ̂ .- -- -
^M ^ ^ Eichen-Schlafzimme ^ ^innen 6<rnz Erchen, mit • %
^rfmtVrct 'en, mrt großem

Rlü ckiervlach 3/4._ _£°=£1
Hochmod. herrschaftl. Schlafzimmer,
innen u allsten echt Mahag ., narur-
voliert reich. Schnitzerei. Mnstng-
vergl.. ' gr . 3tür . Spiegels ^ W^ ch-
toilette nt. hoh. Marmormmw Kwm
Nacktschr. m. Marm ., 2 Dettireuen,
Stühle u. Handtuchhalter : dasselbeiW natur -policrt , weit
unter Preis abzugieben Mobellager

Nll !M! ML , Kwwalbachcr Str . 35.
Mehrere gute gebr. Tennisschläger
nM vvima engll. SaÄW, . S- - ^
fpcDÄ zu verramisan Gustav-9MiiWSitt'afcc 3, P>a« . r,_—

Gut erhaltenes Fahrrad
mit FveLauf usw. m  vouk..äorderstDaste W,  1 1

werden von einer kleineren,
hesssren Gesellschaft,
nur für die Winiermonate,
2 möblierte Zimmer, ein
größeres und ein kleineres,

|au mieten gesucht. Off. u.
:IS e.383andenTagbb-Berl.

serbisch . ^
Wer erteilt Unterricht m serbisch««

Svr ackel Off. Rh crnstraste 88^3.-

UM -Tlmde«.
Lehrgang « • s * ', c \u ',

u. Ensemble cr.eiit M. äiOrlieSi . ffSl.
Konzertmeister. Zu sprechen Zimmer-

!mann-'.raste 9. 1. vorm.^von 11- 1 l" lr>

Unabb. durchaus zuverl. energ.
weiht . Kontrolle

für Bureau und Sluhendienst bei
gutem Salär per sofort ge.ucht-
' Grün « Radler » Coultnstr. 3.

o  1A üb tägl. könn. Per 'on. jed.
6 —iö Wo . Stand , verdienen dch.O ^IUU8 . vvlv‘. ; n» tTT
^ftseverdienst Häusl.u . schriltl. Arbeit,
Bcrsaudstelle. Hausfadrikat., Bertrctg. rc.
Näh. im Prospekt v. Reform-Berlag
Heidelbergs^ _ —

MMme lskschl.
uLw » ba friß
Pudvisian für svsovt
u;n.ter E. 383 an dM,DwM5EML

„Sattitas "»
MauritinSstratze3,

neben Walhalla.
HslepHon 2115 . *=

119

■MÄtol

Konkurrenzlos!

Wanzen
mit Brut vertilgt

Mein unter Garanite
Desiusektions -Justitut Hygica

A. K.ctiiniJnn.
tttir Hellmuudstratze 27 , II.

Telephon 2282. _ _
rte anerkannt IDöDMge

" " Kopf-

Schuppen
k orupseWeu Aerzte

ObermeyerS Herba - Seife.
He-vv A. M -cmZer, Arünchenc.

mär von oueinont AvAbo.cmp-
^Mcmie Herba-Seife Mw Befc-ltigumg
Sm  läMgcn ischlkfHru [oaff <ru«er»
ordon't-kichL WärLung, und beieEbe
JweWfxm nach wemMU » a ^
! Dbermeyers Herda-Seife zu, tzawnr
tzn all . Apoäh., Dvo«., PariMmeU Stck.

stmKvk« P » . M . 1.—«

tlÄisefe-leitf.
Handels - u . Sdirel-

Leliranstalt,
Institut 1. Ranges

für

MMl
UNd

lKmen
(Inhaber : S1mii Straus ).

Nur:

iw

Pollutionen , Mannesschwäche,
“ Bein-Krankheiten,

Haut -, Blasen-,

SeseWeetel.
auch alte u. schwere Fälle behandelt
ohne Bevufsstör. — Gute Erfolge.
Malechs Kuranstalt „Carolus ,
Kais -Friedr .-Bing 92 (Nähe Bahnh.).
instit f. Natur- u. elektr. kschtheilvert.,
Elektrother., Kräuferkur Homdop. elc
S rchst. Wochent. 10-12,3-8. (Ma ss. Pr.)

Prof . Ehrlich ’s
Bedeut, f. d. ‘VVissensch., sowie
ßeschlechtskranlce,

Heilung dev Gonorrhoe (Horn-
röhrenausüuss) u. Syphilis olu<e
Queeks., ohne Einspr., ohne
Berufe .töv., ohne Rückfall. Aut-
kl. Broseh. 1, di-lcv. versohl.,
Mk. 1.20. Spezialavzt l>r. meo.
Thisqnen ’s BiocharoischoHeil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof ). - ---

Erstes u. ältestes Institut am Platzefür

Mistbeet-Erbe
w orok. u>. Wem. ßstomtaw® W bt.
WeWNM. vevlEy . WiesteudstvaM._

" gdmiWtÖetf
Atlanten und Lexika

gtnlje foJtiiffiitinlit,
ein«tun mit«titisrttt Junge Leute

null Glasplatten null 1 ^ ME m«mm# ^
leine Meile lit (Blasfenüw

zu kaufet» gesucht.
\?Wm  l(raem8r, £81;

' GebraüchtHnnisschläger.
.auA  o 'hm: Schien werden stebs se-
^Uüt Gulstav°Adobf-Schvahê oj,S, .,A

>«lkgM. weiß. SitSennzn.
neuestes Brennabor-Modell, fast neu,
billig zu verkaufen Adolfsberg 8. Pari

! Ausaana Tauuusstraße. . . . .—

I iepratüttE sammtalchen , Brief-'
Unb  SfffieVÄ” 1

Ri -Hlstr. 9, Part. _
^nIÖ «rnnäo ^^ ^^ Tapez êrarbĉ ten

Pßlptuilpu lebet Art . bester Ma¬
terial und Arbeit fertigt

E . Bertramnr . &\ .
"Tennisschläger w. neu gespannt
n . « varieut Gustav-N'dobntv. 8, P . r.

^chwesische Massage.
rtPht». Masseuse emPf. srch.

Ino der Mann MÄ FuhLwewkU>M(
«Heu hat u. sicher sahr-en tann. d«
Fvau qeMN fwsie Wohuums denc-MrtuMö'hiii-h ii'feötn.# fiiwben OlAUtLM'O
sofort Stellung, Es wollen«rvbriWlwW'Äe rmM LeaM mieMni.

MM̂öbelhandlung 5^ )*-—
-Ansträgerrn
für die Wochenschau sof. aes. Rheinstr. 27.
Buäsiiaudchicĝ d. ,HauptpchLF1^

Scrloreil mit Kette gegen Be-
lohmmg ob ruaeben Blücherstr. 27. 2j.

Goldenes .
Kettenarmhand

am Mittwoch, den 1? ds- Mts ver.

!? 5KÄ | S
' - Armes Mädchen

veiÄur aeshevn in dor MvUlUmaW
Täschchen mit SHlüffobn u . 6W-
©icfscrni Belohnung ghzuMihM Herde
stratze 6. Laden,_ __Verloren
«weder lHachmond Mit̂ PAch

planier-n.Mlöbel-®ranspotte|
I besorgt gut und billig. M. sr»-k«« ,
' Klavier-Transport , Helenin,irage 21.

Aerztl . gepr- Masseuse empf. sich.Mond^ Neterien . Gr . Vurgsir . 8, 2.

Anfrage.
Wer stellt hochherzigerweise kosten¬

los ein im Mittelpunkt der Stadl.1-_ . o tirtm v.r>. :* Ilos ein tnt Mineipa ».» V"
gelegenes Ladenlokal vom 2o- -lpril
bis 11. Mai als Geschäftsstelle für
den „Kornblumentag " zur Benug-
ung ? Gütige Oszerten zu richten
an Herrn Magistratsassessor Borg-
mann . Rathaus . ^ ^ 1

46  pitisfiralt 46,
Ecke Morikstr.

Nächste Woche:
Beginn der

Oster-Ltnrse,

zur

Gesichtspflege.
Falten, welke Haut

Gesichtshaare
werden entfernt unter Garantie.

Frau E . Gronau,
- Kirchg asse 17, 1. Stoek.j^

Geschmackvolle
Zalon-Garnilnr

?-- '- —-

Armband
SS « Ä
.fiattl Wilhelm «._ __ .- -

Verloren
Moua-WLavte Dusschdorf. Wwdesib^

unn.  oiwufuuv. _ _ , <vri't>L BÄohN!U!N>g. AbMg.

'/Qplb -TurlehE schnell. Natenrück- Hotels M°tr °v°W ^ e-T^ Ph- -
I wE «stt br«Äeid, en, am ifä

en laufem Gegm Belohmmg abzngebeNimrh tithev Straße 24, k  -
Berli n W , Be lle-Alliancestr. bi . F6 [

Pfdelwige parat,
htif' iCf’ßXTicä-ttttt Äarieic iTtöd)ic,LfS WpWfcSSctt femirat zu
l« ner We ihr pekumar umlb> m&
R-Ä hchWich wäre. Lmige schulie
Tanznummern zu arrangieren .̂ Lei.
^ W ‘AM an von Tagibh-VerDag.  ,

Weidl . Modell
19—25 Kcchve. für GEMME
llStocÜ m  Köper. MeThoMp. 21,
Stwrbäih. 8, 1-^pfe- --"— Sowrt

iE! [I

i’i iD̂alvö'ß'Oui, mit ^ ĉ pid] u. HcI>Lts .
qardiiren , hillbg zu verk. Näheres rm tz. Zimmer - Wohrumg M

chkitt-Kontor. rechts der schaüer- ^ ÄLlheidSraße SS. 1.

Auskunft hierüber erteilt:
und Auskuuftsbureau

Am BSrocrtor S« —

Heirat!
Küt sehr gebildete nette Dame wrrv

Passende Partie seincht K^ stl. H-rrguter Stellung . (30- 50 I ). Off. E-
L!» » S» an dr» Laadl .-BrrtLg.
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Zum Schulbeginn!
SümtlicI *«!*Bedarfsartikel für Mädchen und Knaben
in überaus reielier Answahl und allen Preislagen.

Schulfomister
in Ledertuoh od. mit Fell- ®.CPf.
Imit.u. stark .Lederriem,von OU  an.

Schulmappen von 60 Pf. »n.
Schulmappen qr

mit solidem Ledergriff von ■' •Lt

Bücherträger
mit Federkasten . .

Pf.
an.

95 pf.

Schreib- u. Lesepulle
mit verstellbarem Sitz tf  Sä»
und Rückenlehne von —* an.

Kinder-Söckchen und
Strümpfe.

Unterzeuge, Sweater,
Schürzen.

Taschentücher,
Mieter-, Teller und-

Jockey-Ttlülzen.

Konfektion*
Minder-Kleider

aus guten Flanell -, Musselin- od. Kattunstoffen
für das Alter

1—3 Jahren 3—5Jahren 5—8 Jahren 8—13 Jahren

bis

von 5.15 von 8.75

. I* 5US i‘»Pf. bis

von 14.50
n 75

bis #»

von 17.50

| | 50bis U»

Minder- u. JTläddyen-Patelots
aus Stoffen in englischem Geschmack und
Ia Cheviot-Qualitsiten,

für das Alter von
1- 3 J . 3- 5 J . 5—7 J . 7- 9 J. 9-11J . 11 -13 J.

2.'
75 9 75

d. ! ? '- 5. 55 i:
75

Backfisd) -Jachen-Kostüms
in englischem Geschmack in bester u. II 75
schönster Ausführung . 1t»

Garnierte Backfisch-Kleider
in modernster Ausführ, und feschester j/ * 50
Verarbeitung . 35 .—, 27 .—, 20 .50 , iw.

Mnaben-Schul-Bnzüge
und Knaben - Sdyulhosen

in allen Preislagen.

Kinder-
Scfyufywaren.

Kinder-Schnürsfiefel
für Mädchen u. Knaben aus strapazierfähigem
schwarzem Leder:

Größe 25- 26 27—30 31—85 36—39

4 . 00 4,75 J!Paar 8. 1
50 25

Kinder-SebnürStiefel
für Mädchen und Knaben aus änsserst halt¬
barem braunem Leder:

Größe 25—26 27- 30 31- 85 36- 37
100 K 00 K 75 “ 75

Paar *. O.  f.

Braune Sandalen
mit extra kräftiger Ledersohle und Absatz:

Größe 22—26 27- 30 31- 35 36—42
9 65 9 00 9 65 I I

Paar u.  9 » Ö, r-
25

Turnschuhe,
braun u. weiss, Haarburger Garantie -Qualität:

Grösse 25—28 29—35 36—42

- j 50Paar Paar 1.
85

Paar 2»:
20

Schiefertafeln nach Vorschr. 25 Pf.
Schiefertafeln mit poliertem

Rahmen . 45 Pf.
Bleistifte . von 2 Pf. an
Griffel in Kästchen , enth.

10 Stück . 8 Pf.
100 Griffel . 60 Pf ., 35 Pf.
Schwammdosen . . . von 10 Pf. an
Radiergummi . . . . von 4 Pf . an
Federhalter . von 2 Pf . an
Farbstifte und Farbkästen in grosser

Auswahl.
Holzfederkasten . . . von 10 Pf . an
Federn . Dtzd . von 5 Pf . an
Griffelhalter . 8 Pf.
Griffelspitzer . . . 5 Pf.
Vorsehrifthefte . 8 Pf.
Schreibhefte . . . . . . 10 Pf ., 6 Pf.
Diarium mit festem Deckel 12 Pf.
Oktavhefte . - - 8 Pf ., 5 Pf., 3 Pf.
Aufgabenhefte . . . . 8 Pf ., 5 Pf.
Löschblätter, Heft enthalt.

24 Stück . 8 Pf.
Zirkelkasten . 45 Pf.
Reisszeuge . von 95 Pf. an
Tafelsehoner . 25 Pf.
Heftschoner . . Dtzd. 8 Pf.
Zeiehenständer . 30 Pf.
Zeichenblättef , weiss u. grau,

\ 10 Stück 10 Pf.
Skizzenbücher, Zeichenhefte.
Ordnungsmappen in all. Preislagen.
Butterbrotpapier, fettdicht,

100 Blatt 24 Pf.
Butterbrotpapier, fettdicht,

100 Düten 26 Pf.
Frühstücksdosen . . . von 28 Pf. an

n„

m
L

K
1

S£_

&

S . Blumenthal & Co
K37

! W ,w. B SB.
SS !®

I U »m *. m m

Oirektriee
für ein feines Kostüme - Geschäft gegen hohes Salär
gesucht. Otf. unter U « 1T@f an d. Ann.-Exped.
5K Schnrmamn , Düsseldorf. _ fis9

B6701

fen- u»fMengeföjäf!
von Carl Ebnes,

früher BiSmarckring 9,
befindet sich

WssLeiwftraße 42.
Telephon 6570-

Jtal . Hühner , beste
Leger, Zucht- u. Rasse¬
geflügel , Bruteier,
Gänse, Enten, Trnt - » .
Perlhühner , zerlegb.
Ställe , Brutöfen und
alle zur Geflügelzucht
nötigen Geräte . F65

■ Katalog kostenfrei.
Geflügelhof i. Mergentheim 182.

Vergolderci
Jac . Fr. Steiner

Langgasse 4. Fernspr. 3921.
Bilderemrahmuiig.

Neuherstellung
alter Gemälde und Stiche,

Spiegel - Lager.

I Zum Umzug.

15 %Rabatt
auf alle Obst- n.  Gemüse -Konserven

wegen vorgerückter Saison.
Ferner empfehle feinste spanische

Orangen Stück v. 5 Pf . an , sowie
olle nndercn Obst- und Südfrüchte
billigst.

Wo  HomiMei »,
Warktstraße 21 , Ecke Grabenstr.

_Telephon 1801._

y
Gut erb. Fahrstuhl

m  vsrT . AnKUifehen v. 9—ö tu. vom
6 Whr abends Herderstvahe 35, 1 r.

KWpl. WltzerlckmWllß,
(Pitsch-Pine ), 1 Schreibtisch, 1 Ver¬
tiko, 1 Sofa , 1 Sofatisch. 1 Trumeau,
4 Stühle . 1 Sofaspiegel, all. Rußb.,
1 Flurgard. (Eichen), sämtl. Sachen
fast neu, sehr billig ab/,ug. Rüdes-
helmer Straße 24, Frontsp. rechts.

Locken , Cltignons , SJIfpfc,
ScSieilel u. alle Arten Haararbeiton
werden aus prima Schnitthaar ange¬
fertigt. Bes. für ältere Damen empfehle
Arbeiten aus naturgrauen und weisseri
Haaren, die im Tragen ihr» natürliche
Farbe behalt ., ohne grünlich zu werden.

CL ÜFGtffraann, Haarhantog,
Mälieänstr . 34 -, ßartenli . Z.

Gedieg. Arbeit. Billige Preise,
Sie können sich ohne Mühe echt bul¬

garische Maha

i t-li
bereiten. Apparat und Ferment5.75 Mk.
Rur Kneipp - HauS » Rheinstr . 71.

Telephon 3719. 581

vjv yj? EZ?
Wiesbadener fremden - Liste.

tti

Eegnil, Chemnitz — Union
I®mpel, Kfm., Lodz — Savoy-Hotel
*üon, Kfm., Hannover

Zur Stadt Biebrich
■̂iedemann, Dr. jur ., Dresden
n, Hojt-H (Juisisana
Tobias, Kfm,., m. Fr .. Königsberg

Wiesbadener Hof
"Tänkle, Kfm., Mannheim

. Hotel Eppje
J-faaoca, Fr . Rent ., m. Tocht., Godes-

berg — Hotel Reichspost
rier, Fr ., m. Sohn, London

h, Metropole u. Monopol
ohmsch, Fr . Oberpostdirektor, Berlin

Mühlgasse 15, 2
■feeer, Buehdrucke-reibes., mit Fr .,
Koblenz — Erbprinz
Rebler, Lehrer, Altenhausen

a, Evangel. Hospiz
ribus, FrL Lehrerin, Frankfurt

Pension! Karpin
' '̂Jfrot ’ta-Treyden, Hauptmi. a.. D., m.
jtrau , Itzehoe — Naissau-y- Hofl’buseh, Oberleut., Königsberg
fj. Hotel Hehler
■ybusch, Frau, Königsberg

Hotel Meller

r, v IIcbcrst-haer, Fr . Reg.-Rat , Köln
- Villa Olanda

^ch , Kfm., m. Frau , Frankfurt
r-,, . Hotel Friedrichshof"^ ch, m. Familie!, München

Nassauer Hof
f’ogern-Steruberg, Frau Baronin,

,etersburg — Bellevue
“sch, Direktor, m. Frau, Petersburg

j-t, Kadserhof
****> Fr ., München — Riviera

Valli, Heidelberg — Erbprinz
Yiftzthum, Graf, Stand, ing., Dresden

Metropole u. Monopol
Voss, Erk, Blasewitz

Taunussstrasse 1, 2
Vosswinkel, Dr. med-, ml. Fr ., Bad

Driburg — Hotel Kaiserhof
Vogel,, Karlsruhe — Hiohenzoffern
Vogel, Bergwerksdirektor, mit Frau,

Saarbrücken — Frankfurter Hof
Vogt, Kfm., m. Farn,., Mannheim

Zum Spiegelw
Wälzholz, Fr ., m, Tocht., Hohen-

limiburg — Hotel Bellevue
Wiaentig, Privatdozent Dr., DresdenWeisses Ross
W-agner, Kfm., OffenbachHotel Grüner Wald
Wagner, Berlin — Schülzenhof
Waich, Prof., Dresden — Gr. Wald
Wall, Kfm-., Mannheim,

Hotel Reichspost
Walter , Frl ., San Franzisko

Hotel Royale
Wegei, Fr . Rentn ., Lebehhke

Hotel Zum, Spiegel
Weiler, Kfm., Kö-ln — Gr. Waid
Weiler, Fr ., Hamburg

Pension Wiolffram
Weistein, Konsul, m. Farn,, Eisenach

Viktoria-Hotel
Weir, Frl ., BrooklynVier Jahreszeiten
Weissbrem, Fabrikbes ., Grodno

Tauirusstrasse 1, 3
Welger, Fabrikant , m. Farn.. Wolfen-

büttel — Museumstra.ss,e 10, 1
Wensel, Kommerzienrat, Leipzig

Hotel Quisisana
Wlestermeyer, Kfm., Holzminden

Hotel Einhorn

Wetelich, Rechtsanwalt, Chiebunitz
Weisses Ross

Wierdma-Schik, Fr ., Haag
, Biemers Hotel Regina

Wilhelm, Prof . Dr. phil., m. Farn.,
Thorn — Hospiz zum, heil. Geist

Willenbeck, Fr ., Düsseldorf
' Rhein-Hotel

Williams, Frl ., Berlin •— Abeggstr. 8
Winby, Fr ., Daris — Pension Crede
Winkelhausen,, Fr . Kommezienra t,

Pr .-Stargard — Villa v. d. Heyde
v. Wdnnig, Oberleutn. a. D., m. Fr .,

Berlin — Minerva
Wassmayer, Frankfurt

Häflnergasse II
Witte , Fr ., Landesgerichtspräsident,

Düsseldorf -—Weisses Ross
Wittgensteiner , Kfm., m,. Er ., Essen

Hotel Continental
Wittkower, Kfm., m. Fr .. Berlin

Hotel Römerbad
Wittrieh , Kfm/., , Berlin — Gr. Wald
Wohlgemut, Kfm., m. Fr ., Königs¬

berg — Europäischer Hof
Wolff, Fr ., Hamburg — Engl. Hof
Wolff, Rentn ., m. Farn., Wilmersdorf-

Berlin — Pension Nerotal
Wolff, Fr . Jusitizrat. Berlin

Pension Humboldt
Wolffram, New-York

Pension Prinzessin Luise
Wolffram, 2 Frl ., New-York

Pension Prinzessin Luise
Wolpert, Kfm., m. Fr ., Moskau

Haus Oranienburg
Wolter, Kfm., Berlin — Köln. Ilof
Woltze, Frl ., Köln) — Sehw. Bock
W'oythaler, Brom(berg — Bad Nerotal
y, Wrede, Freiherr , Willebadessen

Hotel Nassau u. Cecilie
v. Würtemberg, Frhr ., Obergerichte-

-Rat, Stockholm
Privat Hotel Montrenx

Wurm, Kfm., Gotting,ebiHotel Römierbad
Wagner, Meirann — Union.
Waldow van Wahl , Fr ., Südamerika

Marktstrasse 9
v. WMdthausen, Bsseml— Kaiserhof
Wallot, Geheimrat, m. Fr ., Dresden

Rheinhotel
Walter , Baden-Baden — Zur Sonne
Wanzen, Andernach — Hamsahotel
Warmshott, Reg,-Asseseor, Birkenfeld

Taunushotel
Wurtenberg, Rent ., m. Frau , Breslau

Palasthotel
Wasserzug, Kfm., London, Z. Kranz
Wassüivits, Kfm., m. Frau , München

Grüner Wald
Weber, Prof. Dr., Essen — Römerbad
Weber — Münchener Hof
Weber — Zur Sonne
Wieiingand, Frau , mit 2 K., Düsseldorf

Goldener Brunnen
Weise,. Direktor , m. Fr ., MagdeburgHohenzollern
v. W-elck, Frl . Diakonissin, Berlin

Christi. Hospiz I
Wells, Marine-Ingen., Kid

Pension Charlotte
Wienzel, Kfm., MagdeburgGrüner Wald
Werner , Kfm., m. Fa-melle, Leipzig

Hotel A-dller Badhaus
Wertheimer , m. Farn-, Frankfurt

Hotel Nizza
Westerhdcu , Dr. «med., m. Frau, Hel-

singfors — Union
Wilckens, Frl ., Leipzig

Semdigs Eden-Hotel
Wiiltetaedt, m. Frau, FreiburgEnglischer Hof
Windschild, Zivü-Ing., CossebaudeMinerva
Winkler, Dr. med., m. Fr ., Breslau

Metropoleu. Monopol

Wlim -höncr, Hannover — Reichspost
Wenigem, Kfm'., Hamburg

Sen-digs Eden-Hotel
Witte . Frau , Blankenburg

Englischer Hof
Witte , Frl ., Arnheim — Royale
Wittmann , Oberreakehuldir., m. Sohn.,

Heidelberg — Hotel Weins
Wüiasak, Geh. Hofrat Prof. Dr., Wien

Bellevue
Wolfsohn, Apotheker, m. Frau und

Mutter , Breslau — Hotel Saalburg
Woük, Kfm., in. Sohn, Saratow

Zum Spiegel
Wallner , Frl ., Hannover, Zur Sonne
Würth , Kfm., m. Frau , KonstanzTaunushotel
Wüs't , Niederzeuzheim — Quellenhof

z
Zaudcr, Kfm., m. Sohn, Berlin.Palasthotel
Zierseh, Schriftsteller, ra. Farn, und

Bed., München
Privatkirn ik Dr. Guradze

Züzer, Berlin — Burghof
ZMzer, Kfm., m. Frau , Teniberg

Burghof
Zink, Studienrat u. Prof .. NürnbergHotel Bender
Zachariae, Fr . Präsirudent, Berlin

Pension Humboldt
Zahn, Kfm., Haida — Gr. Wald
Za.neuste in. Dr ., Limburg

Hotel Grüner Wald
Zenncr, Kfm., Würzburg

Michdsberg 3
Zimmllis. Kftn., m,. Fr ., Danzig

Hotel Warschau
Zimmer, Kfm., Franlsfunt

Hotel Grüner Wald
Zimiint, Kim:., Amsterdam

Hotel Nassau ». Oseä»
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Wnschstoßen

zu ganz ausssrgswohnlich billigsn Preisen.
Musselin-Imitat in neuen kleinen Mustern’mit und  ° hne Bordüre’in pf-> 35  pf-> 5̂Ff‘
Musselin-Imitat die erstel1  Fabrikate in nur besten Dessins’mit und ohne MeTedu 65 pf, 58 pf, 4-5k.
Weil Musseline in feinen Farben’in klassiscken und beliebten feinen streifen Eeirni.io, 95  pf, 78 pf.
Wolf Musseline in Karo '’ streifen'und Tupfei,dessins’in vornel,inen FarbenstelÄ 1.45,1.25, l.I5
Wo!! Musseline in türkiscbem Geschraack’spezie11  für Unterblusen’ Meter1.65,1.35, 1-25

Einfarbige Wollmusseline äe"des“t8äl“ K1*“ b «*■ 110

Voile imprirae eles "’ tes feinMiB“eewebe’" U0I9R
. . . . * ca  80 cm breit , in vielen Farben vorrätig , MeterVoile uns,
Foulardine sebr elegantes’leicbt fliesendes Ge'vebe in den ncuesten kleinen  Bieter1.25,95 pf, 75  pf.
Foulardine in türkischem Gescbmack’für LTntcrblusen’ Meteri.«5,4.45, 125

Zephirs ei,lfarbiS’ gGstreift und kariert ’ vorzüg1- QuaiitäteD’ Meter 55 Pf -, 48 Pf ., 35 Pf.

Zephirs in nCUeSten Farbenstellunsen fÜr B1USen UUd 0berhemdeD’ Meter 95 Pf, 75 Pf, ^3 Pf.
Englische Kleiderleinen—  “ 8,ä'« 95*
Weisse Kleiderleinen ia 8r“serA“"*“ ””a""° ^ 85 Pf'

Crepoos eihfarbig’in gro?scra parbeusortiment Meter 78 pf-
Weisse gestickte lulle und Batiste “ « « » «. 75 pt

Schneit Br,
wmmm
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